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Vorerinnerung. 


Reiben koſtet Geld, und Zeit, und um mit 
Nutzen zu reiſen, muß man doch eine Rei⸗ 
ſebeſchreibung bey ſich haben, worin alles 
Sehenswuͤrdige bemerkt iſt, damit man 
nicht blos den Eingebungen eines nicht un⸗ 
terrichteten Lohnbedienten uͤberlaſſen iſt. 
Dieſem Beduͤrfniſſe habe ich durch gegen⸗ 
waͤrtige Arbeit, die Frucht meiner Erho⸗ 
lungsſtunden, abhelfen wollen. Es man⸗ 
gelt zwar keineswegs an guten Reiſebe⸗ 
ſchreibungen, allein dieſe ſind theils zu 
weitſichtig, theils fuͤr Manchen zu koſtſpie⸗ 
lig; — ich mußte alſo bey Bearbeitung 
dieſes Reiſe⸗Taſchenbuchs auf beydes Ruͤck⸗ 
ſicht nehmen; demohngeachtet ſind bey 
jeder Reiſeroute nicht nur alle Merkwuͤr⸗ 
digkeiten, Fabriken, Handel, Einwohnerzahl, 
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Poſtſtationen, und Gaſthoͤfe bemerket, ſon⸗ 
dern auch 2 Tabellen fuͤr die Zahlungen 
bey Extrapoſten, Anzeigen der Poſtrouten 
von München nach verſchiedenen Haupt⸗ 
ſtaͤdten des Auslandes, Vergleichung der 
auslaͤndiſchen Meilen mit den Teutſchen, 
ein Meilenzeiger von verſchiedenen Staͤdten, 
dann einige praktiſche Regeln fuͤr Reiſende 
beygefuͤgt. — Wenn dieſes Buch ſowohl 
fuͤr Einheimiſche, als fuͤr Fremde, die oft 
in einer Stadt ohne Addreſſen an ſolche 
Perſonen, die ſie mit dem Merkwuͤrdigſten 
derſelben bekannt machen wuͤrden, verwei⸗ 
len, ein ſehr treuer, nuͤtzlicher Wegweiſer 
wird, ſo habe ich meinen Zweck, und meine 
Belohnung erreicht. 


Muͤnchen im September 1819. 


Der Verfaſſer. 


Einleitung. 


Ueberſicht der Beſtandtheile, Groͤße und 
Grenzen des Koͤnigreichs Baiern. 


Das Königreich Baiern beſteht aus zwey aeo» 
graphiſch getrennten, an Größe ſehr ungleichen, 
Beſtandtbeilen. Der größere Theil breitet fib 
aus zwiſchen 209 25° und 319 23° öſtl. L., und 
zwiſchen 47 20° und 509 40“ nördl. B. Im 
Oſten und Süden iff er begrenzt von den Oeſtrei⸗ 
chiſch teutſchen Staaten; gegen Norden grenzt er 
an das Churfürſtenthum Heſſen, das Großherzog⸗ 
thum Weimar, die Herzogthümer Meiningen, 
Koburg, und Hildburghauſen, das Königreich 
Sachſen, und das Reußiſche, gegen Weſten an 
das Königreich Würtemberg; und die Großherzog⸗ 
thümer Baaden, und Heſſen. Der kleinere Theil 
(Rheinkreis) liegt zwiſchen 249 47 unb 269 13“ 
bf, L., und zwiſchen 48957’, und 499 48% nördl. 
B. Er iſt begrenzt in Norden von großberzog⸗ 
43 
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lich-heſſiſchen Gebiete, im Oſten von großherzogl. 
heſſiſchen und badiſchen Gebiete im Süden von 
den franzöſiſchen Departementen Niederrhein und 
der Moſel, im Weſten vom Großherzogthum Nie⸗ 
derrhein. Das Königreich Baiern enthält 1474 
Quadratmeilen, die von 3,500,000 Menſchen be: 
wohnt ſind. Es iſt in 8 Kreiſe geſchieden, in 
welchen ſich 210 Landgerichte, 31 Kantone, 45 
Herrſchaftsgerichte, 18 Untergerichte, und 2512 
katholiſche, und 1030 evangeliſch-lutheriſch und 
teformirte Pfarreien befinden. Die Kreiſe find 
folgende: 


Kreiſe. Haupt⸗ Lande Herr, Unter⸗ Entfer⸗ 
ſtadt. gerichte. ſchafts- Gerichte. nu 

von Mün⸗ 

: chen nad 

— e — — — T ÓÁMÀX — —»M a ÁÀÀ 


- Meilen, 
Iſar München 27 3 — — 
Oberdonau Augsburg 32 9 3 85 
Unterdonau Paſſau 19 1 T 995. 
Regen Regensburg 20 7 — 10 f 
Rezat Ansbach 29 9 9 225 
Obermain Baireutb 34 6 — 314 
Untermain Würzburg 47 10 6 32 

0 Kantone. L 

Rhein Speier 11 — — 41 
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München iſt von den Hauptſtädten nachſte⸗ 
bender Nachbarſtaaten um folgende Meilen ent: 
ſernt: ; 


von Wien 60 Meilen 
Paris 97 
Berlin 78 
Dresden 5? 
„Bern 644 > 
„Stuttgart N s 
Karlsruh 305 = 
: Darmftadt 422 
s Heſſenkaſſel 62 
„ $obutg 37 s 
„ Hildburghanfen 40 5 
„Meiningen 444 : 
Frankfurt 42 5 


Das Klima 
iſt im Duechſchnitt mild und gefunb. 


Der Boden 
ift verſchieden; im Durchſchnitt gehört er zu den 
vorzüglichſten Deutſchlands. Meberbaupt aber 
bringt er alle Lebensbedürfniſſe reichlich hervor. 


4.4 


Die größten Flüſſe. 

Die Donau, welche bey Donaueſchingen 
entſpringt, und den Ober- und Unterdonau- und 
Regen⸗Kreis durchſtrömt, und nach Oeſtreich geht. 

Die Iſar entfpringt zwiſchen Hall und Inns⸗ 
bruck in der Herrſchaſt Tauer auf dem Gebirge 
Heißenkopf in einem Walde, ſie läuft nach der 
Länge des Berges Frauenhut durch das Karwen⸗ 
delthal, die ehemalige Feſte Scharnitz vorüber, 
berührt den baieriſchen Markt Mittenwald, und 
durchſtrömt hierauf Baiern von Süden gegen 
Nordoſt hinab, und fällt 2 Stunden unterhalb 
Plattling auf Deggendorſs öſtlicher Seite in die 
mächtige Donau. Yſura bedeutet in der keltiſchen 
Sprache einen ſchnellen, um fid) freſſenden Fluß. 

Die Rezat. Die fränkiſche entſpringt bey 

Dachſtätten, die ſchwäbiſche bey Weißenburg; fie 
vereinigen fid) bey Georgengmünd, und heißt nun 
Rednitz, ſie vermählt ſich eine Stunde unter Bam⸗ 
berg mit dem Main. 

Der Lech entſpringt bey der Alpe Formanin 
und ſtürzt bey Marxheim in die Donau. 

Die Salzach entſpringt auf den Krümmler⸗ 
Tauern, und füllt bey Winkelheim unfern Surg: 
hauſen in den Inn. 
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Der Rhein, welcher in der Schweiz auf 
den St. Gotthard entſpringt; betritt bey Bangs 
das Königreich, und fließt bey Rohr, Lindau ge⸗ 
genüber, in dem Bodenſee. 

Die Iller entſpringt im Thale Bregenzer⸗ 
Wald; und ſtürzt fi) oberhalb Ulm in die Donau. 

Die Naab entſpringt bey der Stadt Bernau; 
und fallt bey Mariaort in die Donau. 

Die Amper entſpringt bey Ettal; und er⸗ 
gießt fi) bey Sfated in die Iſar. 


Die Altmühl entſpringt bey Hörnau, und 
mündet bey Kellheim in die Donau. 

Der Regen entſpringt an der böhmiſchen 
Grenze; und ſchleicht bey Regensburg in die 
Donau. 

Die Tauber entſpringt aus dem Tauberſee 
unweit Rothenburg, fließt an dieſer Stadt vor: 
über; und vereinigt ſich mit dem Main. 


Der rothe Main entſpringt zwiſchen Lin⸗ 
benbart und Creuſſen im Mainkreiſe. 

Der weiße Main entſpringt auf dem ho⸗ 
hen Farnleiten an der böhmiſchen Grenze; und 
vereinigt fi bey Steinhauſen unter Culmbach 
mit dem rothen Main. Nach der Vereinigung 
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behalten fie den Namen Main; wo er nach einem 
zurückgelegten Weg von 60 Meilen endlich 2 
Mainz in den Rhein fällt. " 


Die Wertach entfpringt bey dem Dorfe 
Wertach; und vereinigt ſich bey Augsbung mit 
dem Lech. : "Lg 


Die Ilm entſpringt bey Hilgershaufen; und 
mündet bey Pforing in die Donau. 


Der Inn kommt von Julierberg aus der 
Schweiz; und fällt bey Paſſau in die Donau. 


Andere nicht ſehr bedeutende Flüſſe in Baiern 
beißen: Abens, Acha, Aiſch, Aitrach, Alza, Baunach, 
Dibert, Bram, Brenz, Ebrach, Eger, Günz, Grü⸗ 
nabach, Haidnab, Haslach, Ilm, Itſch (Itz), Ilz, 
Kronach, Kulm, Laber, Lamitz, Lauterach, Loiſach, 
Mangfall, Mattich, Miſtel, Pfater, Pfreimt, Rot⸗ 
bach, Rott, Saala, Schwarzach, Cent, Steinbach, 
Sulz, Schwarzbach, Schmutter, Vils, Wieſent, 
Waldnab, Wörnitz, Zenn, Zuſam. 


Die größten Seen. 
Der Bodenſee in Südweſten Baierns, von 
welchem nur ein kleiner Theil zum Landgericht 
Lindau gehört. 


Der Ammerſee im bg. Landsberg, der 
Chimſee im Iſarkreiſe, $bg. Traunftein, der 
Kochelſee in dem Ldg. Tölz, der Königsſee 
(Bartholomäusfee) im Ldg. Berchtesgaden, der 
Alpfee im dg. Immenſtadt, der Würmſee 
im $bg. Starnberg, der Walchenſee im dg. 
Tölz, der Tachenſee oder Wag ingerſee im 
Ldg. Traunſtein, der Tegernſee im dg. Xe 
getufee, der Schlierſee im Landger. Weilheim, 
der Eibſee im dg. Werdenfels. 


Die höchſten Berge. 

Der bobe Watzmann bey Berchtesgaden, 
der Hochglockner, der hohe Wäxenſtein 
bey Garmiſch, der Fichtelberg im Obermain⸗ 
kreiſe, der Wendelſtein, der Peißenberg, 
der hohe Karwendel bey Mittenwald. 


Die größten Mooſe. 


Das Dachauer⸗Moos, das Donau-Moos, 
das Erdinger unb das Roſenheimer⸗Moos. 


Die größten Ebenen 


find um die Nefidenzftadt München, dann zwiſchen 
Regensburg und Landau; zwiſchen Schongau und 
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Augsburg (das Lechfeld), und zwiſchen Geiſenſeld 
and Kühbach. 8 


Die größten Wälder. 


Der Kempterforſt, der Mittenwalder⸗, 
der Zwies ler-, der Kulmainer⸗, ber Rezer⸗, 
der Lorenzi⸗Forſt an der Pegniß, der Sebal⸗ 
di⸗Forſt zwiſchen der Pegnitz und Schwabach, 
der Grunner⸗, der Köffen:, der Inn ba⸗ 
cher⸗, der Bernſtädter⸗, der Anzinger⸗, 
der Geiſenfelder⸗, der Forſtenrieder⸗, 
der Höhenkirchner-, der Bregenzer:, der 
Grünwalder⸗, der Türkheimer⸗Forſt aud 
die Fichtelwaldungen, der Speſſart. 


Die vorzüglichſten Bäder. 


Abbach, Adelholzen, Albertshofen, 
das Alexanderbad bey Wundſiedel, Beiln⸗ 
gries, Brückenau im Untermainkreiſe, Burg⸗ 
bernheim, Dankelsried, Fürſtenzell, 
Heilbrun bey Tölz, Heilsbrunn, Kauf: 
beuren, Konter au, Krumbach im Ldg, Urs: 
berg im Oberdonaukreiſe, Mariabrunn bey 
Dachau, Roſen heim, Schäftlarn, Tegern⸗ 
ſee, Weiſſenburg, das Wildbad bey der 
Stadt Neumarkt. 


Nr. 1. 
SReiferoute von Münden nach Aibling. 
Oerter. entf. 
Der Austritt von München 
nach Aibling zu geſchieht beym 
Iſarthor, hier ſieht man rechts 
die unter der Regierung König 
Maximilian Joſeph IV. an de 
Zweybrückenſtraße im Jahr 181 
neu erbaute Kavallerie-Kaſerne, 
dann kömmt man über bie 2 Jjar: 
brücken, wovon die äußere gegen 
die Vorſtadt uu zu im Jahr 1815 
einſtürzte, mit ihrem Einſtur 
fanden viele Menſchen den Tod 
in den Wellen. — Wenn man 
Straßen- auf die Anhöpe am Gaſteige 
ſcheide. kömmt, richtet die Straße recht 
ihren Lauf dem Gaſthof auf de 
Lüften (wo alle Donnerstag Vieh 
markt gehalten wird) vorbey nach 
Näm⸗ dem Dorfe Rämmersdorf, I 
mers dorf. eine ſchöne Nebenkirche, 14 Häw 
er, und 1 Gaſthof ſind; von da 


Perlach. r dem Pfarrdorfe Perlach, wo 
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1 Pfarrkirche, 58 Hänfer, 1 Gaſt⸗ 
hof, und 4 adeliche Site find; 
von Perlach zieht ſich die Straße 
in einer Ebene 2 Stunden lang 
über die Perlacherhaide durch 
Geſträuche; und dem königl. Forſt 
Höhenkirchen (in welchem Eichen, 
Birken, Förchen, Fichten, und et⸗ 
was Buchen wachſen; und worin 
man jede Gattung Wildprät, be⸗ 
ſonders aber Wildſchweine findet) 
Höhenkir⸗ bis zum Dorfe Höhenkirchen im 
chen im 2 Ebersberg, wo eine Neben: 


Sjasteef irche, 6 Häuſer, und 1 Gaſthof, 
dann 1 adelicher Sitz iſt; gleich 
außerhalb Höhenkirchen ſcheide 

Straßen⸗ i ſich die Straße rechts nach Mies: 

ſcheide. bach; die andere läuft wieder, 
hura den nämlichen Forſt nach 

Dürn⸗ em Dorſe Dürnhaar, mit 1 $a 
haar. pelle und 9 Häuſern; das auch 
ganz von dem Höhenkirchnerſor 
umrungen iſt; von Dürnhaa 


zieht fid). die Straße wieder durch 
as Ende des Höhenkirchnerſor⸗ 
ſtes über Felder nach dem Dorfe 
peiß; mit 1 Nebenkirche, W Hau: 
ſern, 1 Gaſthofe, wobey die Poſt 
iſt. Peiß links hinüber ſieht man 
das Dorf Aying von 55 Häu⸗ 
ſern. — Von Peyß läuft die 
Straße über Felder durch das 
Dorf Göggenhoſen mit 11 Hau: 
rn im Landg. Miesbach, daun 
nach dem Dorſe Großhelſendor 
mit 26 Häuſern, dg. Miesbach; 
von Grofbelfenborf links hinüber 
ſſſeebt man das Dörfchen &teinbel- 
fenborf, mit 2 Kirchen und 8 Häu⸗ 
fern, wo eine Römerſchanze zu 
ben iff; und öfters römiſche 
Münzen gefunden werden. Hie 
i(t es, wo Lambert des Theodol. 
Sohn den 22. September 65 
en heil. Emmeran auf ve 
Reife nach Nom graͤulich ermor 


Göggen⸗ 
hofen. 


Großhel⸗ 
feuborf. 
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Oerter. 
— — 


den ließ. Von Großhelfendorf 
duft die Straße durch ein Ge: 
ölz (an deſſen Ende ſich die 
traße rechts nach Holzkirchen 
ſcheidet) nach dem Dorfe Oberreit, 
nit 1 Kirche und 6 Häufern; 
aun nach dem Dorfe Feldkirchen, 
andg. Miesbach, wo 1 Kirche, 
1 Schulhaus, 18 Häuſer, 1 Gaſt⸗ 
hof, und eine Salzniederlage iſt. 
Von Feldkirchen (wo die Römer] 
ſtraße von Felddolling nach Klein- 
helfendorf durchgehet) richtet die 
Straße durch bergichte Wal: 
dungen ihren Zug längſt dem 
lüßchen Mangfall, das auf der 
echten Seite bleibt, dann über 
Marho- Felder zwiſchen den Dörfern Max— 
. Ihofen einer Hofmarkt, mit 1 Schloß, 
und 3 Häuſern, dem Hrn. v. Mayr⸗ 

ofen gehörig, dann dem Dorfe 

Kirchdorf. Kirchdorf, 1 Kirche, 27 Häufer, 
(gg. Miesbach, dann dem Dorf 


Straßen⸗ 
ſcheide. 
Oberreit. 


Feldkir⸗ 
chen. 


[orts- 
Oerter. | entf. 
—— n. St. 
Noder⸗Noderwiex mit 8 Häufern, dem 
wier. Dorfe Högling mit einer Pfarr- 1 
Högling. e * / Tom 
Weihen⸗ kirche und 50 Häuſern; Weihen 
linden. linden, eine Wahlfahrtskirche, 1648 
erbaut: dann kömmt man nach 
Heufeld. dem Dorſe Heuſeld, dg. Mies] 1 


bach, wo 2 Häuſer ſind; links 
ſieht man das Schloß Maxlrain 
liegen, welches dem Grafen Tat: 
tenbach gehört, die dabey befind- 
liche Hofmarkt beſtebet aus 12 
Häuſern. Von da kömmt man 
Aibling imſſnach dem Markt Aibling im Ldg. 
Roſenheim, welcher 200 Häuſer, 
und 900 Einwohner zählt; dieſer 
Markt hat das Gepräge des Al: 
tertbums; er ſtand ſchon zu Zei⸗ 
ten der Römer, und iſt ohne 

weifel ihr Albianum. Die vor: 
züglichſten Gebäude ſind: das k. 
Schloß auf dem Hofberge, der 
Getreidkaſten, das Rathhaus, da 
chlößchen Brantshauſen, dann 
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Orts 
Oerter. BENZ 
MÀ 


das Schlößchen Brandseck, das 
Knöbliſche Schlößchen, das Ar⸗ 
menhaus. Die Pfarrkirche zu 
U. l. Frau, die Kirche zum heil. 
Sebaſtian, die Wieskirche, und 
die Kirche zum heil. Georg außer 
dem Markt. Hier iſt der Sitz 
eines Rentamtes und einer Poſt. 
In der umliegenden Gegend wird 
ſehr viel Hanf gebauet; das Flüß⸗ 
den Glon, welches fid) nicht mei 
von Aibling in die Mangfall wirft; 
läuft durch den Markt, und. lie: 
fert Karpfen, Rutten, Hechten, 
Ferchen, und Krebfe. 


Poſten von München bis Peiß ſind 14 Poſten. 
ed ; Aibling 11 


3 S poft, oder 12 St. 


19 


Nr. 2. 
Reiſeroute von Muͤnchen nad) Aichach. 


Oerter. 
un. 


Der Austritt von München 
nach Aichach zu geſchieht bey dem 
Karlsthor, mau fährt bey der 
Schießſtätte vorbey nach Wieſen⸗ 
feld, welches im Jahr 1790 von 
dem Oberbaurath von Schwaiger 
mit vieler Mühe und großen Kö— 
ſten angelegt, und wo die kahlen 
Steine und unfruchtbaren Sand— 
ügeln in einem prächtigen Obſt⸗ 
und Oekonomie-Garten verwan— 
delt wurden; von da kömmt ma 
Kanal. zum Kanal; dann nach dem Dor 
Moſach. Moſach, am Flüßchen Moſach, 
das hier entſpringt, und bey Frei 
ng in die Iſar fällt; von d 
ömmt man zum Schleisbeime 
Kolonien. Kanal, dann die Kolonien am 
Dachauer Mooſe, Ludwigs, Karls: 

ds Auguſtenſeld, welche im Jahr 

1800 angelegt wurden; von da 

übrt die Straße über einen Ka: 


Wieſen. 
feld. 


Oerter. | 
— M 


nal des Würmfluſſes, zur rothen 
Schwaig. Bevor man zu Da⸗ 
iban ankömmt, muß der Amber— 
fluß mit 3 Brücken paſſirt wer: 
den; auf dieſem Fluß wird das 
Holz vom Gebirge her getriſtet; 
daher auch ein Holzgarten ober. 
alb der Brücke angelegt iſt. Von 
da kömmt man über die fione 
unter dem Churfürſt Karl Theo⸗ 
bor auf Vorſtellung des Reiche: 
tafen von Törring, damaligen Hrn. 
ofkammer⸗Präſidenten, angelegte 
neue Bergſtraße (Dachauer Berg 
genannt), wo an der hohen Berg: 
mauer zur Verewigung dieſes Wer: 
kes auch ein Monument aufgeſetz 
Dachau „it in dem Marktflecken Dachau. 
im Jſ. Kr. Hier iſt der Sitz eines k. Land⸗ 
erichts und Rentamtes, dann 

chrannenplatz, dann auch ein k. 
fehr altes ſchönes Schloß mit ei⸗ 

m Hofgarten verſehen; die dag 


Rothe 
Schwai⸗ 
ge. 


" 


giebt bier eine der ſchönſten Aus⸗ 
ſichten Baierns; man zählt 
1100 Einwohner; auch ſind hie 
mehrere Gaſthöfe. Die Lage des 
Fleckens an, und auf der letzten 
(nbóbe, deren ſüdöſtlichen Fuß 
die Amber berühret, gewährt ihm 
eine weite Ausſicht über die große 
Fläche nach München hin, und 
ſtellt ſeine auſehnlichern Ge— 
baude auf mehrere Meilen in die 
erne dar. Vorzüglich aus dem 
önigl. Schloßgarten überblicket 
man das ausgebreitete Terrain, 
entzückt ruhet auf den neuen Kul- 
tur⸗Anlagen und Kolonieen das 
Aug, und ſchweifet über fie bin: 
aus nach den Hügeln bey Frei: 
ng, und den Ufern der Sar, 
nach den Thürmen der Königs 
ſtadt, und nach den Alpen, wel: 
che dort im entfernten Süden 
majeſtätiſch dahin ziehen. Be 


M 
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Oerter. 
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einem ganz heitern Himmel kann 
man im Umkreiſe von Norden 
nach Süden mehr denn 70 Ort⸗ 
ſchaften ſehen. Laut Herrn von 


) Weſterndorf, 5) Ebertshauſen, 
) Deutenhoſen, 7) Moching, 
8) Haimhauſen, 9) Sunbaufen, 
10) Meiſteig, 11) Neufahrn 


12) uAchering, 13) Eching, 


14) Grüneck, 15) Garching, 
16) Ismanning, 17) Dietersheim, 
8) Schleißheim, 10) Faſangar⸗ 
m, 20) Feldmoching, 21) Un⸗ 
ervöhring, 22) Obervöhring, 

Schwabingen, 24) Bogen: 
bauſen, 25) Haidhauſen, 96) Ber 
m eim, 27) München, 28) Gie 
ng, 20) Sendling, 30) Fürſten 
ied, 31) Forſtenried, 32) Neu 


Derter. 
— 


haufen, 35) Moſach, 34) Laim, 
35) Nymphenburg, 30) Allach, 
37) Obermenzing, 38) Untermen⸗ 
zing, 30) Piping, 40) Steinkir⸗ 
chen, 41) Planeck, 42) heil. Kreuz 
auf dem Moos, 45) Langweid, 
4) Aubing, 45) Lohauſen, 40) 
Freyham, 47) Gilching, 48) Ger⸗ 
maring, 49) Puchhaim, 50) Rocken⸗ 
ſtein, 51) Grebenzoll, 52) Gat: 
ng, 53) Pfaffenhofen, 54) Berg 
nber, 55) Alling, 86) Dirn⸗ 
Emmering, 57) Faiſten⸗Emmering, 
58) Fürſtenfeldbruck, 59) Eſting, 
60) Olching, 61) Geiſelbuelach, 
62) Graslfing, 63) Maiſting, 
64) Mammendorf, 65) Malching, 
66) Lauterbach, 67) Pberacker 


Ro) Pörkirchen, 71) Ginding, 
2) Mittendorf, 73) Wöbling, 
4) Steinkirchen. Von Dachau aus 
ehet die Chauſſée nach Etzenhau⸗ 


- 
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fen, Webling, Längenmoos, Buch: 

haufen, Rumelzhauſen, bod 

Schwab: Schwabhauſen, wo eine Poftfta- 

haufen. tion und Gaſthof iſt; weiter nach 

ülbertshofen, dann nach dem Pfarr: 

Oberroth dorſe Oberroth; von da kömm 

im If. Kr. man nach dem Dorfe Großberg 1 

doe, bofen, Ldg. Dachau, hier ift eine 
Js. Kr. Kirche, Gaſthof, und 37 Häufer; 
Erdweg weiters nach dem Dorfe ad 


2 


im Iſ. Kr.ſan der Glom im Ldg, Dachau, 
einem Flüßchen, das bey Hohen: 
orf im Landgericht Friedberg 
ntſpringt, und unterhalb Kranz⸗ 

berg in die Ammer fällt; dan 

Kirtlbach. führt die Straße nach Kirtlbach, 
wo rechts Eiſenhofen; dann na 


pu Petersberg — wo rechts Rindho- 
Weikerz⸗ſſſen, weiters nach Welkertohofen, 


befen. 'Gittofen, wo rechts Kleinbergho⸗ 1 
MR "fem, einer Hofmark im Landger. 
— Uichach, mit einer Pfarrkirche un 


0 Haͤuſern nebſt einem Gaſtho 


Oerter. 
— — 


iſt; weiters geht die Straße durch 
Unterzeitlbach, einem Dorf von 
14 Häuſern; dann durch Ruprechts 
tied) nach Oberzeitlbach, wo neb 
einer Kirche 20 Häufer, und ein 
reinlicher Gaftbof; von da kömmt 
man über den Humelsberg nach 
dem Kirchdorf Pfaffenhofen mit 
Häuſern, dann nach dem Pfarr⸗ 
kirchdorf Wollomos mit 20 Häu⸗ 
ern; dann nach der Einöde Gſie⸗ 
zen mit 2 Häuſern im dg. Aichach; 
veiters nach dem Dorfe Klingen 
hm dg. Aichach, wo eine Pfarr: 
irche, 64 Häufer, dann ein Gaſt⸗ 
hof iff; dann führt die Straße 
nach der Stadt Aichach, der Sitz 
eines Landgerichtes, Nentamtes, 
Schrannenplatz, dann eiuer Poſtſta 
ion nebſt Gaſthof. 

Vom Urſprung der Stad 
Aichach an der Paar iff nichts 
bekannt. Aus der Geſchichts de 
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und 


Dberzeitl: 
bad. 


Pfaffenho⸗ 
fen. 
Wollo⸗ 
mos. 
Gſiegen im 
Ob. D. Kr. 


26. 


Setter. 
— — 


| 
TR von Wittelsbach S 


fen wir, daß nach ber Zerſtörung 
des Schloſſes zu Ober wittels bach 
die Steine zur Aufführung der 
Mauern um Aichach Se 
worden find. — Aichach muß 
alfo ſchon vorher «ein. nicht unbe: 
eutender Ort geweſen ſeyn. De 
Name ſoll von einem Eichenwalde, 
der hier geſtanden hat, hergeleite 
ſeyn; auch ſtimmt mit dieſer 
Sage das Wappen der Stadt, 
ine Eiche, überein. Jedem Baier 
ſt dieſe Gegend ehrwürdig; denn 
in der Nähe von Aichach ſtand 
s Schloß Wittelsbach, der Auf- 


ſeenthaltsort der Pfalzgrafen von 


Hort der Wittelsbacher war. — 


ittelsbach, nachdem Otto III. 
cheiern in ein Klofter verwan⸗ 
elt batte, welches der Stamm— 


Herzog Ludwig der Gebärtete von 
iern⸗Ingolſtadt hat die Stad 


Aichach mit Wällen und Gräben 
verſehen, und für ſelbe Zeit be— 
ſſeſtiget. Im Jahr 1634 wurde 
die Stadt von Schweden, und 
im Jahr 1703 von den Englän⸗ 
dern faſt ganz eingeäſchert. Aicha 
hat 240 Häuſer, 5 Kirchen, und 
ein Schloß, dann ein landesherr 
liches Kaſtengebäude, ein Rath— 
baus und ein Spital; zählt 1500 
Einwohner, die von dem Feldbau, 
Viehzucht, meiſtens aber von bür: 
gerlichen Gewerben leben; am 
Ende der Stadt zieht ſich di 
Straße links über Rhein na 
Donauwörth, nun geht die Straß 
über die 170 Schuh lange Brück 
über die Paar, einem Fluß, der bey 
Kaltenberg im Landgericht Lande: 
berg entſpringt, Mehring, Aichach, 
Schrobenhauſen, Reichertshofen 
vorbey läuft, und zwiſchen Ingolſt 

nb Vohburg in die Donau fällt. 

B 2 
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cct von München bis Schwabhauſen 14 oft. . 
: : „Aichach de 


54 Poit. 

oder 15 Stunden. 
Nr. 3. 

Reiſeroute von Muͤnchen nach Altdtting (Alten⸗ 
3 dtting). 


Oerter. entf. 


75 
Der Austritt von Münche , 
nach Altötting geſchieht bey dem 
fartbor, die neugebaute Kavalle: 
rie⸗Kaſerne vorüber über die zwey 
Iſarbrücken und den Gaſteigberg 
urch die Hoſmarkt Haidhauſen, 
dg. München, wo eine Pfarr: 
irche, Nebenkirche, Schloß und 
chulhaus, dann Gaſthof ijt, ge 
ört dem Graf Törring Seefeld, 
nb zählt 3050 Seelen; von b 
ömmt man zu dem Dorfe Riem, 
von Riem führt die Straße an 


Haidhau⸗ 
ſen im 


Iſ. Ir. 


Riem. 


Anzing im 
Iſ. Kr. 


Hohenlin⸗ 
den im 


SER r. 


dem Wirthsbauſe von Sallendor 
vorbey, nach Parsdorf, wo ſich 
eine Poſt und 1 Wirthshaus bc: 
findet; von da kömmt man nach 
Anzing, Ldg. Ebersberg, über Neu- 
fahrn, wo ein Wirthshaus ijt; 
rechts von dieſem Dorſe liegt der 
königl. Anzinger-Forſt, welcher, 
reich an gutem Holze, der Reſi— 
enzſtadt München zum großen 
Vortheil dient; von Anzing zieh 
die Straße an Unteraſchbach, hei 
lig Kreuz und Niederried vorbey, 
und geht durch Schwabaweng, 
Forſtinding, Oſterſteinering und 
dem Indinger-Forſt nach Hohen: 
linden, dg. Ebersberg, wo ein 

Poſtſtation, eine Pfarre und ei 

Wirthshaus iſt. Das Dorf Ho 
benkinden (auch Hechenlinden ge 
nannt) iſt wegen der im Jahr 
1800 blutigen Schlacht berühmt, 
wo Moreau, der berühmte Feld⸗ 


D 3 


90 


Oerter. 
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Haag. 


ner Anhöhe, von welcher man die 


herr der Frankenrepublik, über 
die Oeſterreicher einen glángenben 
Sieg erfochte, und Deutſchlands 
Schickſal entſchied; daher hat di 
Schlacht den Namen Hohenlind— 
ner⸗Schlacht erhalten. Weiterhin 
führt die Straße durch den gro: 
ßen Hohenlindner-Forſt, daun 
durch Pirkel, Straßmair und 
Wimmer nach dem Marktflecken 
Haag mit einem königlichen 
Schloſſe, hier zählt man 8 
Seelen; es iſt der Sitz eine 
Rentamtes, und 1 Poſt⸗Expedition, 
ein Schrannenplatz, ein Spital. 
Das königl. Schloß liegt auf ci: 


trefflichſte Ausſicht genießt, und di 
ganze baieriſche Gebirgskette von 
Salzburg bis in das Algey überſieht. 
Die prächtigen, marmornen Grab: 
male der ehemaligen Grafen von 
Haag find ſehenswürdig. Vo 


[ÀJ 
Derter. ] 
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dieſem Markt gebt die Straße 

durch ein artiges Thal nach 

Ramſau. RNamſau, wo links das ſchön ge: 
aute ehemalige Auguſtinerkloſter 
liegt. — Dicht an der Straße 
ſteht hier eine Lorettokirche und 
ein Wirthsbaus; dann führt die 


Dann: Straße nach dem Dorſe Dann 
bach. bach, wo 1 Kirche und 1 anſehn⸗ 
liches Wirthshaus. Bey der 
ſisten Stundenſaule gebet ein 
eitenweg nach dem Mineralbad 

Anna⸗ Annabrunnen, und weiter hin 
brunnen durch Wälder nach dem Schloſſe 
ph Schwindeck, wo man auf dem 
dorf. Berge 20 Kirchthürme ſieht. Von 


hieraus zieht die Chauffee über 
nen ziemlich hohen und ſteile 
Haun iin Berg durch das Dorf Haun, dg. 

Iſ. Kr. ühldorf, und Harting nach dem 
Ampfing Dorfe Ampfing, dg. Mühldorf, 
im Sf. Kr. 
und ein Wirthshaus iſt. Hie 

54 


wo 1 Pfarrkirche, s MEN 


Oerter. 
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Altmühl⸗ 
dorf. 


fiel im Jahr 1322 die berühmt 
Schlacht zwiſchen Friedrich den 
Schönen, Herzog von Oeſterreich, 
und Ludwig, Herzog in Baiern, 
vor, wobey ſich der Genera 
Schweppermann auszeichnete, di 
eſterreicher ſchlug, uud Friedri 
en Schönen und ſeinen Brude 
einrich gefangen machte. Zur 
denken dieſes glänzenden Sie: 
ges wurde unweit der Landſtraß 
eine kleine Kirche (Wimpeſing 9 
unt) erbauet, und darin ei 
emälde dieſer merkwürdige 
Schlacht öffentlich ausgeſtellt. Vo 
Ampfing führt der Weg über ein 
reizende Flache nach Neu 
fahrn, wo man links an der Straß 
das ſchöne Schloß im Auge hat. 
Dann geht der Weg nach Altmüh 
dorf, wo man eine Pfarrkirche un 
ein Wirthshaus antrifft; von hie 
aus gelangt man nach einer klein 


Derter. 
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Mühl⸗ 
dorf. 


halben Stunde zu der Stadt. 
Mühldorf, Stadt und Sitz eines 
Landgerichtes und Rentamtes am 
Inn liegt in der Tiefe; man zähl 
30 Häuſer und 1300 Einwoh⸗ 
ner. Die Juden waren bier vo 
Zeiten ſehr zahlreich. In dieſer 
Gegend flohe Ottokars König 
von Böhmen Heer vor Ludwig 
den Strengen, und Herzog Hein— 
rich von Landshut im Jahr 1258. — 
Hieher ward von Kaifer Karl den 
VII. im Jahr 1734 ein Kreista 
ausgeſchrieben. Die Stadt ha 
1 Pfarrkirche, 1 Rathhaus un 
1 Spital. — Der Hopfen: un 
Birnen wird hier ſtark ge 
trieben; die Schifffahrt ift leb⸗ 
haft. Gleich außerhalb des Stadt 
thores führt die Straße über di 
Iunbrücde auf das rechte Ufer 
es Inns über die Dörfer Mül- 
ering und Weiting nach dem 


5 
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Deifingim|Dorfe Deifing, Landger. Altötting 
Unt. D. K. welches eine Pfarre und 1 Wirths⸗ 


Altenöt⸗ 
ting im 
Unt. D. K. 


haus hat, hier ſieht man rech 
den Markt Dieſtling mit dem 
ſchönen gräfl. Haslangiſchen Schloſ— 
ſe. Nachdem man nun vom 
Dorfe Haun bis hieher eine der 
ſchönſten und fruchtbarſten Ge: 
genden Baierns durchwandert hat, 
ſo führt die Straße nach Alten— 
ötting, welches in einer nicht min: 
der ſegensvollen und blühenden 
Landſchaft eine ungemein reizende 
Ausſicht hat. Altenötting eine 
Hofmarkt, Sitz des Landgerichts, 
ein ſehr alter Ort mit mehreren 
ſchönen Kirchen und anderen großen 
Gebäuden. Man zählt bier 15 
Häuſer, und mehr als 1800 See⸗ 
len. Zur Zeit der Römer ſoll 
r mit Neuötting, unter dem Na 
meu Pons Oeni, eine Stadt ge 
bildet haben, die aber ſchon im 


Oerter. 
— — 


Jahr 910 von den Hunnen ber: 
wüſtet wurde. Nichts als der 
damalige Götzentempel (jetzige Wall: 
fahrtskapelle mit dem berühmten 
Marienbild) blieb von dieſer wil: 
n Horde verſchont. Herzog Otto 
Theodo ließ bald darauf dieſen 
zerſtörten Ort wieder aufbauen; 
auch wurde unter ihm und dem 
heiligen Biſchoſe Rupert der heid— 
niſche Tempel in eine diritti 


weihet. Die Wallfahrter, welche 
febr haufig auch aus entfernten 
Ländern hieher kommen, machen 
den Ort lebhaft, und geben ihm 
iele Nahrung. Der reiche und 
oſtbare Kirchenſchatz von Edel⸗ 
ſteinen, Gold und Silber, welche 
urch fromme Verlobniſſe der Lan 
desfürften und anderer Perſonen 
entſtanden, verdient von jedem 
Fremden geſehen zu werden. Auch 


Kirche umgewandelt und einge 


399 - —— 


Orts. 
Oerter. ^ entf. 
— id n. St. 


das Grabmal des Grafen Tilli 
iſt merkwürdig. Ferner befinden 
fid) hier eine weibliche Erziehungs: 
anftalt mit einem Armenmädchen⸗ T 
haus verbunden, ein Bentralcon: 
vent der Kapuziner, ein Bruder: 
haus. — Eine Viertelſtunde von 
hier liegt die Stadt Neuötting. 
Gaſthöſe, die Poſt, die alte Poſt, 
und mehrere Brauhäuſer. 


Poſten von München bis Parsdorf 1 Poſt. 
: 5 s „Hohenlinden 1 
5 0 : Haag 1 * 
: z : „ Ampfing 14; 
0 „Altötting . 14 
6 Poſten, oder 
24 Stunden. 


$t 


9tr. 4. 
Reiſeroute von München nad) Amberg 


uͤber Ingolſtadt. 
BHS m 
** Orts 


Oerter. / : entf. 
— — n. St. 
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Der Austritt von München 
nach Amberg geſchieht bey den“ 
Schwabingerthor, die Straße führ 
zwiſchen ſchoͤnen ebenen Wieſen 
dem Schönfeld, und dem recht 
liegenden engliſchen Garten vor 
bey bis Schwabing, wo ſie ſich 

Strafen: rechts nach Freiſing und Landshut, 
ſcheide. [links aber nach Ingolſtadt fcheidet. 
Schwa⸗ Schwabing iſt ein altes Dorf, 

bing. [das lange vor Erbauung de 
Stadt München zu den Zeite 
der Agilolfinger unter dem Na 
nen Suabinga im Sundergau ge 
legen war, hat 1 Kirche, 1 Gaſt 
Hof, und mehrere ſchöne Häuſe 
mit 609 Seelen. — Von b 
zieht ſich die Straße in der Ebene 
die Schwaige St. Georg, sed 
lich Milbertshofen, links vorbe 


$8 
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Kalte Her: 


berge. 


Straßen: 
ſcheide. 


Maiſteig. 


Unter⸗ 
bruck. 


a. 


l Orts 


durch kleine angenehme Wälder 
und Halden bis zum Gaſthofe, die 
kalte oder neue Herberge genannt, 
wo ſie ſich wieder rechts nach In⸗ 
golſtadt, links aber nach Schleiß⸗ 
heim theilet. 

Schleißheim ein königl. Luſt⸗ 
ſchloß von Herzog Wilhelm den V. 
und Ferdinand Maria erbauet. — 
Luſtheim, von Maximilian den II. 
erbauet; von der Kalten-Herberge 
zieht ſich die Straße über den 
Kanal zwiſchen kleinen Gehdlzen 
durch das Moos nach Maiſteig — 
wo ein Gaſthof; dann über die 


entf. 
"et. 


Anhöhen nach Unterbruck an der 6 


fifchreichen Ammer, über die eine 
120 Schuh lange Brücke ſtehet, 
wo ein Poſtamt, ein Gaſtbof, 


dann eine Müble ift. Von Un 


Iterbruck weg zieht fid die Strafe 
ßwiſchen Felder und Waldungen 


über Berge bur die Dorſer Un⸗ 


7 
Oerter. entf. 
emen «^ " et. e 
terlauterbach, Ternbach, Pelka, 
Hochen⸗ und die ne und Schloß 
kammer. Hochenkammer in ein ſchönes Thal 
(fons das von bem Flüßchen Glon, bi 
Flüßchen. unweit Hochendorf im Landgeri 
Mehring entſpringt, und bey Tün⸗ 
genhauſen ſich in die Ammer wirft, 
durchſchlängelt wird. Links liege 
Farenzhauſen, Oberlauter bach un 
erfchhofen; rechts aber Wen 
und Jarzt, Pfarrdorf im Landge: 
richt Freiſing. Aus dem Glon 
thal zieht ſich die Straße wieder 
Ä über Berge zwiſchen Felder und 
Ober: Waldungen durch das Dorf Ober 
Wolbach. und Unterwolbach (wo recht 
[Oeglhauſen, Taidenhauſen, Miern— 
ftorf, und die Einöde Wahl, links 
- Meaé Dorf Berg an der Ilm ift) 
Reicherts⸗ durch die Hofmarkt Neichertöhau: 
hauſen. ſen, welche 1 Pfarrkirche, 2 Ne 


benkirchen, 1 Schloß, 1 Gaſthof, 
und 45 Häufer hat; im Stmrpal 


40 —— 
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Bon da führt bie Straße, an 

welcher links das Dorf Illmünſte 

Hettens⸗ in dem Ilmfluß liegt, durch Het: 
baujem. |tenshaufen, im Ldg. Pfaffenhofen, 
Reisgang. weiters durch das Dorf Reisgan 

ö (wo von links ber Piechelhof und 
poſtbof liegt) nach der Stadt 

Pfaffenho⸗ Pfaffenhofen an der Ilm, welche 
Bis Flüßchen bey Dannern, im Ge 
2 77 fleiche Aichach, entfpringt, und ben 
Vohburg in die Donau fällt; 

ie iſt eine der älteſten Städte 

Baierns, der Sitz eines Landge— 

eichts und Rentamts, einer Sport: 

expedition; hat nebſt der Pfarr: 

eirche mit einem alten gothiſche 

Thurme noch 3 Kirchen, ein Rath: 

baus, mehrere Gaſthöſe, 200 Sd 

jer, und 1400 Einwohner, di 

von bürgerlichen Gewerben und 

Gaſthöfe. dem Feldbau leben; Gaſthof i 
oldenen Kreuz beym Loderer 

wirtb 1c, Gleich außerhalb Pfaf 


Oerter. 
Ctt te 


enhofen ſcheidet fi rechts di 
Straße über Geifenfeld nach Re— 
gensburg, links nach Ingolſtadt. 
Von Pfaffenhofen führt di 
Straße durch Haißmaning (w 
rechts Bachappen, links Altſtadt, 
albertshauſen, Heimpertshoſen 
Pörnbach. Eckersberg liegt) nach Pörnbach, 
in der Ebene liegt das Schlo 
nd die Hofmarkt, welches de 
eichsgraf von Törring gehört, 
ier ift eine poft ſamt Gaſthof. 
Im Dorſe Pörnbach ſcheide 
ſich die Straße rechts nach Ne: 
genóbueg, links aber nach Augs⸗ 
burg. Nach einer Strecke von 
5174 baier. Schuhen (I Stund 
ſcheidet ſich die Straße wiede 
links nach Neuburg an der Donau. 

Von Pörnbach führt die Straß 
Reicherst⸗ nach dem Markt Reichertshofen 
ofen, an der Paar mit 600 Einwohner, 
lches Flüßchen im bg. Lands⸗ 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


Haißma⸗ 
ning. 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


4? 
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bier iſt eine 110 Schub lange 
Brücke darübergeſchlagen, von jh 
mmt man durch das Dorf paar] ' 
am Flüßcheus gleiches Namens 
nach dem Dorfe Ebenhauſen, Ldg. 
Neuburg, wo ein Gaſthof iſt, nach 
Sonnenbruck, wo auch ein Gaſt⸗ 
hof ſich befindet; links liegt das 
Dorf St. Salvator, rechts die 
Dörfer Rottenthurm und Kottau, 
dann auch rechts liegt die Sandrach, 
ieſe iſt eigentlich ein Arm von 
[der Donau, und wird noch heute 
die alte Donau genannt; von da 
führt die Straße über die Do 
naubrücke durch das Donautho 
Ingolſtadt in die Stadt Ingolſtadt, vormal 
E ene Feſtung und liniverfitát, nu 

der Sitz eines Landgerichts ur 
Rentamtes, Polizeycommmiſſa⸗ 


Paar. 


Ebenhau⸗ 
fen, 
Sonnen⸗ 
bruck. 


riats, Magiſtrats und Poſtverwal 
tung, ein Schrannenplatz. Merk: 
würdig ſind das alte Reſidenz⸗ 
ſchloß, das ehemalige Univerſitäts⸗ 
gebäude, das ehemalige Jeſuiten 
Collegium, die U. L. Frauenkir 

mit dem Grabmal des Doet. Eck, 
die Moritz Spital- und Fran⸗ 
ziscaner-Kirche. Ludwig der Reich 
errichtete bier im Jahr 1472 d 


Landshut verlegte. Iugolftadt ba 
4800 Einwohner; Gaſthöfe: beym 


4 Schwabenbräu, auf der Poſt. Nu 


Ober⸗ 


führt die Straße über Oberhaun 


baunjtet: ſtetten, welches eine Hofmarkt 


ten im 
Reg. Kr. 


£enting. 


mit einer Pfarrkirche, einem Sch! 
fe, 24 Häufer und einem Ga 
Hofe iſt: nach der Hofmarkt Len— 
ting, Ldg. Ingolſtadt, wo eben: 
ſalls eine Pfarrkirche, ein Schloß 


und 68 Häuſer ſind; dann von 


Oerter. 
—ů— 


ba nach der Hofmarft Hepperg / 1 
elches ein Schloß, eine Neben: 
irche, 24 Häuſer und eiuen Gaft: 
of bat; durch Hepperg zog fi 
zu den Zeiten der Römer ein 
Heerſtraße, von der man noch 
Deut zu Tage Spuren findet. 
eiters führt die Straße na 


Hepperg. 


Römer: 


ſtraße. 


Stam: dem Dorfe Stamham, wol 1 
bam. feine Pfarrkirche, 57 Häuſer und 
ein Gaſthof ſind; rechts liegt das 
dem Freyherrn von Raſſus gebö⸗ 
rige Schloß Sandersdorf, dur 
Denken⸗ den Köchingerforſt nach Denken- 2 
dorf. dorf im Herrſchaftg. Kipfenberg, w 


deine Pfarrkirche, 20 Häuſer un 
eine Poſtſtation iſt; von da führ 
Kipfen⸗ (die Straße nach Kipfenberg, eis 
berg.  ||nem Marktflecken mit einem Berg: 
ſchloß, und Sitz eines Landgericht 
und Rentamtes an der Altmühl, 
er Beſitzer Herzog von Leuchten: 
berg mit 700 Einwohner un 


j Orté; 
‚entf. 


Derter. 
—— n". et E 
— 


112 Häuſer; weiters zieht die 
Straße nach dem Marktflecken 
ünding, Herrſchaftsger. Kipfen: 
berg, mit 200 Einwohner, w 
eine Papiermühle iſt; von Kü 
ding kömmt man nach Beilengri 
(auch Berngries genannt), eine 
Städtchen, dann Sitz eines Land: 
gerichtes, dann Rentamtes zwi⸗— 
ſchen der Altmühl und Sulz mi 
1065 Einwohner und 1 Poſtſta 
tion; von da führt die Straß 


—— 


Künding. 


Beilen⸗ 
gries 
Reg Kr. 


m 


Sims: über Hirſchberg nach dem alten 
erg. ſaber ſchönen Städtchen Berching 
n [5 (Barching) mit 1440 Einwohne 
Kreiſe. jan der Sulz, welche in bie Alt⸗ 
mühl fließt, in einem angenehmen 

Thale; von Berching zieht di 

Straße nach dem Marktflecken 

Sulz⸗ ulzbürg, mit 550 Einwohner, 
bürg. auf einem hohen Berg mit einem 


Freyſtadt Schloſſe, dann nach Freyſtadt, 
im Reg. K. einem Staͤdtchen an dem Schwarz 
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Derter. 
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chfluß in einer flachen, lieblichen 
Gegend gelegen, mit 2 Drathfa⸗ 
briken, man zählt 600 Einwoh⸗ 
ner: weiters über Sondersfeld 
und Teining (auch Deining) na 
Neumarkt, einer gewerbſamen 
Stadt, und Sitz eines Landge— 
richts, Nent und Forſt⸗Amtes 
an der Sulz mit einer Tabaks⸗ 
fabrife; Bier iſt ein Gaſthof und 
die Poſtſtation, dann Schrannen⸗ 
lag, man zählt 2600 Einwoh⸗ 


Teining. 


Neu⸗ 
markt. 


er und 488 Häuſer. Von Ne 7 
Pfaffenho⸗ markt kömmt man über Pfaffen 
fen. bofen nach Kaſtel, einem Markt: 
Kastel. ecken mit einem Schloſſe, wol 7 


benfalls eine Poſtſtation iſt, mit 
5 Einwohner; bier liegt der 
berühmte Schwepperman  begra: 
ben; weiters führt die Straß 
urſenſol- äber Urſenſollen in einer ange: 

len. nehmen Lage, 2 Stunden von 
umberg entlegen, hat 43 Häuſe 


* 


Setter, 
— — 


Amberg. 


im Reg. K. 


und 220 Seelen, nach der Stadt 
Amberg, hier iſt der Sitz des 
. Appellationsgerichtes für den 
Regenkreis, eines Stadtgerichts, 
eines Polizenfommiffariats, eines 
männlichen Erziehungs-Inſtituts, ei 
nes Lyceums, eines Gymnaſiums, 
eines Landgerichts, und eines Rent⸗ 


Poſtamtes, und Schrannenplatz 
n der ſchiffbaren Vils, welche 
mitten durchfließt, und die Stadt 
in zwey Theile theilt, die man 
die untere und obere Stadt nennt. 
Die Lage der Stadt bat ſeit dem 
Jahr 1800 eine freundliche An- 
ſicht erhalten. Dieſe wohlgebau— 
te Stadt bat breite, reine 
Straßen, doch ſchlechtes Pflaſter, 
inen ſchönen Hauptplatz, welche 
ein vollkommenes Viereck bildet; 
e vorzüglichſten Gebäude find: 
das Rathhaus von gothiſcher Bau⸗ 


mte$, Hallamtes, Forſt- und||- 


m—————————ÓÓ—————— ——!!0€—!— — "ÍX 


Oerter. 
— 


art, die Pfarrkirche bey St. Mar⸗ 
in mit ſehenswürdigen Gemaͤlden 
und Grabmalen, die St. Georgen— 
irche, das Schloß, das ſchöne 
Münzgebäude, das Zeughaus, ein 
iedliches Theater und das ſoge— 
nannte Regierungsgebäude, 2 Ra: 
ernen. In den Fabriken werden 
Fayence, Spielkarten, Doſen (de 
jährliche Abſatz der hieſigen Do: 
enfabrike beläuft fid auf 240 
Stück) und Wollenzeuge verfer⸗ 
iget. Die hieſige Gewehrfabri 
ſt ſehr vollkommen, und liefer 
eſſere Arbeit als Suhl; win: 
chenswerth iſt es, daß fie allein di 
ffenlieferung an die k. b. Arme 
erhielte, dadurch würden mehrere 
100,000 fl. im Sunfanbe bleiben; 
e iſt in dem ehemaligen Münz⸗ 
ebäude. Nahe bey der Stad 
eht die prächtige Frauenkirch 

uf den Maria⸗Hilfsberg. ei] 


ll 


Orts 


jener. 


n. St. 
— 


Derter. 
an 


tadt zahlt 660 Häuſer, ein 
chloß, und über 6500 Einwoh⸗ 
ner, Zu Neumühle iſt ein Schloß, 
in Waffen- und Drath⸗Hammer. 
erkwürdig iſt es, daß man in 
er Gegend um Amberg verſtei— 
erte Muſcheln findet. Es iſt 
hier auch eine beträchtliche Salz⸗ 
niederlage. Im Frühling, Som⸗ 


vde einmal ein Schiff auf de 
ils nach Regensburg ab, und 
ömmt mit vielen Salzſcheiben 
zurück, welche ſodann auf der 
Axe weiter nach Forchheim und 
teinach verführt werden. Auch 
war ein Saleſianer-Nonnenklo⸗ 
fter hier, das vom Churfürſten 
erdinand Maria im Jahr 169 
eſtiftet worden, welches dermal 
ber die tentſchen Schulen, und 
e Lehrer und Lehrerinnen in die 
ohnungen aufgenommen, auch 


Setter. 


für das Schulkommiſſariat und 
für die Provinzialbibliothek ge: 
räumige Zimmer geöffnet hat; 
es iſt ein anſehnliches Gebäude; 
die Kirche ijf mit Stufadorarbei-| . 
ten beladen, und man findet dar 
in manches ſchöne Kunſtwerk. Es 
iſt hier ein Schauſpielhaus, ein 
Muſeum, Conzerte, Redouten, 
chlittenfahrten nach Hambach, 
Roſenberg und Kaſſel ſind die 
Wintervergnügen der Amberger; 
m Sommer ift ihr Lieblingsor 
ie Neumühle, Ragering, der Ma: 
ia⸗Hilſberg, dann Siebeneichen, 
ein Dorf in einer Entfernung vo 
1$ Stunden. Im Erzberge nah 


trächtliche Eiſenſteingruben, wor⸗ 
in die Erze nieren, und neſterweis 
brechen. Die Landwirthſchaft iſt 
er vorzüglichſte Nahrungszweig 
der hieſigen Einwohner; an vie⸗ 
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| Orts⸗ 
Oerter. lentf. 
— n. St. 


len Plätzen außer der Stadt ſind 
Hopfengärten angelegt; die Baum⸗ 
f und Obſtzucht ift. unbedeutend.“ 

Gaſthöfe. Die Gaſthöfe: im wilden Mann, 
im Wittelsbacher Hof, in de 
Schwane, im goldenen Löwen, 
im ſchwarzen Bären find als gute 
bekannt. ^ N 


Mace ee Unterbruckſind 13 Poften. 
3 pfaffenpofen H 
f ? E $ Pörnbach . 
5 3 5 : Ingolſtadt * 4 
RE Denkendorf 1 
: : : Bailengries 1 : 
Neumarkt 14 
: : gafftl . 14 
: „Amberg. 1 ; 


12 Poiten 
oder 48 Stunden. 


1 * 


* * * * 
* 
LJ 
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Nr. 5. 


Reiſeroute von München nad) Ans bach 
über Eich ſtaͤdt. 


Oerter. 
rmn n^ 3 

Der Austritt von München 
ach Ausbach geſchieht bey der 
Schwabingerthor, die Straße führ 
wiſchen ſchönen ebenen Wiefen,| 
em Schönfeld, und dem recht 
liegenden engliſchen Garten vor— 
bey bis Schwabing, wo ſie ſich 
rechts nach Freiſing und Landshut, 


Straßen⸗ 


ſcheide. links aber nach Ingolſtadt ſcheidet. 
Schwa- Schwabing iff ein altes Dorf, 
bing. [das lange vor Erbauung de 


Stadt München zu den Zeiten 
er Agilolfinger unter dem Na⸗ 
men Suabinga im Sundergan ge⸗ 
egen war, hat 1 Kirche, 1 Gaſt⸗ 
bof, und mehrere ſchöne Haͤuſe 
mit 609. Seelen. — Von b 
zieht ſich die Straße in der Ebene 
die Schwaige St. Georg, eigent⸗ 
lich Milbertshofen, links vorbey 


Derter. 
— —-— 


Kalte Her⸗ 
berge. 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


durch kleine angenehme Wälder 
und Haiden bis zum Gaſthofe, die 
kalte oder neue Herberge genannt, 


wo fie fid) wieder rechts nach In⸗ “ 


golſtadt, links aber nach Schleiß⸗ 
heim theilet. 
Schleißheim ein königl. Luſt⸗ 
ſchloß von Herzog Wilhelm den V. 
und Ferdinand Maria erbauet. — 
uſtheim, von Maximilian ben II. 


ſſerbauet; von der Kalten « Herberge 


Maiſteig. 


Unter⸗ 
bruck. 


} 


zieht fid) die Straße über den 
Kanal zwiſchen kleinen Gehdͤlzen 
durch das Moos nach Maiſteig — 
wo ein Gaſthof; dann über die 
nhöhen nach Unterbruck an de 
ſchreichen Ammer, über bie eine 
120 Schub lange Brücke ſtehet, 
wo ein Poſtamt, ein Gaſthof, 
dann eine Mühle iſt. Von Un⸗ 
erbruck weg zieht ſich die Straße 
zwiſchen Felder und Waldungen 
über Berge durch die Dörfer Un: 


C 3 
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Herter. 
—— 


terlauterbach, Ternbach, Pelka, 
und die Hofmarkt und Schlo 
Hochenkammer in ein ſchönes Thal, 
das von dem Flüßchen Glon, di 
unweit Hochendorf im Landgerich 
Mehring entſpringt, und bey Tün 
enhauſen ſich in die Ammer wirft, 
urchſchläugelt wird. Links liege 
Jarenzhauſen, Oberlauter bach un 
Herfchhofen; rechts aber Wen 
und Jarzt, Pfarrdorf im Landge 
richt Freiſing. Aus dem Glon 
thal zieht fid) die Straße wiede 
über Berge zwiſchen Felder un 
Waldungen durch das Dorf Ober 
b. unterwolbach (wo rech 
Oeglhauſen, Taidenhauſen, Miern 
ſtorf, und die Einöde Wahl, links 

ose Dorf Berg an der Ilm ift) 
Reicherts⸗ durch die Hofmarkt Reichertsbau 
haufen, „ welche 1 Pfarrkirche, 2 Ne 
benkirchen, 1 Schloß, 1 Gaſthof, 
und 43 Häufer hat; im Ilmthal 


Hochen⸗ 
kammer. 
Glon⸗ 

Zlüßchen. 


Ober⸗ 
Wolbach. 


Oerter. 


on da führt die Straße, an 
welcher links das Dorf Illmünſte 
n dem Ilmfluß liegt, durch Het: 
enshaufen, im bg. Pfaffenhofen, 


Hettens⸗ 
hauſen. 


Pfaffenho⸗ pfaffenhofen an der Ilm, welches 
ded EN Flüßchen bey Dannern, im Ge 

richt Aichach, entſpringt, und be 
Vohburg in die Donau fällt 
e iſt eine der älteſten Städ 
Balerns, der Sitz eines Landge 
richts und Rentamts, einer Poſt⸗ 
pebition; hat nebſt der ‚Pfarr: 
kirche mit einem alten gothiſchen 
Thurme noch 3 Kirchen, ein 9tatb: 
haus, mehrere Gajtbófe, 200 Häur, 
er, und 1400 Einwohner, di 
von bürgerlichen Gewerben und 
dem Feldbau leben; Gaſthof im 
goldenen Kreuz beym Loderer: 
wirth ic. Gleich außerhalb Pfaf⸗ 

C 4 


DUX 


Gaftböfe. 
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Oerter. 
am 


fenbofen ſcheidet fi rechts di 
traße über Geiſenfeld nach Re: 
gensburg, links nach Ingolſtadt. 
Von Pfaffenhofen führt di 
Straße durch Haißmaning (w 
rechts Bachappen, links Altſtadt, 
albertshauſen, Heimpertshofen, 
Eckersberg liegt) nach Pörnbach, 
in der Ebene liegt das Schloß 
ud die Hofmarkt, welches bem 
Reichsgraf von Törring gehört, 
hier ift eine Poſt ſamt Gaſthof. 

Im Dorfe Pörnbach ſcheide 
ch die Straße rechts nach 9te- 
gensburg, links aber nach Augs⸗ 
burg. Nach einer Strecke von 
5174 baier. Schuhen (J Stund 
ſcheidet ſich die Straße wiede 
links nach Neuburg an der Donau 

Von Pörnbach führt die Straße 
Reicherst⸗ nach dem Markt Reichertshofen 

hofen. an der Paar mit 600 Einwohner, 
welches Flüßchen im dg. Lands⸗ 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


Haißma⸗ 
ning. 


Pörnbach. 


Straßen⸗ 
ſcheide. 
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Setter. 
—̃ — t 


berg bey dem Schloß Kaltenberg 
entſpringt, und unterhalb Ingol⸗ 
ſtadt ſich in die Donau wirft; 
bier iſt eine 110 Schuh lange 


Brücke darübergeſchlagen, von da 


Paar. 


kömmt man durch das Dorf Paar 

am Flüßcheus gleiches Namens 
Ebenhau⸗ nach dem Dorſe Ebenhauſen, edg· 
ſen. Neuburg, wo ein Gaftbof ift, nach 


Sonnen⸗ 
bruck, 


Sonnenbruck, wo auch ein Gaſt⸗ 
bof fit) befindet; links liegt das 
Dorf St. Salvator, rechts die 
Dörfer Rottenthurm und Kottau, 
dann auch rechts liegt die Sandrach, 
dieſe iſt eigentlich ein Arm von 
der Donau, und wird noch heute 
die alte Donau genannt; von da 
jübrt die Straße über die Do 
naubrücke durch das Donautho 
in die Stadt Ingolſtadt, vormal 
eine Feſtung und Univerfität, nun 
der Sitz eines Landgerichts und 
Rentamtes, Polizeycommmiſſa⸗ 


C 5 


Ingolſtad 
im Regen⸗ 
kreiſe. 
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Gajtbófe. 
Gabel, 


Eiters⸗ 
heim. 


iats, Magiſtrats und Pojtverwal- 
tung, ein Schrannenplatz. Merk⸗ 
würdig find das alte Reſidenz—⸗ 
ſchloß, das ehemalige Univerſitäts⸗ 
gebäude, das ehemalige Sefniten: 
Collegium, die U. L. Frauenkirch 
mit dem Grabmal des Doct. Eck, 
die Moritz- Spital- und Fran⸗ 
ziscaner-Kirche. Ludwig der Reiche 
errichtete bier im Jahr 1472 die 
hohe Schule, welche König Mar: 
milian IV. im Jahr 1800 nach 
Landshut verlegte. Ingolſtadt ha 
00 Einwohner. General Mo- 
reau ließ die Feſtungswerke im J. 
1800 demoliren. Gaſthöfe: beyn 
Schwabenbräu, auf ber Poſt. Von 
Ingolſtadt zieht die Straße durch 
einen Wald nach Gabel einer Ein: 
öde (vormals bie baleriſche Gränz: 
maut); von hier führt die Straß 
weiters durch das Dorf Eiter 
beim im edg. Eichſtätt mit 1 Gaſt⸗ 


Pieten⸗ 
ſeld. 


Eichſtädt 
im Ober⸗ 
Don. Kr. 


hof und mehreren Häuſern; hier 
giebt es viele Obſtbäume, weiters 
mmt man nach dem Dorfe Pie: 
tenfeld, von da durch die Vor⸗ 
ſtadt Buchthal in die Hauptſtadt 
des Fürſtenthums Eichſtädt, eine 
große hübſche Stabt in einem 
zwar engen und unebenen, abe 
ſchönen und reizenden Thale. Das 
Thal, durch welches die Altmühl 
fließt, und die Stadt ſelbſt von 
einer Vorſtadt trennt, hat feine 
Richtung von Oſten nach Weſten. 
Die umher liegenden Berge ſind 
hoch, und reichhaltig an Waſſer; 
daher auch von einem derfelben 
as Waſſer in die Stadt geleite 
wird, aus einem andern Berge 
aber ein Bach quillt, der in de 

orſtadt vier Mühlen treibt. — 
Die Stadt ift der Sitz der Her: 
zog von Leuchtenbergiſchen Juſtiz 
kanzley, Stadtgericht, Kommiſſa⸗ 


R 
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Derter. 


riat, mit 900 Gebäuden und 

Einwohnern. Die vorzüg 
ichſten Gebäude ſind: die Dom: 
irche und andere Kirchen, die Re⸗ 
fidenz, das biſchöfliche Vikariat, 
die Domprobſtei und mehrere Dom: 
berrenböfe. Uebrigens giebt e 
hier einige bedeutende Bibliothe⸗ 
ken und Kunſtſammlungen, gut 
Lehranſtalten, einige Tuchwebe⸗ 
reyen, eine Schleifmühle und 
viele andere Handwerker. Ueber 
die Altmühl, welche im Rezat⸗ 
kreiſe entſpringt, gegen Südoſten 
läuft, und in die Donau fällt, 
ührt eine maſſive ſteinern 
Brücke. — An der Stadt er: 
bebt ſich der Wilibaldsberg, von 
dem b. Wilibald fo genannt, wel: 
cher im Jahr 740 zum erſten 
Biſchofe in dieſer Gegend ernann 
urbe, und dahier den Grun 
ur Erbauung eines Kloſters ge 


Orts⸗ 
entf. 


n. St. 
— n 


Oerter. 
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legt hat. — Unter mehrern Gaſt— 

Saftpöfe. Ipöfen fot der zum baieriſchen Ho 
der beſte ſeyn. j 

Von der Stadt Eichſtädt au 

kömmt man über einen ſehr ho 

ber ben Berg nach dem Dorfe Nott— 

buch. mannsbuch, von da nach dem 1 

Rotten⸗ Dorfe Nothenſtein (welches ganz 

ſtein. ohne Brunnen und Waſſer iff), 

von da zu dem Schloßersheimer 

Wirthshaus am Berg, dann bur 

einen großen und dichten Eichen 

wald, wo noch Spuren der al- 

ten römiſchen Mauer (Teufels⸗ 

mauer genannt), nach der Stad 

Weiſſen⸗Weiſſenburg (vormals eine Reichs— 

burg imſſſtadt), nun der Sitz eines Rent: 

Nezat-Kr. amtes, Maut: und Poſtamtes; 

bat hübſche Gebäude, ein Rath: 

haus, eine Nadel-, dann Gold: 

und Silberwaarenfabrike nebſt 

einem Geſundbade, man zählt 

4000 Einwohner. In der Ge⸗ 
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Orts 
Herter. emt. 


m. St. 
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end zeigt man noch Ueberreſt 
von dem Kanale, welchen Karl 
der Große angefangen, um di 
ltmühl mit der Regnitz zu ver: 
binden, und dadurch die Schiff: 
fahrt vom Rhein in die Donau 
berzuſtellen. Eine halbe Stunde 
von Weißenburg erhebt ſich di 
Bergfeſtung Wilzburg (ober Wülz- 
burg); noch weiter gegen Südoſt 
[Naitenbuch, ein großes Dorf zwi⸗ 
ſchen Deiting und Weiſſenburg, 
in deſſen Nähe eine Eifenjtein: 
grube und ein Erdfall, das Hal⸗ 
loch genannt, fid) befinden. Von 
da führt die Straße nach de 
tadt Gunzenhauſen an der Alt- 5 
mühl, wo der Sitz eines Landge— 
eichtes, Forſt⸗ und eines Rent 
amtes und eines Poſtamtes iſt; 
die Gärberey iſt hier beträchtlich. 
merkwürdig find das römiſch 
vatum Teufelsmauer genannt 


—— 
——————— E m m 
Orts⸗ 
Oerter. entf. 
— St. 
— 


welches die Vorſtadt durchſtreichet, 

und die Spuren eines alten 
Caſtrums. Man zählt 1500 Ein⸗ 

wohner. Von da führt die 

Obrnbau. Straße über das Städtchen Ohrn 
Eichen: bau, dem Marktflecken Eſchenbach 
Bas de eng. Hersbruck; dann das Städt: 
Herrrie- chen Herrieden, wo der Sitz eines 
den. im Landgerichtes und eines Rentam⸗ 
9tejabsr. " ift; üt das Pfarrdorf Elters 
dorf, €bg. Heilsbronn, nach der 

Ansbach Stadt Ausbach, die Hauptſtad 
im Rez. K. des Nezatkreifes mit einem Gym— 
naſium und Sitz der Kreisregie— 

ung und des Appellationsgerichts 

5 den Rezatkreis, eines Stadt: 

gerichts und Kommiſſariats, eines 
Landgerichtes und eines Rentam⸗ 
tes, Poſt⸗ Forſt⸗ und Hallamtes. 
Dieſe hübſche freundliche Stad 
liegt am Zuſammenfluſſe der frän: 
kiſchen 9tejat; und der Olze oder 
Holzbaches. Man trifft d 
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das Rath⸗ und das Geſandten⸗ 


beträchtliche Manufakturen an, 
als die Tuch⸗ Wolle: und Zeug: 
Manufakturen, Sabpencez Spiel⸗ 
karten- unb Bleiweiß⸗Fabriken, und 
die Manufaktur wollener un 
ſeidener Zeuge, Ledergerbereyen, 
Strumpſwirkereyen und Leinenwe— 
bereyen u. ſ. w. — Die merkwür⸗ 
digſten Gebäude und Plätze ſind 
das febr ſchöne Neſidenzſchloß der 
hemaligen Markgrafen mit dem 
angenehmen Schloßgarten, de 
Jedem offen ſtehet, das ehema— 
ige Kanzleygebände, das Land-, 


aus, die Stiftskirche, die Stadt: 
irche und das Bethhaus der Ka: 
holiken. Der Schloßplatz, der 
obere Markt mit einem ſchönen 
Brunnen, mit einer vergoldeten 
Statue, und der untere Markt mi 
der Büſte Karl Wilhelm Friedrichs. 
eiters ſind bemerkenswerth da 


Derter. 
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Gafthöfe. 


Gymnaſium mit einer reichhaltigen 

ibliothek, einer Münzſammlung. 
Ansbach behört unter die Städte 
vom zweyten Range im König⸗ 
reiche, und hat 1060 Häufer mi 
12,000 Einwohner. Die Gaſt⸗ 
böfe: im Stern, in der Krone, 
in dem Löwen, im Brandenburge 
aus, in der Traube, ſind a 
ute anerkannt. 


Poſten eon München bis Unterbruck find T 


* 


^o „„ „ "^ „ 


5 


. „Pfaffenhofen 12 
Pörnbach 1 
Ingolftadt . 14 
Eichſtadt. 14 
Weiſſenburg 13 
Gunzenhauſen 14 
Ansbach. . 14 


114 Poſten 
oder 45 Stunden. 


Li 
2 
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Nr. 6. 
Reiſeroute von Muͤnchen nad) Aſchaffenburg. 
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Der Austritt von München 
nach Aſchaffenburg zu geſchieht bey 
dem Karlsthor, man fahrt bey de 

Wieſen. Schießſtätte vorbey nach Wiefen: 
ſeld. feld, welches im Jahr 1790 von 
dem Oberbaurath von Schwaiger 

mit vieler Mühe und großen Kö: 
ſten angelegt, und wo die kahle 
Steine und unfruchtbaren Sand: 
bügeln in einem prächtigen Obſt⸗ 
und Oekonomie⸗Garten verwan⸗ 
delt wurden; von da kömmt man 
Kanal. zum Kanal; dann nach dem Dorf 
Moſach. Moſach, am Flüßchen Mofach, 
das hier entſpringt, und bey Frei 

ſing in die Iſar fällt; von da 

kömmt man zum Schleisheimer 

Kolonien. Kanal, dann die Kolonien am 

enean Mooſe, &ubmigsz, Karls: 
und Auguſtenfeld, welche im Jahr 
1800 angelegt wurden; von da : 
lrüpet die Straße über einen Ka: 


Oerter. | 
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; nal des Würmfluſſes, zur rothen 

Schwaig. Bevor man zu Da- 
chau ankömmt, muß der Amber⸗ 
uß mit 3 Brücken paſſirt wer⸗ 
den; auf dieſem Fluß wird das 
Holz vom Gebirge her getriſtet; 
daher auch ein Holzgarten ober- 
balb der Brücke angelegt iſt. Von 
da kömmt man über die ſchön 


geafen von Törring, damaligen Hrn. 
ofkammer⸗Präſidenten, angelegte 
eue Bergſtraße (Dachauer Ber 
enannt), wo an der hohen Berg: 
mauer zur Verewigung dieſes Wer: 

es auch ein Monument aufgeſetz 
Dachau iſt in dem Marktflecken Dachau. 
im J. Kr. pier if der Sitz eines k. Land- 
gerichts und Rentamtes, dann 
Schrannenplatz, daun auch ein k. 
ſehr altes ſchönes Schloß mit ei⸗ 
em Hofgarten verſehen; die toad 


Oerter. 
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iebt hier eine der ſchönſten Aus 
ſichten Baierns; man zahl 
1100 Einwohner; auch find hie 
mehrere Gaſthöſe. Die Lage des 
Fleckens an, und auf der letzten 
nböbe, deren ſüdöſtlichen Fuß 
die Amber berühret, gewährt ihm 
eine weite Ausſicht über die große 
Fläche nach München bin, und 
ellt ſeine anſehnlichern Ge: 
bäude auf mehrere Meilen in die 
Ferne dar. Vorzüglich aus dem 
önigl. Schloßgarten überblicke 
an das ausgebreitete Terrain, 
utzückt ruhet auf den neuen Kul- 


fing, und den Ufern ber ar, 
nach den Thürmen ber Königs: 
ſtadt, unb nach den Alpen, wel: 

dort im entfernten Süden 
majeſtätiſch dahin ziehen. Bey 


einem ganz heitern Himmel kann 
man im Umkreiſe von Norden 
nach Süden mehr denn 70 Ort⸗ 
chaften ſehen. Laut Herrn von 
Weſtenrieders Beſchreibung des 
Landgerichts Dachau im 4. Band 
vom J. 1792, als: 1) Weng, 
) Sulzrain, 3) Ottershauſen, 
a) Weſterndorf, 5) Eberts hauſen, 
106) Deutenbofen, 7) Moching, 
8) Haimbauſen, 9) Iunhaufen 
10) Meiſteig, 11) Neufahrn, 
12) Achering, 15) Eching, 
14) Grüneck, 15) Garching, 
16) Jsmanning, 17) Dietersheim 
18) Schleißheim, 10) Fafangar- 
en, 20) Feldmoching, 21) Un: 


— 


bauſen, 25) Haidhaufen, 26) Berg 
am Leim, 27) München, 28) Gie⸗ 
fing, 20) Sendling, 30) Fürſten⸗ 
ried, 31) Forſtenried, 32) Neu 


haufen, 35) Moſach, 34) Laim, 
35) Nymphenburg, 36) Allach, 
37) Obermenzing, 38) Untermen⸗ 
zing, 30) Piping, 40) Steinkir⸗ 
chen, 41) Planeck, 42) heil. Kreuz 
auf dem Moos, 43) Langweid, 
) Aubing, 45) Lohauſen, 46) 
Freybam, 47) Gilching, 48) Gcr: 
maring, 49) Puchhaim, 50) Rocken⸗ 


iſſtein, 51) Grebenzoll, 52) Gau⸗ 


ng, 55) Pfaffenhofen, 54) Berg 
Under, 55) Alling, 56) Dirn⸗ 
Emmering, 57) Faiften-Emmering,| - 
) Furſtenfeldbruck, 59) Efting, 
Olching, 61) Geiſelbuelach, 
) Gtaslfing, 63) Maifting, 
64) Mammendorf, 65) Malching, 
66) Lauterbach, 67) Pberacker 
) Berg am Hof, 69) Palweis, 
70) Porkirchen, 71) Ginding ‚|| 
2) Mittendorf, 73) Wöbling, 
4) Steinkirchen. Von Dachau aus 
et die Chauſſée nach Etzenhau⸗ 


— 71 
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fen, Webling, Längenmoos, Buch: 

haufen, Rumelzhauſen, dann 

Schwabs Schwabhauſen, wo eine Poſtſta— 

bauſen. tion und Gaſthof ift; weiter na 

Albertshofen, dann nach bem Pfarr: 

Oberroth |borfe Oberroth; von da kömm 

im Iſ. Kr. man nach dem Dorfe Großberg— 

de boſen, edg. Dachau, hier ift eine 

Iſ. Kr. [Kirche, Gaſthof, und 57 Haͤuſer; 

Erdweg [weiters nach dem Dorfe Erdweg 

im Iſ. Kr. an der Glom im dg. Dachau 

einem Flüßchen, das bey Hohen 

dorf im Landgericht Friedber 

ntſpringt, und unterhalb Kranz: 

berg in die Ammer fällt; dann 

Kirtlbach. führt die Straße nach Kirtlbach 

Peters: o rechts Gifenbofen; dann na 

berg. etersberg — wo rechts Rindho⸗ 

EU 2 m . nach inei, Heft í 
A, Wi, ofen, wo rechts Kleinbergbo: 
er ſen, einer Hofmark im Landger. 
Ob. D. Kr. Aichach, mit einer Pfarrkirche und 
0 Häufern nebſt einem Gaſtho 


» 
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ift; weiters geht die Straße durch 
Unterzeitlbach, einem Dorf von 
14 Häuſern; dann durch Ruprechts⸗ 
eirch nach Oberzeitlbach, wo nebſtſß 
einer Kirche 20 Häufer, und ein 
reinlicher Gaſthof; von da kömm 
man über den Humelsberg nach 
dem Kirchdorf Pfaffenhofen mi 
9 Häuſern, dann nach dem Pfarr: 
irchdorf Wollomos mit 29 Häu⸗ 
fern; dann nach der Einöde Ofie: 
gen mit 2 Häuſern im bg. Aichach; 
veiters nach dem Dorfe Klingen 
im Ldg. Aichach, wo eine Pfarr: 
eirche, 64 Häuſer, dann ein Gaſt⸗ 
hof iſt; dann führt die Straße 
ach der Stadt Aichach, der Sitz 
eines Landgerichtes, Rentamtes, 
Schrannenplatz, dann einer Poſtſta 
ion nebſt Gaſthof. 

Vom urſprung der Stad 
ſuichach an der Paar iſt nichts 
bekannt. Aus der Geſchichte der 


Unter⸗ 
und 


Oberzeitl⸗ 
bach. 


Derter. 
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falzgrafen von Wittelsbach mif 
fen wir, daß nach der Zerſtörung 
$ Schloſſes zu Oberwittelsba 
die Steine zur Aufführung de 
Mauern um Aichach verwend 
worden ſind. — Aichach mu 
alſo ſchon vorher ein nicht unbe 
eutender Ort geweſen ſeyn. Der 
Name ſoll von einem Eichenwalde, 
er hier geſtanden hat, hergeleite 
ſeyn; auch ſtimmt mit dieſe 
age das Wappen der Stadt 
eine Eiche, überein. Jedem Baier 
iſt dieſe Gegend ehrwürdig; denn 
m der Nähe von Aichach ſtan 
das Schloß Wittelsbach, der Auf- 
nthaltsort der Pfalzgrafen vo 
ittelsbach, nachdem Otto III. 
cheiern in ein Kloſter verwan⸗ 
elt hatte, welches der Stam 
ort der Wittelsbacher war. 
erzog Ludwig der Gebürtete vo 
iern⸗Ingolſtadt hat die Stad 
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ichach mit Wällen und Gräben 
erſehen, und für ſelbe Zeit be: 
eſtiget. Im Jahr 1634 wurd 
die Stadt von Schweden, und 
im Jahr 1703 von den Englän⸗ 
dern faſt ganz eingeäfchert. Aichach 
bat 240 Häuſer, 5 Kirchen, und 
in Schloß, dann ein landesherr⸗ 
liches Kaſtengebäude, ein Rath⸗ 
haus und ein Spital; zählt 1 
Einwohner, die von dem Feldbau, 
Viehzucht, meiſtens aber von bür 
erlichen Gewerben leben; am 
Ende der Stadt zieht ſich di 
Straße links über Rhein na 

onauwörth, nun geht die Straß 
ber die 179 Schuh lange Brücke 
über die Paar, einem Fluß, der bey 


Kaltenberg im Landgericht Lande: 


erg entſpringt, Mehring, Aichach, 
Schrobenhauſen, Reichertshofen 
vorbey laͤuſt, und zwiſchen Ingolſtad 
und Vohburg in die Donau fällt. 


Orts⸗ 

Oerter. entf. 
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Von da zieht die Straße nach 


1 dem Dorfe Berabach im Landger. 1 
2 ichach, wo 1 Kirche, 42 Häuſer 
nebſt einem Gaſthofe. 

Weiters führt oie Straße durch 
einen ſchönen Eichenwald, worin 
eine Klauſe; nach der Baron 

Mozen⸗Leydniſchen Hofmarkt Mozenho— 
boſen. |ootem, wo 1 Kirche, 24 Häufer, 
unb 1 Gaſthof iſt; dann kömmt 
Main: man nach dem Dorfe Mainbach, 1 
bach. wo 1 Kirche, 26 Häufer, un 
Krell 1 Gaſthof iſt. Gleich nach der 
ſtraße. dritten Stundſäule wird die Straß 


on München über Aichach n 
onauwörth von der Straße von 
Augsburg nach Neuburg durch⸗ 
chnitten. Hier ſetzet die Straße 
wieder über Anhöhen und Tha 
lern, die theils mit Wieſen un 
Feldern, theils mit Waldungen 
wechſeln, und von einem kleinen 
| ache durchſchlängelt werden, i] 
D 2 


Derter. 
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ren Zug zwiſchen Dörfern, Einöden 
über den ſehr hohen Dostberg 
nach Neukirchen, Dirnberg nach 
olzheim (auch Holzach) einem 
Pfarrdorf im dg. Rain mit ei: 
ner Pfarrkirche, einem Pfarrdorfi 
Schulhaus, in allem zählt es 50 
äufer, es hat auch einen Gaſt⸗ 
hof, der zugleich die Poſt iſt; in 
der Entfernung einer 2 Stunde 
von Holzheim genießt man eine 
Iſſchöne Ausſicht von vielen Dör⸗ 
fern, dann den 2 Flüſſen, de 
Lech und die Donau; weiter 
führt die Straße nach dem Dorfe 
ulzhöf, dann über Gottesagge 
ch der Stadt Rhain, der Sitz 
eines Landgerichtes, Rentamtes, 
chrannenplatz an der Ach, mi 
1125 Einwohnern; hier wurde 
nter der Regierung des Königs 
ax Joſeph eine neue Bogen 
brücke über den Lech gemacht 


Dostberg. 


Holzheim 
im Ober⸗ 
Don. Kr. 


Sulzböf. 
Rhain. 


Orts⸗ 

Oerter. pd. 
er Er 
In der Nähe dieſer Stadt erhielt 

der berühmte baierifche Feldherr 

||ziai im Jahr 1052 eine Wunde, 

woran er auch ſtarb. Die Gr: 
banung dieſer Stadt fällt in das 
graue Alterthum, und fie Bet 
durch bie Verheerung der Krieg 
viel gelitten; rechts liegt das Klo: 
fter Niederſchönefeld; weiters führ 
die Straße nach Gränzbach, Gen— 
erkingen, Pfarrdorf im dg. Do 
nauwörth, einem Pfarrdorf mi 
1 Kirche und Gaſthof, von da 
durch Hambla über den Schmut⸗ 
terfluß nach dem Dorfe Nordheim 
von wo aus die Straße nach de 
Stadt Donauwörth führt; ſie i 
der Sitz eines Landgerichtes, und 


Hambla. 


Nord⸗ 
beim. 


Donau: 
wörth im 
Ob. D. Kr. 
am Zuſammenfluß der Donau 
und Wörnitz. Die Stadt i 
zwar bergigt, hat unebene Straßen, 
aber doch viele hübſche Häuſer, 
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die aber in Rückſicht der Bauar 
noch das Gepräge einer alten 
Reichsſtadt haben. Die Schi 
fahrt auf der Donau, und de 
Handel mit Salz und Getreid 
| aden ben Nabrungszweig der 
felben aus. Man zählt 400 Häu 
fee mit 4400 Einwohnern. — 
Zur Verpflegung der Armen un 
Unglücklichen ſind in Donauwört 
reichliche Stiftungen, die größten 
theils von den Bürgern geſchahen 
In der ehemaligen Benedictiner 
btey zum heil. Kreuz ſieht ma 
noch bie Grabſtätte der unglück— 
ichen wegen eines ungegründete 
Verdachtes im Jahr 1256 hing 
richteten Gemahlin Ludwig d 
Strengen Maria von Brabant. 
Dieſe ſchöne und große Klofter- 
irche, wo der Thurm ganz von 

aderſtück erbauet, iſt beſonders 
ehenswürdig, von dem Kloſte 


Orts⸗ 


Oerter. entf. 
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us pat man die reizendſte 13 
fit über die Donau und die 
anliegende Gegend. Merkwürdig 
iff dieſer Ort wegen den im 3. 
1007 allda ausgebrochenen Reli⸗ 
gionsunruhen, welche dazu te. 
trugen, im J. 1618. den Ausbruch 
es 30 jährigen Krieges zu be 
chleunigen. Merkwürdig iff au 
er rückwärts an der Dona 
teich außerhalb der Stadt li 
gende Schellenberg, wo bi 
Engeländer und Oeſterreicher im 
Jahr 1704 über die Baiern un 
ranzoſen in dem Spaniſche 
Succeſſionskrieg einen Sieg er 
fochten; dieſe Schlacht wurde 
rch den auffallenden Fehler, den 
Tallard, der franzöſiſche Marſchall, 
in der Anordnung und Stellun 
keines Heeres begangen hatte, ver⸗ 
loren: dem Churfürſt Max II. 
von Baiern (der ſeine Leute " 
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eigener Perſon anfübrte, und di 
feindliche Reuterey der ‚öfterreichi: 
ſchen Truppen unterm Prinz Eu⸗ 
gen bereits zu viermal zurückge⸗ 
worfen batte) ward nach de 
Niederlage der Franzoſen gezwun⸗ 
gen fi zurückzuziehen; das gauze 
Schlachtfeld war mit Erſchlage⸗ 
nen überſaͤet. Es war unverant 
qeortüd, daß jene 15,000 Fran⸗ 
zoſen, welche Tallard in das Dor 
Blindheim geſteckt batte, bis z 
Ende der Schlacht nicht heraus 
gegangen waren, und, ohne eine 
Schuß zu thun, gefangen wur 
Gaſtböſe. d den! — Unter den vielen Gaſt 
Een iff. jener zur Krone, dann 

zum Krebs bep den Salzſtädten, 

Ochs, und Poſt berühmt. 
Von der Stadt Donauwörth 
Harburg führt die Straße nach Harburg, 
im?) «cin. Markeflecken mit 1 Schlofe, 
dem Fürſt von Oettingen Waller⸗ 


| 


Derter. 
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Mädin⸗ 
gen. 
Nördlin⸗ 
gen. 


ſtein gehörig; von da nach bem 
Dorfe Mädingen, dann nach der 
Stadt Nördlingen an der Egger 
in einer angenehmen fruchtbaren 
Gegend, hier iſt der Sitz eines 
Landgerichtes und Rentamtes, 
Maut: Forſt⸗ und Poſt⸗ Amtes, 
die alte maſſive Hauptkirche in 
gothiſchem Geſchmack erbauet, und 
mit vielen Bildhauerarbeiten ge: 
ziert, macht durch die Höhe, und 
Schönheit ihres Thurmes, und 
ihre Größe einen angenehmen Gin: 
druck. Die übrigen merkwürdi⸗ 
gen Gebäude ſind: das Rathhaus, 
das Spital, das Waiſen⸗ Korn: 
pant. Zeug: und Kaufe Haus. 
Die Gärbereyen, die Korduan: 
fabrik, die Wolle⸗ Lein⸗ un 
eug: Webereyen und der Handel 
befinden ſich in gutem Stande. 
Im Jahr 1634 geſchahe hier bie, 
Niederlage der Schweden. Di 
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Stadt zählt 5804 Einwohner, un 

Gaſthöfe. 25⁰ Häufer. Die Gaſthöſe find: 
in der Krone, im Wallfiſch. — 6 

Von bier aus führt die Straße 

Löpſingen über das Pfarrdorf Löpſingen, 

imDteg Rt. Unterger. Oettingen⸗Wallerſtein 

Waller⸗ durch den Marktflecken Waller: 

ſtein. ſtein von 1231 Einwohnern, wo 

auch ein Schlos iſt, wovon die 

ſurſtliche Linie Oettingen-Waller⸗ 

ſtein den Namen bat. — Wei⸗ 

ters kömmt man nach dem Markt⸗ 

flecken Offingen (auch Marktoffin: 

en genannt) von 1219 Einwoh⸗ 

. nern, dann nach bem Pfarrdorfe 

Schneid⸗Schneidheim von 1040 Einwoh⸗ 

beim. nern, endlich nach dem Pfarrdorfe 
Fremdin⸗Fremdingen im Rezatkreiſe, Untg.“ 4 

gen im Re Oetting⸗Spielberg, von 468 Gin: 

adi ^ wohnern, hier ift eine Poſtſtation; 
dann führt die Straße nach dem 
Mönchs⸗ arktflecken Mönchsroth, weiter 
roth. über den Fluß Wörniß nach D 


Offingen. 
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Büpt im eines Landgerichtes, Nentamtes 
Nezat Kr. plzeſſ. Maut: und Hall⸗ Amtes 
Poſtverwaltung an der Wörnitz. 
Hier leben mehrere Wollenweber 
Hutmacher, Strumpfſtricker un 
Gärber. Man zählt 6000 Gin: 
wohner. Der Name der Sta 
| Mott von den 3 Hügeln (wo fon 
Dinkel wuchs, und worauf fie ge⸗ 
Gaſthöſe. 
höfe: in den 3 Mohren, im Och 
ſen; von da zieht die Straße 
über die Dörfer Bergbronn und 
Waldthan nach Krailsheim eine 
Stadt und Schloß an der Jagſt; 
es iſt hier eine gute Fabrik von 
unächtem Porzelain, 2 Kattunfa⸗ 
briken, und nicht weit davon ein 
Geſundbrunnen, hier iſt auch ein 
Gaſthöfe. Poſtſtation, der Gaſthof zur gol: 
enen Krone iff gut; von da 

Kirchberg. kömmt man nach Kirchberg, ein 


Berg⸗ 
bronn. 
Wald: 

than. 
Krails⸗ 
heim. 
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eines Städtchen mit 1 Schlo 
uf einer ſchönen Höhe an der 
JJagſt, dann führt die ‚Straße 
Gerbards nach dem Dorfe Gerhardsbronn, 


bronn. weiters nach dem Marktſlecke 
Plaufel⸗ Plaufelden (Plofelden), wo eine 6 
den. pPoſtſtation iſt; von hier kömm 
Rieden⸗ man durch den Marktflecken Rie- 5 
dach. denbach, der bey 500 Einwohne 
at, die von der Viehzucht und 
dem Feldbau leben; von hie 
Stup⸗ kömmt man über das Dorf Stup 
BAS P pad nach der Stadt Mergenti|| 4 
beim. beim (vormals die Hauptſtadt b 


deutſchen Ritterordens und di 


jürtembergiſchen. Dieſes Sta 
chen liegt in einer angenehmen 
Gegend am Fluſſe Tauber, über 
welchen bier 2 Brücken, eine maf: 
ve ſteinerne von 7 Bögen unt 
I6 der Stadt, und eine hölzerne 
oberhalb derſelben gebauet nf 


Oerter. 


ider Sobannitetbof, der Schöntha⸗ 


Gaftbofe. 


as Thal iſt breit, und bie au 
3 Seiten mit Wäldern bewachſene 
e verſchaffen nebſt den Wie⸗ 
ſenthälern zur Sommerszeit de 
Auge eine reizende Ausſicht. Di 
rge ſelbſt find allenthalben bi 
an ihre Gipfel, oder den Wal 
mit Weinſtöcken beſetzt; in den 
Ebenen ſieht man aber im gan 
en Taubergrunde keine Weinbe 
e. Man zählt 433 Privathäu 
fer und 2835 Einwohner. — Di 
ehemalige Reſidenz, und die von 
Clemens Auguſt, Churfürſt von 
ölln, ganz neue erbaute Hofkir⸗ 
cbe, die Pfarrkirche, das 9tatbbaus, 
das Hoſpital, das Waiſenhaus, 


lerhof find ſebenswerthe Gebäude. 
find bier die Gaſthöfe zum 
Hirſch, Straus. — Von Mer. 
gentheim zieht ſich die Straße in 
einer großen Ebene im Grabfel- 


GIUM MERHNRMMEMNCMMMEMIGPEEEEEE KU; 88 7M 
Derter. Inst. 
——— i n. 9r. 
Königsbo⸗ de durch das Städtchen Königshofe 
fen imünt. an der Saale von 204 Häufern 
11600 Einwohner, und dem Si 
eines Landgerichts und Rentamts. 
Der Boden dieſer Gegend iſt zum 
Getreidbau aller Art ungemein 
fruchtbar, und beſtehet größtentheils 
ſlaus Dammerde. Dann das Städt: 
Lauda. ſſchen Lauda von 220 Häuſern bor: 
Biſchofs⸗ über nach dem Städtchen Biſchofs⸗ 4 
^ E beim, Sitz des Landgerichts, Rent: 


und Forſt⸗Amts am Fuß des 
Röhngebirges an der Brent, bie 
wird viel Tuch und Flanell fabri- 
cirt, auch wird ſtarker Weinhan⸗ 
del getrieben, guter Flachs gebaut; 
an zählt 257 Häuſer und 1800 
Einwohner. Nebſt mehreren Gaſt— 
höfen iff hier auch eine Poſtſta— 
tion. In der Nähe erhebt fidi 
er D. Kreuzberg mit einer Wall: 
ahrtskirche und einem Franziſca⸗ 
nerkloſter. — Hier überraſcht eind 


, Orts 
Oerter. entf. 
— n. St. 


ſchöne Ausſicht das uuge. Von 
Königs⸗ hier kömmt man durch bie Dor⸗ 
Pein fer Königsheim und Kühlsheim, 
Kühls 


beim im edg. Windsheim; dann Hundheim 


heim imkömmt man feitwärts nach dem 
4 Städtchen Werthheim an de 
beim. Tauber mit einer ſchönen Pfarr 
irche, Rathhaus, Schulhaus 
mzamtsgebäude, das alte Schloß 
welches auf dem Berg liegt; ma 
zählt 3400 Einwohner. De 
Weinhandel iſt beträchtlich, und 
der hieſige Wein einer der vor 
züglichſten Deutſchlands; von d 
kömmt man nach 2 Stunden nach 
dem Pfarrdorfe Michelrieth, mei: 
ters nach dem Pfarrdorf Eſſelba 


Fürſt von Löwenſtein⸗Werthei 
bey Anfang des Speſſarter-Wal⸗ 
des; hier ift eine Poſtſtation und! 6 


Heſſen⸗ 
thal. 

Beſen⸗ 
burg. 


Aſchaffen⸗ 
burg im 
U. M. Kr. 


Gaſthof, zum grünen Baum, m 
an übernachtet; dann kömm 
an nach dem Orte Rohrbrunn, 
welcher mitten im Speßart⸗Wald 
liegt, und aus 1 Jäger- und Poſt⸗ 
haus beſtehet; unn giebt di 
traße durch dieſen großen Wald 
nach dem kleinen Dorfe Heſſen— 
tbal, wo eine Poſtſtation ijt; vo 
a nach Beſenburg, ein große 
ſchönes Dorf am Ende des Speſ— 
ſartwaldes (welcher gegen 210,000 
Morgen Waldboden enthält) nach 
der Stadt Aſchaffenburg am Main: 
fuijfe; ſie ift eine auſehnliche bib: 
ſche Stadt mit 700 Häuſern und 
Einwohnern, und einem 
bedeutenden Handel. Hier iſt der 
Sitz eines Kreis- und Landgerichts, 
Rentamts und Polizeykommiſſa⸗ 
riats, dann Poſtamts; ferners 
befinden ſich bier ein Lyceum 
opmnafam, eine Forſtſchule, u 


ſleobgerberepen, Schiffbauerey; bi 


andere Lehr- und Erziehungs— 
anſtalten. Die Nahrung der Ein— 
wohner beſteht in Acker⸗„Wein⸗Bau, 
in der Viehzucht, in kleinerm Han- 
del, und mehrern Handwerkern 


eiſten Schiffe werden zu Uſchaf— 
fenburg, Klingenberg und Lohr 
gebaut. Der Holzhandel wird 
hier ſtark betrieben; 3 Poſtſtraßen 
durchkreuzen das Land. Der Kron 
prinz von Baiern, königl. Hoheit, 
hat das hieſige Schloß zu ſeiner 
Sommerreſidenz ausgewählt. — 
Um die Stadt ziehen ſchöne Un 


das ſchöne Thal, eine ſeh 
reizende engliſche Anlage in Ver: 
bindung mit dem Hofgarten, he 

vorſticht; eine halbe Stunde von 
Uſchaffenburg iſt der ſchöne 
Buſch; eine ſehr ſchöne Anlag 
im engliſchen Geſchmacke, wo ein 
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Schloß und mehrere Häufer fi 
befinden. Hier ergießt fid) in deinſſ 


[Main bie Aſchaff. — 
von Aſchaffenburg ift Großoſtheim 


Gaſthöfe. 


ein Marktflecken. 


J£ ets⸗ 
entf. 

u. St. 
— 


Weftlich 


Die Gafthöfe 


zum Mainzerhof, römiſchen Kaifer, 
goldnen Adler, 3 Kronen ſind al 
gute bekannt. 


Poſten von München bis Schwab hauſen ſind 13 Poſt. 


14 


z 


^ Q9 * * * * * 


$ 


„ * 


uichach 
Donbeim 


Donauwörth) 


Nördlingen 


* 


Bremdingen . 
Dinkelsbühl. 


Krallsheim 


Plaufelden 
»Riedbach 
Mergentheim 


* 


1 
Biſchoffsheim wi 
7 

1 


" 


Hundheim 


* 


RNoßbrunn 
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13 
1 
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: : 2 „ Hefjentbal - » i 
E : . = Aſchaffenburg 1 
214 Poſt. 
oder 85 Stunden, 
* Nr. T. 
Steiferoute von Muͤnchen über Bruck nach 
Augsburg. 
Derter. m ntf. 
— x 


Der Austritt aus der Haupt: 
ſtadt München geſchieht bey dem 
Karlsthor; man fährt bey den 
neuerbauten Haͤuſern rechts un 
links die Schüßſtätte vorüber, un 
ſieht auf einer Anhöhe einen präch⸗ 
tig erbauten Merzenkeller de 
Bierbrauers Pſchor, links di 
Thereſienwieſe, wo alle Jahre im 
Monat October das Oktoberfeſt, 
das Pferdrennen, bie Biepausfter-| 
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: Orts 
Oerter. entf. 
— n. et. 
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lung und Preiſevertheilung fü 

die ſchönſten gezogenen inländi: 

chen Pferde, Rindvieh, Schafen 

gehalten wird; von da führt die 

Straße zwiſchen dem Hirſchgarten 

Laim im ſſund dem Dorfe Laim, Ldg. Mün⸗ 
Iſar-Kr. chen, wo eine engliſche Steingut 
fabrik iff, die jährlich 10,000 fl. 
erkehret, und 30 Perſonen be 
chäftiget, nach der alten Hofma 
Paſing, wo ſich eine Pfarre und 
ein Wirthshaus befindet; dieſ 
ſmarkt gehörte dem Freyherr 
on Berchen, und zählt 200 Gin- 
wohner; bier fließt der Würmflu 
orbey, dann zieht die Straß 
Frevbam Piping und Aubing vorüber na 
im Iſ.Kr.ſder Hofmarkt Freyham dem B. 
Oerme: Irſch, dg. München, nach dem 
ko Dorfe Germering und Buchhein 
Buchbeim im Ldg. Starnberg; erſteres ba 
im Is. Kr. einen Gaſthof und 43 Häuſer 
letzteres eine Pfarr- und Neben: 


Paſing. 


ko nie 


Alling im 
Sf. Kr. 


Hoflach im 
Iſ. Kr. 


kirche, dann einen Gaſthof unt 
37 Häuſer; der Ackerbau iſt hier 
wegen dem ſandigen Boden nur 
mittelmäßig, der Holzhandel aber 
nach München beträchtlich. Von 
uchheim zieht ſich die Straß 
rechts St. Lorenz vorbey, und 
läßt das Dorf Alling im Landg. 
Starnberg am Starzlbache, das 
ſammt 1 Kirche, 1 Gaſthofe, 71 
äufer zählt; ſeitwärts liegen 
nach Hoflach einer alten Kirche 
mit einem Hauſe rechts vorbey, 
dann durch den Wald, und Wa⸗ 
gelsried mit drey Häuſern links 
vorbey bis an die Ammer. Zwi⸗ 
ſchen Hoflach und Alling wurde 
im Jahr 1422 zwiſchen Herzog 
udwig dem Bärtigen von Ingol: 
ftabt und Herzog Ernſt von Mün⸗ 
chen am 21. und 22. September 
die Schlacht geliefert, worin letz 
rer obſiegte, und zum vasttotel 


Andenken dieſes Sieges dieſes 
irchlein gebauet, und die Meſſt 
daſelbſt geſtiſtet hat. An der 
auer in der Kirche ſind auf ei⸗ 
nem Gemälde die Hauptperſonen, 
die bey dieſer Schlacht waren, 
orgeſtellt, welches Gemälde im 
J. 1811 erneuert wurde. Noch 
iesſeits der Ammer links an der 
traße liegt am Fuße kleine 
Berge das vormalige Ciſterzienſer⸗ 
loſter Sürftenfelb, welches Her 
og Ludwig II. (genanut de 
trenge, wegen der raſchen That, 
daß er feine erſte Gemahlin Ma: 
ria von Brabant aus irrigem 
ahne einer Untreue den 18. Jen 
ner 1256 enthaupten ließ) ſtiſtete. 
ie ſchöne Kirche mit ihren 
rächtigen Gemälden iſt ſehens⸗ 
werth, ſie iſt nach italieniſchem 
ſchmack erbauet; nun kömm 
an über die Ammerbrücke, wel⸗ 


E 


Oerter. 
— 


che 114 Fuß lang ift; der Markt- 


Bruck imſlecken Bruck (aud) Fürſtenſeld⸗ 


3s: 


Pu eh 


mf genannt), Landger. Dachau, 
beſteht aus 152 Häuſern, und 
zählt über 800 Einwohner, die 
fi von bürgerlichen Gewerben 
ernähren. Das aufgelöste Klo: 
After wurde zwar einem böhmiſchen 
Zitzfabrikanten Leuchtenberg ver: 
[kauft, im Jahr 1817 wieder ab: 
ekauft, und zu einem Invaliden 
haus beſtimmt (wodurch ſich der 
König Max Joſeph bey der Nach 
welt unſterblich gemacht hatte), 
auch iſt hier eine königl. Geſtütt 
rrichtet. — Gleich außerhal 
dem Marktflecken beym Dorfe 
puech iſt dem Kaiſer Ludwig IV. 
em Baier, der auf der Jagd un: 
r ftepen. Himmel auf der ?Bicf, 
die daher noch den Namen Kai⸗ 
ſſerwieſe trägt) den 11. October 
1347 fein thatenvolles Leben ſchloß , 


Orts⸗ 
entf. 
n. St. 
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neben der Straße ein Denkmal 
errichtet; dieſer Platz iſt jedem 
aier ehrwürdig. — Von Bruc 
läuft die Straße über Anhöhen 
durch Gehölze hart bey dem 
Dorſe Puech, das mit 1 Kirche 
und 31 Häuſern links liegt, dann 
rechts bie Dörfer Ober- und Un: 
ermalching mit einer Pfarrkirche 
und 7 Häufern, dann Galge mi 
4 Haͤuſern vorbey nach dem Dorf 
Mammendorf am Flüßchen May⸗ 
ach, das bey Allertshofen ent: 
ſpringt, und oberhalb Dachau in 
die Ammer fällt; dieſes Dorf hat 
ine Pfarr⸗ und eine Nebenkirche, 
in Schulhaus, einen Gaſthof un 
100 Häuſer, es heißt auch Obe 
mammendorf, weil rechts hinübe 
Untermammendorf liegt, und dieſem 
hinüber liegt jenſeits der Mayſa 
das Schloß Nanhofen mit 1 Kirche 
und 19 Häuſern; von da kömmt 


Oerter. 
— 


man über eine 76 Fuß lange 
Brücke über die Mayſach. Von 
der Mayſach zieht ſich die Straße 
über die Anhöhe das Dörſchen 
Peretshofen mit einer Nebenkirch 
und 5 Häuſern links vorbey dur 
einen Wald in das Dorf Hatten⸗ 
bofen, dg. Dachau, das eine Ne 
benkirche, einen Gaſthof und 
Häuſer bat; von da geht bi 
Straße durch eine filzigte Gegen 
das Fürmoos genannt, und zieh 
fid durch den k. Forſt Hafpel nach 
dem Dorfe Althegnenberg; von da 
inüber links liegt auf dem Berg 
s Schloß Hofhegnenberg, mit 
Hauſern, welches dem Reichsgra 
on Hegnenberg gehört; von Altheg⸗ 
enberg läuft die Straße na 
m Dorfe Steinach, wo 1 9t 
benkirche, 1 Gaſthof und 59 Häu- 
er find; von Steinach führt bie]) 
E 


Sattenbo: 
fen im 
Iſ. Kr. 


Altheg⸗ 
nenberg. 


Steinach. 


T find; von Merching Läuft bi 
Paaffluß. Straße über die Paar, die nicht 
tne vom k. Schloſſe Haltenberg, 
|das jetzt niedergelegt wurde, ent: 

ſoringt, Aichach, Schrobenhauſen, 
Reichertshofen vorbey läuft, dann 

1 unterhalb Ingolſtadt unweit Mar: 

ching in die Donau fällt. Ueber 


leine Pfarrkirche, 3 Nebenkirchen 
pub 212 Häuſer ſind. Man zähl 

. 100 Einwohner. Das Schloß, 
Brauhaus und die Oekonomie be: 

itzt dermal der königl. Kreisrat 
Franz Paul von Aichberger, 
Von da fübrt die Straße durch 

ſeinen Theil des Lechfeldes, wo 


rechts die Robes⸗ unb Attermühl 
weiter unterhalb das Dorf fif 
s fig, dann das Schloß Mergen: 
tau, nt das ment ttiliorin 


ofen, von me m ein 
gänzliche Niederlage auf; bem Lech⸗ 


e pine Ma bir. Gechbrüch 
ede Stadt, Augsburg. 


: rum genannt worden, 
E 2 
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Oerter 


ET Rattun Manufakturen, bi 


al ber Sitz der Regierung des 
berdonaukreiſes, Stadtgerichtes, 
nb Kommiſſariats, Oberpoſtam 
„ Hallamtes, eine der erſtet 
Fabrik- Wechſel⸗ und Handels 
bte Deutſchlands, und zahl 
o Häuſer und 20,470 Ein 
ohner, unter denen viele Buch⸗ 
rude, Buch = und Kunſthändler, 
brmacher, Verfertiger mathema: 
tiſcher, phyſikaliſcher und muſika⸗ 
liſcher Juſtrumente, Kupferſtecher, 
chriſtgießer, Diamantenſchneider, 
ätber und Leinweber find; be- 
ſonders berühmt find die Zitz 


old⸗ Silber- und Galanterie- 
Arbeiten, mit denen großer Ver 


Das Magazin vom Silberarbei 
er Hrn. Seethaler und Sohn 


ehr ins Ausland getrieben wird.“ 
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und Springbrunnen. Beſonde 
merkwürdig iſt das Rathhaus mi 
[den vielen großen Sälen, und die 
biſchöfliche Pfalz, in welcher di 
göburgifche, Confeſſion überge— 
eben wurde, die Domkirche, St. 
Ulrichs⸗ heil. Kreuz⸗ St. Anna 
und Barfüßer⸗Kirche, das Zeug 
Iſbaus, der von Libertiſche Sagl, di 
I Börſe, das Juggeriſche Haus, ba 
| Hallgebäude und mebrere andere. 
Unter der Regierung des König 
Max Joſeph IV. wurde zur Be 
förderung der Künſte eine ſchön 
Bildergallerie auf dem Nathhau 
errichtet. Augsburg beſitzt ei 
Gymnaſium, eine lateiniſche Vor⸗ 
ſ'eereitungsſchule, und höhere Bür 
N erſchulen, nebſt andern zweckmäßl 
gen Anſtalten zum Unterricht in 
Wiſſenſchaften und Künſten, ein 

per Hier iſt au 
! der Geburtsort vieler großer fünjt 

E 3 


t; als: Probſt, Holbein, Holl, 
Kappich. — Im Jahr 1555 wur: 
e hier der Religionsfrieden ge 
ſchloſſen. — Das vormals in Dil 
Itiiaeti^ benandenk künfmänniſche 
Lehr und Erziehungs- Juſtitu 


ings:wiſſenſchaſten unterrichtet. 
a Wohlthatigkeits⸗Anſtalten i 


n fchönen Gartenhäuſern find 
ngenehm und es fehle den Gin- 
opnern nicht an Vergnügens⸗ 
ten, wovon der Spickl, der 
laf, die 7 Tiſche, die Dörfer, 


—— ——— —————————MÀ 
Ort 

Oerter. He à ^" 

— — n. 6t. 

—' 


Gaſthöſe. auch giebt es allda Gaſthöſe 
mug, wovon bie 3 Mohren, de 
— Hof, der Mohrenkopf, a 
weiße Lamm die berühmteſten find. 


Poſten von München bis Fürſtenſeldbruck ſind 13 Poſt. 
: . P Merching. 125 > 

: „ „Augsburg 14 

NT 

ober 17 Stunden. 


* 
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9it. 8. 
Reiſeroute von München über Friedberg 
nad Augsburg. 


Der Austritt von München 
nach Augsburg zu geſchieht bey dem 
Karlsthor; man fährt bey be 
Schießſtätte vorbey nach Wieſen⸗ 
feld, welches im Jahr 1790 vo 
dem Oberbaurath von Schwaige 
mit vieler Mühe und großen Kö 
ſten angelegt, und wo die kahle 
Steine und unfruchtbaren Sand 
hügeln in einem prächtigen Obſt 
und Oekonomie⸗Garten verwan 
delt wurden; von da kömmt man 
zum Kanal; dann nach dem Dor 
Moſach, am Flüßchen Moſach, da 
hier entſpringt, und bey Freiſing in 
die Iſar fällt; von da kömmt ma 
zum Schleißheimer Kanal, dann di 
olonien am Dachauer Mooſe, Lud⸗ 
igs⸗, Karls: und Auguſtenfeld, we 
che im Jahr 1800 angelegt wurden; 
von da führt die Straße über eine 


U om 


Kanal. 
Moſach. 


Kolonien. 
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Oerter. . 
Rothe Kanal des Würmfluſſes, zur ro⸗ 
Schwai⸗ then Schwaig. Bevor man zu Da- 1 
ge. hau ankömmt, muß ber Amber: 
: fluß mit 3 Brücken paſſirt mer: 
den; auf dieſem Fluß wird das 
Holz vom Gebirge ber getriftet; 
daher auch ein Holzgarten ober⸗ 
halb der Brücke angelegt iſt. Von 
da kömmt man über die ſchöne 
unter dem Churfürſt Karl Theo: 
dor auf Vorſtellung des Reichs⸗ 
graſen von Törring, damaligen Hrn. 
Hofkammer-⸗Präſidenten, angelegte 
neue Bergſtraße (Dachauer Berg 
genannt), wo an der hoben Berg: 
mauer zur Verewigung dieſes Wer⸗ 
kes auch ein Monument aufgefetzt 
iſt, in dem Marktflecken Dachau. 
ier iſt der Sitz eines F. Lan 
erichts und Nentamtes, bawi 
Schrannenplatz, dann auch ein k. 
ſehr altes ſchönes Schloß mit ei 
nem Hofgarten verſehen; die Lage 
E 5 


Dachau 
im Jr, 
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; giebt bier eine der ſchöͤnſten 
sſichten Baierns; man zähl 
1100 Einwohner; auch ſind bie 
mehrere Gafthöfe. Die Lage des 
Fleckens an, und anf der letzte 
Anhöhe, deren ſüdöſtlichen Fu 
ie Amber berühret, gewährt ih 
ine weite Ausſicht über die groß 
Flache nach München bin, un 
ſtellt feine anſehnlichern Ge: 
dube auf mehrere Meilen in di 
erne dar. Vorzüglich aus der 


entzückt rübet auf den neuen Kul- 
eur Autagen und Kolonien da 
ug, und fehweifet über fie bin: 
aus nach den Hügeln bey Frei⸗ 


dt, und nach den Alpen, mel- 
él ber im entfernten Güde 
ajeſtätiſch dahin ziehen. Bey 


83) Haimhauſen, 9) Junhauſen, 
10) Meiſteig, 21) Neufahruͤ, 


einem ganz heitern Himmel kann 
man im Umkreiſe von Norden 
nach Süden mehr denn 70 Ort⸗ 
ſchaften ſehen. Laut Herrn von 
Weftenpieders Beſchreibung des 
andgerichts Dachan im 4. Band 
om Jahr 1792, als: 1) Weng, 
2) Sulzrain, 5) Ottershauſen, 
) Weſterndorf, 5) Ebertshauſen, 
0) Deutenhoſen, 7) Moching, 


12) Achering, 13) Eching, 
14) Grüneck, 15) Garching, 
16) Ismanning, 17) Dietersheim 
18) Schleißheim, 10) Faſangar⸗ 
en, 20) Feldmoching, 21) Un. 
tervöhring, 22) Obervöhring, 
3) Schwabingen, 24) Bogen: 
anfen, 25) Haidhauſen, 20) Berg 
lam Leim, 27) München, 28) Gie⸗ 
fing, 20) Sendling, 30) Fürſten⸗ 
ied, 41) Forſtenried, 32) New 
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Derter. 
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haufen, 33) Moſach, 34) Laim, 
5) Nymphenburg, 36) Allach, 
7) Obermenzing, 38) Untermen⸗ 
ing, 30) Piping, 40) Steinkir 
chen, 41) Planeck, 42) heil. reu 
auf dem Moos, 45) Langweid, 

) Aubing, 45) Lohauſen, 46 
Freyham, 47) Gilching, 48) Ger 
maring, 49) Buchhaim, 50) Rocken 
ſtein, 51) Grebenzoll, 52) Gau: 
ting, 53) Pfaffenhofen, 54) Ber 
uber, 55) Alling, 56) Dirn⸗ 
Emmering, 57) Faiſten⸗Emmering 

) Fürſtenfeldbruck, 50) Eſting 

) Olching, 61) Geiſelbuelach, 


) Lauterbach, 67) Pberacker, 
) Berg am Hof, 60) Palweis, 
0) Pörkirchen, 71) Ginding 
12) Mittendorf, 73) Wöblin 
) Steinkirchen. Von Dachau au 
gehet die Chauſſée nach Etzenhau 
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(en, Webling, Längenmoos, Buch⸗ 
hauſen, Rumelzhauſen, dann 

chwabhauſen, wo eine Poſtſta⸗ 
tion und Gaſthof iſt; weiter na 
Albertshofen, dann nach dem Pfarr 
orfe Oberroth; nahe an dieſer 
Dorfe ſcheidet ſich die Straße 
rechts nach Aichach und Donau- 
Straßen: worth; die andere Läuft weiter 
ſcheide. fort nach dem Dorfe Kappelho⸗ 
Winzen: fen, Altſtätten, Pfarrdorfe Winzen: 
Haufen. hauſen, dann nach Adelz⸗, eigentli 
Odelzhau⸗Odelzhauſen, einer Hofmarkt mit ei⸗ 

fen. ner Pfarre und einem Wirthshauſe 
ier wird meiftens von den Lohn 
utfchern Mittag gemacht, und 
önnte dieſer Gaſthof wegen de 
äglichen Einkehr der vielen Frem— 
den einer der beſten ſeyn. — 
Rechts liegt das ſchöne Clo 
und Braubaus, welches dem Gra 
Törring⸗Seefeld⸗Minnuzi gehört. 
Von Odelzhauſen kömmt man 


Schwab⸗ 
hauſen. 


Oberroth. 


oben, doch feines Getreid; von 
da kömmt man über Hofa, Um: 
ſterumbach, Freuried, Herrgotts⸗ 
Gutaé: wis nach dem Dorfe Eurasburg, 
burg im dg. Friedberg, wo eine Kirche, 
poſtſtation und Wirthshaus ijt, 
dann nach Rerasbach, einem Ba⸗ 
rom Mandliſchen Schloß, weiters 
tbal. nach Ninnthal, 1 Kirchdorf mit 
Higlshart 58 Haͤuſern, dann über Higlshart 
im Ober- Landger. Friedberg, und über die 
Don. Kr. Frücke des Paarfluſſes nach Jtt 


cube im ſedg. Friedberg, nach Friedberg. 
Ob. O. Ar. Der Wallfahrtsort Herrgottsruhe 
ift ſchon 400 Jahr alt, und Hartl 
eſucht, hat eine ſchöne helle Kir: 
e nebſt einem Prieſterhaus; hie 
der Begräbnißplatz von Fried- 


* 


Derter. 
— iz 


Friedberg Die Stadt Friedberg wurde von 
im Ober ſeudwig dem Streugen im 3. 1247, 


Don. Kr. ſund das Schloß im Jahr 1257 
ſerbauet; es iff der Sitz eine 
andgerichts, Rentamtes, einer 
Brieffammlung, und ein Schran- 
nenplatz, hat 380 Haͤuſer und 
2000 Einwohner; die meijten 

Bürger ſind Uhrmacher, deren Ar: 
seiten weit verſendet werden. Die 
usſicht über das Lechfeld, un 
das $ Stund entfernte Augsburg 
bin macht die Lage ſehr ange— 
gehm; die große Viehzucht un 
der Feldbau machen einen ſtar⸗ 
fem Nahrungszweig aus; Fried: 
berg hat zwey Thore, das Ober 
Hund Untere. Das Obere fübr 
äber die Straße nach Regensbur 
mb München, das Untere nan 
Augsburg. Bey dieſem war vor: 
nals die Fahrt über den ſteilen 
Perg hinab böchſt beſchwerlich 
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Oerter. 


Lech⸗ 
brücke. 


auf Vorſtellung des Reichsgrafen 
von Törring⸗Jettenbach, damali⸗ 
gen Hofkammerpräſidenten, dieſen 
großen bequemen Bergbau auf 
igeue Koſten unternehmen, un 


wird von der fpáteften Nachw 


Dank dafür erhalten. Von Fried⸗ 
berg aus kömmt man über den 
Achfluß auf den ehemaligen Hoch⸗ 
oll (eine der älteſten Mautſta⸗ 
tionen in Baiern); rechts unweit 
dem Zollhaus, iff eine Communi⸗ 
ations⸗Chauſſèe nach Lechhauſen 
angelegt. — Nach einer kleinen 
Strecke wird die 405 Schuh 
ſlange Lechbrücke betreten. Der 
Lechſtrom machte vormals di 
ränze zwiſchen Bajern un 
Schwaben. — Eine Viertelſtund 
über der Lechbrücke iſt der ſoge⸗ 


Derter. 
— 


nannte Hochablaß, eine Waſſer— 
leitung, wodurch die Stadt das 
fließende Waſſer, das Brunnen: 
affer aber von der am Lech lie: 
genden Mehringer⸗Au erhält; 
on der Lechbrücke aus kömm 
man durch das rothe Thor in 


die Stadt Augsburg. 


Augsburg, eine römiſche Pflanz⸗ 


adt am Lech und der Wertach 
elche von ihrem Stifter de 
aiſer Auguſt, Augusta Vindeli 
rum genannt worden, iſt der 
mal der Sitz der Regierung de 
berdonaukreiſes, Stadtgerichtes 


nb Kommiſſariats, Oberpoſtam⸗ 


tes, Hallamtes, eine der erſte 
Fabrik- Wechſe!⸗ und Handels 
ſtädte Dentſchlands, und zähl 
070 Häuſer und 29,470 Ein 


wohner, unter denen viele Buch⸗ 


drucker, Buch: und Sun(fbánbler 
Uhrmacher, Verfertiger mathema 


12 


fifibér, pbbffalifpee und muſika⸗ 

! iſcher Inftenmente, Kupferſtecher, 
chriftgießer, Diamantenſchneider, 
d ärber und Leinweber find; be⸗ 
ſonders berühmt find die Jib 
und Kattun⸗Mannfakturen, die 
old⸗ Silber- und Galanterle— 
rbeiten, mit denen großer Ver⸗ 

hr ins Ausland getrieben wird. 

as Magazin vom Silberarbei⸗ 
ter Hrn. Seethaler und Sohn 
(t ſehenswerth. — Die Stadt 
at große Plätze, ſchöne Straßen 
nb Springbrunnen. Beſonder 


ugsburgiſche Confeſſion überge⸗ 
ben wurde, die Domkirche, St. 
Ulrichs⸗ heil. Kreuz⸗ St. Anna: 
und Barfüßer⸗Kirche, das Zeug⸗ 
baus, der von Libertiſche Saal, bic 
orſe, das Fuggeriſche Haus, T 


| 


9 Gymnaſium, eine lateiuiſche Vor⸗ 


ini 


Hallgebäude und mehrere andere. 
inter der Regierung des Königs 
ax Joſeph IV. wurde zur Be⸗ 
j förderung der Künſte eine fin 
ildergalerte auf dem 
rrichtet. Augsburg bett cin 


bereltungsſchule, und böhere Bür⸗ 
ſchulen, nebſt andern zweckmaßi⸗ 
n Anſtalten zum Unterricht in 
fenfbafteit und fünften, ein 
" Stadtbfotkothek. — Hier fff au 
er Geburtsort vieler großer Künſt⸗ 
ler, als; Probſt, Holbein, Hol 
ſKappich.— Im Jahr 1555 mur 
de Hier der Religlonsfrieden ge: 
ſchloſfen. — Das vormals in Dil 
ugen beſtandene kaufmänniſch 
ehr⸗ und Erziehungs⸗Juſtitu 

des Herrn J. A. Paſſaquay i 
, enswürdig, und werden hie 

die Zöglinge ſehr gut in den Hand 
; ungsiiffenfhaften unterrichtet. — 


U 
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Oerter. 
— u. 


An Wohlthätigkeit-Anſtalten iſt 
Augsburg febr reich. — Die 
Umgebungen der Stadt mit vie: 
len ſchönen Gartenhäufern fin 
ngenehm, und es fehlt den Ein⸗ 
wohnern, nicht an Vergnügens⸗ 
Orten, wovon der Spickl, der 
blaß, die 7 Tiſche, die Dörfer 
berhauſen, Göggingen, Wellen 
urg, der Kobel die beſuchteſten 
ſind. Auf dem ſogenannten Lug 

ins Land kann man eine ſeh 

. eite, intereſſante Ausſicht genießen; 
Gaftbofe. auch giebt es allda Gaſthöfe ge: 
ug, wovon die 3 Mohren, der 
zrüne Hof, der Mohrenkopf, da 
weiße Lamm die berühmteſten ſind. 


Poſten von München bis Schwabhauſen find 13 Poft. 
: : * Eurasburg . 1j = 
s; dip, : Augsburg „ wd) * 
Ro in 44 poſt. 
oder 17 Stunden, 


9tr. 9. 
Reiſeroute von München nad) Baireuth. 


Oerter. 


Der Austritt von München 
ach Baireuth gefchieht bey den 
chwabingerthor, die Straße führ 
zwiſchen ſchönen ebenen Wieſen, 
dem Schönfeld, und dem rech 
liegenden engliſchen Garten vo 
bey bis Schwabing, wo fie fi 
rechts nach Freiſing und Landshut, 
links aber nach Ingolſtadt ſcheidet. 
Schwabing iſt ein altes Dorf, 
das lange vor Erbauung der 
Stadt München zu den Zeiten 
der Agitolfinger unter dem 9g. 
men Suabinga im Sundergau ge 
egen war, bat 1 Kirche, 1 Gaſt 
hof, und mehrere ſchoͤne Häufe 
mit 600 Seelen. — Von 
iebt fid) die Straße in der Ebene 
die Schwaige St. Georg, sem] 
ch Milbertshofen, links vorbe 
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1 IT E nad 911917 
0 durch kleine angenehme Wälde 
nb Haiden bis zum Gaſthoſe, di 
Kalte Her- kalte oder neue Herberge En 
berge. wo fie fih.mieder rechts n 
Straßen: golſtadt, links aber nach eben 
ſcheide. heim theilet. 
. Scqteißbeim ein königl. euſt⸗ 
ſſchloß von Herzog Wilhelm den V. 
und Ferdinand Maria erbauet. — 
| eue, von Maximilian um n. 


Jo ein Gaſthof; 22 über di 
Aubohen nach Unterbruck an de 
N ſetcreichen Amen, über die eine 
"11120. Schah ‚lange Brücke ſtehet, 
wo ein Poſtamt, ein Gaſthof, 


Jierbead wes liche fb die Straß 
A ewüschen Felder und Waldungen 
Jaber Berge durch die Dörfer Un- 


Oerter. entf. 
— u. St. 


erlauterbach, Ternbach, pete] 

und die Hofmarkt und Schloß 

raid Hocheukammer in ein ſchönes Thal, 
Glon⸗ das von dem Flüßchen Glon, „die. | 
Flüßchen, unweit Hochendorf im Landgericht 
Mehring entfpringt, und bey Tün⸗ 
genhauſen fid) in die Ammer wirft, 
durchſchlängelt wird. Links liege 
Farenzhauſen, Oberlauterbach un 


richt Freiſing. Aus dem Glon 
thal zieht ſich die Straße wiede 
über Berge zwiſchen Felder und 


und Unterwolbach (mo rech 


Oeglhauſen, Xaibenbaujen, Miern 
orf, und die Einöde Wahl, link 


t das Dorf Berg an der Ilm iff) 
Reicherts⸗durch die Hofmarkt Reicherts hau⸗ 
hanſen n, welche 1 Pfaerkirche, 2 Ne 


benkirchen, 1 Schloß, 1 Gaſthof, 
b 45 Hänſer bat; un Ilmthal 
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Orts 

Oerter. entf. : 
— — - St. 
— 


Von da führt die Straße, an 

welcher links das Dorf Illmünſter 
Hettens: an dem Ilmfluß liegt, durch Het⸗ 
baufen. tensbauſen, im £bg. Pfaffenbofen, 
Relsgang. [weiters durch das Dorf Reisgang 
(wo von links der Piechelhof un 
Poſthof liegt) nach der Stad 
Pfaffenhofen an der Ilm, welche 
Flüßchen bey Dannern, im 
richt Aichach, entſpringt, und be 
Vohburg in die Donau fällt; 
fie iff eine der älteſten Stadt 
aierns, der Siß eines Landge 
richts und Rentamts, einer Poſt 
rpedition; hat nebſt der Pfarr 
kirche mit einem alten gothiſche 
Tburme noch 3 Kirchen, ein Rat 
baus, mehrere Gaſthöfe, 200 Häu- 
ſer, und 1400 Einwohner, di 
von bürgerlichen Gewerben un 
dem Feldbau leben; Gaſthof i 
goldenen Kreuz beym Lodere 
wirth 1c. Gleich außerhalb Pfaf 


Gaſthöſe. 


Derter. 
— 


ſenhofen ſcheidet fid) rechts die 
Straße über Geiſenfeld nach Re— 
gensburg, links nach Ingolſtadt. 
Von Pfaffenhofen führt die 
Straße durch Haißmaning (wo 
rechts Bachappen, links Altſtadt, 
Balbertshauſen, Heimpertshofen, 
Eckertsberg liegt) nach Pörnbach, 
in der Ebene liegt das Schloß 
und die Hofmarkt, welches dem 
Reichsgraf von Törring gehört, 
hier iſt eine Poſt ſamt Gaſthof. 
Im Dorfe Pörnbach fcheidet 
dj die Straße rechts nach Re⸗ 
gensburg, links aber nach Augs⸗ 
burg. Nach einer Strecke von 
5174 baier. Schuhen (4 Stund 
cheidet fid die Straße wiede 
inks nach Neuburg an der Donau 
Von Pörnbach führt die Stra 
Reicherts⸗ nach dem Markt Reichertshofen 5 
dofen. an der Paar mit 600 Einwohner 
elches Flüßchen im Ldg. tame] 

$ 


Strafen: 
ſcheide. 


Haißma⸗ 


ning. 


Pörnbach. 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


Magiſtrats und Poftverwaltung 
ein Schrannenplatz. Merkwür⸗ 
dig find das alte Reſidenzſchloß, 
das ehemalige Univerſitaͤtsgebäu⸗ 

„das ehemalige Jeſuiten⸗ 
egium, die U. L. Frauenki 

it dem Grabmal des Doct. Eck, 
die Moritz Spital: und Fran 
ziscaner⸗Kirche. Ludwig der Reiche 
rrichtete hier im Jahr 1472 di 
ohe Schule, welche König Max⸗ 
nilian IV. im Jahr 1800 nach 
andshut verlegte. Ingolſtadt ha 
00 Einwohner; Gaſthöfe: beym 
chwabenbraͤu, auf der oft. Nun 
ührt die Straße über Oberhaun⸗ 
ſtetten, welches eine Hofmarkt mi 


Gaſthöfe. 


Ober⸗ 
haunſtet⸗ 
ten im 
Reg. Kr. 


Lenting. 
ing, dg. Ingolſtadt, wo eben: 
alls eine Pfarrkirche, ein Schlo 
68 Häufer find; dann vo 
gu... 


Orts⸗ 
Oerter. | nif. 
— In. et. 

— — 


Hepperg. da nach ber Hofmarkt Seppezo]| 1 
welches ein Schloß, eine Neben: 
kirche, 24 Häuſer und einen Gaſt⸗ 
of bat; durch Hepperg zog 0 


zu den Zeiten der Römer ein 
eerſtraße, von der man noch 
eut zu Tage Spuren findet. 


m Dorfe Stamham, wo ee 


Stani: 1 
ban farrkirche, 57 Häuſer und cin 
Gaſthof find; rechts liegt das 
em Frepherrn von Baſſus gehö⸗ 
rige Schloß Sandersdorf, durch 
Denkens den Köſchingerforſt nach Denken 2 
dorf. dorf im Herrichaftsger. Kipfenberg, 


0 eine Pfarrkirche, 20 Häufe 
nb eine Poſtſtation ift; von 
ührt die Straße nach Kipfenberg, 
einem Markflecken mit einem Berg⸗ 
ſchloß und Sitz eines Landgerichts 
nb Rentamtes an der Altmühl, 
er Beſitzer Herzog von Leuchten⸗ 
erg mit 700 Einwohner unb] 


Kipfen⸗ 
berg. 


Derter. 
—— 


112 Häuſer; weiters zieht di 
Straße nach dem Marktflecken 
Künding, Herrſchaftsgericht Kipfen: 
berg, mit 260 Einwohner, m 
eine Papiermühle ift; von in: 
ding kömmt man nach Beilengries 
(auch Berngries genannt), einem 
Städtchen, dann Sitz eines Land: 
gerichtes, dann Rentamtes zwi⸗ 
chen der Altmühl und Sulz mit 
1065 Einwohner und 1 Poſtſta 
ſſtion; von da führt die Straße 


Künding. 


Beilen⸗ 
gries im 
Reg. Kr. 


Hirſch⸗ über Hirſchberg nach dem alte 
Perg aber ſchönen Städtchen Berching 
im Regen (Barching) mit 1440 Einwohner 


an der Sulz, welche in die Alt 
mühl fließt, in einem angenehmen 
Thale; von Berching zieht di 
t traße nach dem Marktflecken 
Sul [Sulzbürg, mit 550 Einwohner, 
bürg. auf einem Hohen Berg mit einem 
Bree Schloſſe, dann nach Freyſtadt, 
m Reg. K. einem Städtchen an dem Schwarz 
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Kreiſe. 


Oerter. 
hum d 


chfluß in einer flachen, lieblichen 
gend gelegen, mit 2 Drathfa⸗ 
briken, man zählt 600 Einwoh⸗ 
ner: weiters über Sondersfel 
und Teining (auch Deining) nach 
Neumarkt, einer gewerbſame 


Teining. 


Neu⸗ 
markt. 


an der Sulz mit einer Tabaks 
fabrike; bier ift eiu Gaſthof un 
die Poſtation, dann Schrannen⸗ 
latz, man zählt 9600 Einwoh⸗ 
er und 488 Häuſer. Von Ne 
narkt kömmt mau über Pfaffen 
hofen nach Kaſtel, einem Markt: 
ecken mit einem Schloſſe, m 
enfalls eine Poſtſtation iſt, mi 
685 Einwohner; bier liegt de 
berühmte Schwepperman begra: 
en; weiters führt die Straß 
Urſenſol⸗ über Urſenſollen in einer ang 

len. ehmen Lage, 2 Stunden vo 
berg entlegen, bat 43 Häuſer 


Oerter. 
nu 
und 220 Seelen, nach der Stadt 
Amberg [Amberg, hier iſt der Sitz des 
im Reg. K. k. Appellationsgerichtes für den 
egenkreis, eines Stadtgerichts, 
männlichen Erziehungs⸗Inſtituts, 
eines Lycenms, eines Gymnaſtums, 
mtes, Hallamtes, Borjts undd 
oſtamtes, und Schrannenpla 


eines Polizeykommiſſariats, eines 
eines Landgerichts, und eines Rent⸗ 
n der ſchiffbaren Vils, welche 


wii durchfließt, und bie Stad 
in zwey Theile theilt, die man 
ie untere und obere Stadt nennt 


» erhalten. Dieſe wohlge 

ute Stadt hat breite, rein 
traßen, doch ſchlechtes Pflaſter 
inen ſchönen Hauptplatz, welche 
ein vollkommenes Viereck bildet; 
ie vorzüglichſten Gebäude find: 
das Rathhaus von PE Sau. 


Derter. fent. : 
— M n. St. 


rt, die Pfarrkirche bey St. Mar⸗ E32 
tin mit ſehenswürdigen Gemälde 
unb Grabmalen, bie St. Georgen: 
kirche, das Schloß, das ſchön 
Münzgebäude, das Zeughaus, ein 
niedliches Theater und das foge: 
nannte Regierungsgebäude, 2 Ka: 
ſernen. In den Fabriken werden 
Fayence, Spielkarten, Doſen (de 
jährliche Abſatz der hieſigen Do 
ſenfabrike beläuft ſich auf 24000 
Stück) und Wollenzeuge verfer⸗ 
tiget. Die biefige Gewehrfabri 
iff febr vollkommen, und liefer 
beffere Arbeit als Suhl; wün⸗ 
chenswerth ijt es, daß fie allein di 
Waffenlieferung an die k. b. Arm 
erhielte, dadurch würden mehrer 
100,000 fl. im Inlande bleiben; 
ſie iſt in dem ehemaligen Münz⸗ 
gebäude. Nahe bey der Stad 
ſteht die prächtige. Frauenkirche 
auf ben Maria⸗Hilfsberg. Die 


Merkwürdig iff es, daß man in 


Vils nach Regensburg ab, und 


Stadt' zaͤhlt 660 Häuſer, ein 
Schloß, und über 6500 Einwob⸗ 
ner. Zu Neumühle iſt ein Schloß, 
in Waffen- und Drath⸗ Hammer. 


der Gegend um Amberg verſtei— 
nerte Muſcheln findet. Es ifill 
bier auch eine beträchtliche Gals: 
iederlage. Im Frühlipg, Som: 
er und Herbft geht bier all 
che einmal ein Schiff auf der 


kömmt mit vielen Salzſcheiben 
zurück, welche ſodann auf der 
Axe weiter nach Forchheim und 
Steinach verführt werden. Auch 
war ein Saleſianer-Nonnenklo⸗ 
ſter hier, das vom Churfürſten 
erdinand Maria im Jahr 1 | 
eftiftet worden, welches dermal 
ber die tentſchen Schulen, und 
ie Lehrer und behrerinnen in di 
Wohnungen aufgenommen, au 
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Derter. 


für das Schulkommiſſariat un 
für die Provinzialbibliothek ge: 
räumige Zimmer geöffnet hat; 
$ ift ein anſehnliches Gebäude; 
die Kirche iff mit Stukadorarbei⸗ 
ten beladen, und man findet bar. 
in manches ſchöne Kunſtwerk. € 
iff bier ein Schauſpielhaus, ei 


Roſenberg und Kaſſel ſind di 
Wintervergnügen der Amberger; 
m Sommer ift ihr Lieblingsor 
ie Neumühle, Ragering, ber Ma: 
ia⸗Hilfberg, dann Siebeneichen, 
ein Dorf in einer Entfernung von 
14 Stunden. Im Erzberge nah 
n ber Stadt ſind uralte feb 
betrachtliche Eiſenſteingruben, mor: 
in die Erze nieren, und neſterweis 
brechen. Die Landwirthſchaft i 
er vorzüglichſte Nabrungszwei 
der biefigen Einwohner; an vi 


Dexter. 
—— 


Gaſthöfe. 
* 


Aſcha. 
Hambach. 


im ſchwarzen Bären ſind als gut 


en Plätzen außer der Stadt ſind 
Hopfengärten angelegt; die Daum: 
und Obſtzucht iſt unbedeutend. 
Die Gaſthöfe: im wilden Mann, 
im Wittelsbacher Hof, in der 
Schwane, im goldenen Löwen, 


bekannt. 

Von Amberg aus zieht di 
Straße durch das Pfred. Aſch 
(Aſchach), Ldg. Amberg), nach bem 
Markte Hambach, mit 700 Ein 
wohnern, wo eine Poſtſtation 
nebſt Gaſthof ijt; daun nach bem 


Dorfe Süß; von da nach dem 


Städtchen Vilseck an der Vil 
mit 980 Einwohner. Der um 
liegende Boden iſt ſandig, die Ein⸗ 
obner nübren fi) von Fiſcheren 
andwirthſchaft und bürgerli 
Gewerben; Trippelerde, Serpen— 
inſteinen, und Eiſenhütten in der 

ápe. Nun zieht die Straß 
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Derter. 


Altennen: duch das Dorf Altenneuhaus, 

baus. wo ein Gifenbammer, nach dem 

Grafen: Städtchen Grafenwörth am Zu 

worth. ſammenfluß der Creuſſen, un 

Thumbach mit 116 Häufern un 

700 Einwohnern in einer einſa— 

men unfruchtbaren Waldgegend 

Kirchen⸗ von da kömmt man nach Kirchen 

thumbach thumbach (Thumbach), Markt an) 6 
en der Thumbach mit 440 Einmwoh:l 

nern im Landgericht Eſchenbach 

m Obermainkreiſe; hier iſt ein 


on da zieht die Straße na 
dem Markte Schnabelwaid mit 
Einwohnern; bier‘ iff de 
Sitz des Landgerichtes und Nent- 
mtes Pegnitz; von Schnabelmaid 
ömmt man nach Ereuffen, einem 4 
ädtchen am rothen Main mi 

Einwohnern, und einer Poſt⸗ 
ration im Landg. Pegnitz. mor 


Creuſſen. 


BE ee 
m — 


Bairenth 
im O. M. 
Kreiſe. 


Creuſſen führt die Straße nach 
ber Hauptſtaͤdt Baireuth am ro: 
then Main: Miftel- und Sendel 
bach in einer niedrigen angenehme 
Gegend auf einer Seite mit Wie: 
ſen, auf der andern mit Bergen 
umgeben; hier iff ber Sitz der 
Regierung des Obermainkreiſes, 
eines Stadtgerichtes, eines Poli: 
zey⸗Kommiſſariats, eines Stadt: 
Magiſtrats, und eines Ober-Poſt⸗ 
amtes, eines Landgerichtes und 
Rentamtes, mit 856 Häuſer und 
Einwohnern. Sie iſt ſchön 
gebaut; ihre Hauptſtraßen ſind 
regelmäßig, unter welchen ſich 
die große Friedrichsſtraße aus: 
zeichnet. Die merkwürdigſten Ge- 
bäude ſind: das alte Nefidenz: 
ſchloß Sopbienburg nebſt der 
Schloßkirche, welche ſich über 
die übrigen Gebäude hoch er⸗ 
beben das neue Schloß midl. 
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einem Hofgarten, das ehemalig 
ngfengebüube, das Opernbaus 
das Rathhaus, die alte gothiſch 
Stadtkirche, die Münz, die Ra: 
ferne, das Reithaus. Bemerkens⸗ 
werth iſt ferner der Marktplatz, 
er ſchöne Schloſſplatz mit den 
rächtigen Schloßbrunnen geziert. 
Die Rennbahn. Die Zitzfabriken, 
ie Schnupf- und Rauchtabak-, 
die Porzelain⸗Fabrik, die Bär: 
bereyen, Pergamentmacherey, dic 
Tabakspfeifenfabrik, die Qum: 
ufaktur; viele geſchickte Hand⸗ 
werker machen die Stadt ſehr ge: 
werbſam. — In der Stadt ſind 
mehrere gefellfchaftliche Vereine, 
eine Reſſource, eine Harmonie i, 
Die beiten Gaftbofe find zur gol: 
enen Sonne, zum Anker, ^" 


Gafthöfe, 


Adler. — Bepläufig eine Meil⸗ 
biet bey dem Dorfe St. Jo: 
bone ſteht das fehenswürdige! 


Derter. 
nu 


Luſtſchloß Eremitage mit Wäld⸗ 
chen, künſtlich gemachten Ruinen 
rſchiedenen Waſſerkünſten, Waſ⸗ 
erfällen, Grotten, Alleen, Sta: 
tuen, und andere Werke der Kunſt; 
dieſer Ort wird von ben Einwoh⸗ 
nern ſtark beſucht. Ferner i 
der Luſtort Sanspareil zu be⸗ 
merken, wie auch das nette Städt⸗ 
St. Georgſchen St. Georgen am See 
am See. 11 Stund von Baireuth entfernet, 
wohin eine Allee führt; bier i 
eine Marmorſchleiferey und eine 
Fayencefabrik, ein Hoſpital, Irren— 
haus und ein Zuchthaus, dann 
ein Luſtſchloß (der Brandenburge 
genannt) mit einem ſchönen Gar⸗ 


Eremi⸗ 
tage. 


7 


Phantaſie mit feinen Gärte 
und Anlagen. — Das Haupt⸗ 
gebirg des Landes ij der Fich 
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Ott; 
Oerter. 
—— 


telberg mit feinen Nebengebirgen, 
r Schneeberg, der Ochſenkopf, 
der hohe Farnleiten, der Todten 
kopf, der hohe Köſſein, der Luchs: 
berg, der Schloßberg, die hohe 
Mlitze, der Platten ze. — Es 
wird in der Gegend von Bairenth 
icht nur alle Gattungen Getreid, 
ondern auch Hopfen, Hanf, Flachs, 
Tabak, alle Arten von Gartenge⸗ 
waͤchſen und Oft gebauet. Mud) 
dindet man Alabaſter, Gbriſtau, 
erpentinſtein, Schiefer, Marmor, 
rothe, braune, weiße und gelbe 
g Erde, Kreide, und fogar febr gute 
Waltererde. Von Baireuth aus 
beſucht man auch das hohe Bi 
telgebiege am beſten, indem man 
ſeinen Weg über das Berstadt 
chen Goldkronach nimmt, von daf 
ian die zwey böchſten rc 
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Poſten von München nach Unterbruck ſind 11 Poſten. 
S $ „Pfaffenhofen 13 $20 
$7. : e Pornbah . 1 , 

: . „ Ingolſtadt. 14 


„ * 
* 
^ 


: Denkendorf 1 z 
31.5 s : Bailengries 1 , 
sg P „Neumarkt 14 * 


2 LI 2 Kaſtel . * 13 s 


„ Hus * „ Amberg.. 1 : 

s nat, „Hambach 3 

2 : „Kirchenthumbach 11 

E) s $ ; Creuſſen 1 5 
2 : *: Boiruntb . 1 25 
152 Poſte 


oder 63 Stunden. 
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Nr. 10. 


Reiſeroute von Munchen über Nürnberg 
nach Bamberg. 


Orts 
Oerter. ea. Á 
— — n. St. 


Der Austritt von München 
nach Bamberg geſchieht bey dem 
Schwabingerthor, die Straße führ 
wiſchen ſchönen ebenen Wieſen, 
m Schönfeld, und dem recht 
liegenden engliſchen Garten vor 
bey bis Schwabing, wo fie ſich 
rechts nach Freiſing und Landshut, 
inks aber nach Ingolſtadt ſcheidet. 

Schwabing iſt ein altes Dorf, 
das lange vor Erbauung der 
Stadt München zu den Zeiten 
t Agilolfinger unter dem Na 
en Suabinga im Sundergau ge- 
legen war, hat 1 Kirche, 1 Gaſt 
hof, und mehrere ſchöne Häufe 
mit 600 Seelen. — Von da 
zieht ſich die Straße in der Ebene, 
die Schwaige St. Georg, eigent⸗ 
ich Milbertshofen, links vorbey 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


Schwa⸗ 
bing. 


Kalte Her: 


berge. 


Straßen⸗ | 


ſcheide. 


Maiſteig. 


Unter⸗ 
bruck. 


durch kleine angenehme Wälder 
und Haiden bis zum Gaſthofe, die 
kalte oder neue Herberge genannt, 
wo ſie ſich wieder rechts nach In⸗ 
golſtadt, links aber nach Schleiß⸗ 
heim theilet. 

Schleißheim ein königl. Luſt⸗ 
ſchloß von Herzog Wilhelm den V. 


ieht ſich die Straße über den 
Kanal zwiſchen kleinen Gehdͤlzen 
durch das Moos nach Maiſteig — 
o ein Gaſthof; dann über die 
Anhöhen nach Unterbruck an de 
ſchreichen Ummer, über die eine 
120 Schuh lange Brücke ſtehet, 
ein Poſtamt, ein Gaſthof, 
dann eine Mühle iſt. Von Un 
terbruck weg zieht ſich die Straß 
zwiſchen Felder und Waldungen 
über Berge durch die Dörfer Un 
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terlauterbach, Ternbach, ie 
nd die Hofmarkt und Schloß 
Hochenkammer in ein fchönes Thal, 
das von dem Flüßchen Glon, bii 
unweit Hochendorf im Landgerich 
Mehring entſpringt, und bey Tü 
genbaufen fich in die Ammer wirft 
durchſchlängelt wird. Links liege 
Farenzhauſen, Oberlauterbach un 
Serfdbofen; rechts aber Wen 
und Jarzt, Pfarrdorf im Landge 
richt Freiſing. Aus dem Glon⸗ 
tbal zieht ſich die Straße wiede 
über Berge zwiſchen Felder un 
Waldungen durch das Dorf Ober— 


Hochen⸗ 
kammer. 
Glon⸗ 


Flüßchen. 


Ober⸗ 
Wolbach. 


ſtorf, und die Einöde Wahl, link 
das Dorf Berg an der Ilm ijt), 
Reicherts⸗ durch die Hofmarkt Neichertshan 
baufen, „ welche 1 Pfarrkirche, 2 Ne 
benkirchen, 1 Schloß, 1 Gaftbof, 
nb 43 Häuſer hat; im Ilmthal⸗ 


Oerter. 
— — 


Von da führt die Straße, an 
welcher links das Dorf Illmünſte 
in dem Ilmftuß liegt, durch Het: 
kenshanfen, im Ldg. Pfaffenhofen 
veiters durch das Dorf Reisgangſd 
wo von links der Piechelhof un 
poſthof liegt) nach der Stadt 
Pfaffenhofen an der Ilm, welches 
Flüßchen bey Dannern, im Ge: 
eicht Aichach, entſpringt, und bey 
[böobburg in die Donau fällt; 
fie iff eine der älteften Stadt 
Baierns, der Siß eines Landge 
eichts und Rentamts, einer Poſt 
Jerpedition; hat nebſt der Pfarr: 
eirche mit einem alten gothiſchen 
hurme noch 3 Kirchen, ein Rath: 
haus, mehrere Gaſthöſe, 200 Häu- 
ev, und 1400 Einwohner, di 
von bürgerlichen Gewerben un 
Gaſthöfe. dem Feldbau leben; Gaſthof im 
oldenen Kreuz beym Lodere 

irth ic. Gleich außerhalb Pfaf- 


Hettens⸗ 
hauſen. 


Reisgang. 


Pfaffenho⸗ 
fen im 
Iſar⸗Kr. 


| Orts 
n. St. 
— 


fenbofen ſcheidet fid) rechts di 
Straßen: Straße über Geifenfeld nach Re 


ſchelde. urg, links nach Ingolſtadt. 
Von Pfaffenhofen führt di 
Haißma⸗ Straße durch Haißmaning ( 
ning. rechts Bachappen, links Altſtadt 


albertsbhauſen, Heimpertshofen, 


und die Hofmarkt, welches dem 
Reichsgraf von Törring gehört, 
ier iff eine Poſt ſamt Gaſthof. 

Im Dorfe Pörnbach ſcheide 
ch die Straße rechts nach Re⸗ 
ensburg, links aber nach Augs⸗ 


Straßen: 
ſcheide. 


cheidet ſich die Straße wiede 
inks nach Neuburg an der Donau. 
Von Pörnbach führt die Straße 


Drtss 

Derter. | entf. 
— — n. St. 
— 


berg bey dem Schloß Kaltenberg 
entſpringt, und unterhalb Ingol— 
ſtadt ſich in die Donau wirft 
bier iſt eine 110 Schuh lange 
Brücke darübergeſchlagen, von da 
kömmt man durch das Dorf Paa 
am Flüßcheus gleiches Namens 


Paar. 


— — 


Ebenhau⸗ nach dem Dorfe Ebenhauſen, Ldg. 
ſen. Neuburg, wo ein Gaſthof iſt, nach 
e Sonnenbruck, wo auch ein Gaſt⸗ 


hof fid) befindet; links liegt da 
Dorf St. Salvator, rechts di 
Dörfer RNottenthurm und Kottau 
dann auch rechts liegt die Sandrach, 
dieſe iſt eigentlich ein Arm von 
der Donau, und wird noch — 
ie alte Donau genannt; von da 
führt die Straße über die = 
ubrüde durch das Donanth ] 
ugolítabt/im die Stadt Ingolſtadt, vormal⸗ 

im Regen eine Feſtung und Univerſität, nu | 
ider Sitz eines Landgerichts un 
ntamtes, Polizeycommmiſſa⸗ 
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Derter. 
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riats, Magiſtrats und Poftverwal: 
tung, ein Schrannenplatz. Merk: 
würdig ſind das alte Reſidenz⸗ 
ſchloß, das ehemalige Univerfitäts- 
gebäude, das ehemalige Sefuiten- 
Collegium, die U. L. Frauenkirche 
mit dem Grabmal des Doct. Eck, 
die Moritz Spital- und Fran⸗ 
siscaner= Kirche. Ludwig der Reiche 
errichtete hier im Jahr 1472 die 
hohe Schule, welche König Max⸗ 
milian IV. im Jahr 1800 nach 
Landshut verlegte. Ingolſtadt ha 

00 Einwohner. General Mo: 
reau ließ die Feſtungswerke im J. 
1800 demoliren. Gaſthöfe: beym 


Gaſthoͤſe. 


Ingolſtadt zieht die Straße durch 
einen Wald nach Gabel einer Ein⸗ 
öde (vormals die baierifche Gränz⸗ 
maut); von hier führt die Straße . 
Giterá: durch das Dorf Eiters⸗ 

beim. beim im Edg. Eichſtact mit 1 Gaſt⸗ 


Gabel. 


Derter. 
— M 


> * 
hof und mehreren Häuſern; Diet 
giebt es viele Obſtbaͤume, weiters 
kömmt man nach dem Dorfe Pie: 
tenfeld, von da durch die Vor⸗ 
ftabt Buchthal in die Hauptſtad 
des Fürſtenthums Eichſtädt, eine 
große hübſche Stadt in einem 
zwar engen und unebenen, abe 
fchönen und reizenden Thale. Das 
Thal, durch welches die Altmühl 
ießt, und die Stadt ſelbſt von 
iner Vorſtadt trennt, hat ſein 
Richtung von Oſten nach Weſten. 
Die umher liegenden Berge find 
boch, und reichhaltig an Waſſer; 
her auch von einem derſelben 
das Waſſer in die Stadt geleite 
wird, aus einem andern Berg 
ber ein Bach quillt, der in d 

orffabt vier Mühlen treibt. — 
Die Stadt iſt der Sitz der Her⸗ 
zog von Leuchtenbergiſchen Juſtiz⸗ 
anzley, Stadtgericht, $omniga/| 

, G 


Pieten⸗ 
feld. 


Eichſtädt 
im Ober⸗ 
Don. Kr. 


Einwohnern. Die vorzüg 
lichſten Gebäude find: die Dom: 
kirche und andere Kirchen, die Re: 
ſidenz, das biſchöfliche Vikariat 
die Domprobſtei und mehrere Dom— 
berrenhöfe. Uebrigens giebt c 
bier einige bedeutende Bibliothe— 
ken und Kunſtſammlungen, gut 
Lehranſtalten, einige Tuchwebe— 
reyen, eine Schleifmühle un 
viele andere Handwerker. Uebe 
die Altmühl, welche im Rezat⸗ 
iſe entſpringt, gegen Südoſten 
läuft, und in die Donau fällt 
ührt eine maſſive ſteinern 


hebt ſich ber Wilibaldsberg, von 
em h. Wilibald ſo genannt, wel⸗ 
cher im Jahr 740 zum erſten 
ſchofe in dieſer Gegend ernann 
7 und babier den Grun 
zur Erbauung eines Kloſters ge⸗ 


Oerter. 
ess? f 


Gaſthöfe. 


Rott: 
mans⸗ 
buch. 
Rotten⸗ 
ſtein. 


amtes, Maut: und Poſtamtes 


legt bat. — Unter mehrern Gaſt 
höfen ſoll der zum baierifchen Ho 
der beſte ſeyn. 

Von der Stadt Eichſtädt au 
kömmt man über einen ſehr ho 
hen Berg nach dem Dorfe Rott 
mannsbuch, von da nach dem 
Dorfe Rothenſtein (welches gan 
ohne Brunnen und Waſſer iſt) 
on da zu dem Schloßersheime 
irthshaus am Berg, dann du 
einen großen und dichten Eichen 
wald, wo noch Spuren der al 
en römiſchen Mauer (Teuſels 
auer genannt), nach der Stad 
eiſſenburg (vormals eine Reichs 
abf), nun der Sitz eines Rent 


hübſche Gebäude, ein Rath 
haus, eine Nadel-, daun Gold⸗ 
und Silberwaarenſabrike neb 
inem Geſundbade, man zähl 
Einwohner. In der Ge⸗ 


gend zeigt man noch Ueberreſt 
von dem Kanale, welchen Kar 
der Große angefangen, um die 
Altmühl mit der Regnitz zu ver 
binden, und dadurch die Schiff⸗ 
ahrt vom Rhein in die Donau 
berzuſtelen. Eine halbe Stunde 
von Weißenburg erhebt ſich die 
Bergfeſtung Wilzburg (oder Wülz 
ſourg); noch weiter gegen Südo 
|Raitensug, ein großes Dorf zwi: 
chen Deiting und Weiſſenburg 
| deſſen Nähe eine Eiſenſtein⸗ 
grube und ein Erdfall, das Hal: 
8 loch genannt, ſich befinden. Von 
Weiſſenburg führt die Straß 
durch das Städtchen Ellingen a 
der ſchwäbiſchen Rezat mit 1 
Einwohnern, wo ein ſchönes Schloß 
nebſt prächtigem Garten und an- 
dere hübſche Gebäude find; Fü 
Wrede erhielt fie als Dotation 
won Sr. königl. Majeſtät Ma 
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Oerter. jd ntf. 
c6 7 et. 
— zZ 


Joſeph IV. nebft dem ganzen Ge: 

biethe. Hier iſt der Sitz be 
errfchaftsger. von Fürſt Wrede 

und 1 Poſtexpedition; von da 

; kommt man nach dem Markt 
Pleinfeld. flecken Pleinfeld, den Sitz eines] 

i Landgerichts und 1 Poſt an be 

N ſchwäbiſchen Rezat; von da nach 
u bach. dem Dorfe Röttenbach, von da 
Woörns⸗ nach dem Dorfe Wörnsbach, von b 
bach. nach dem Pfarrdorſe Unterſtein 
bach auf der Haid; weiters geh 
„die Straße nach Kiliansdorf im 
edg. Pleinfeld; dann nach de 
einen Stadt Noth am Zuſam⸗ 
menfluſſe der Reduitz und Roth; 
die Eiſendrathzugfabrik, bie Band⸗ 
nb die Treſſen-⸗Manufaktur, der 
ebammer, wo alle Arte 
pferne Geſchirre verfertigt wer⸗ 
den) die Eiſenhämmer, bie Spie⸗ 
elglas⸗ und Nadelfabrik, mehrer 
uchmanuſakturen, und beſonder 

G 3 


Pm 


bd NM mom 


x 


die Fabrik des leoniſchen Drath 
machen den Ort gewerbſam. Auch 
ird da Tabak gebauet. Es i 
ier eine Poſtexpedition. Vo 
„da nach Pfaffenhofen einem Dorfe, 
von da führt die Straße na 


baksfabrik, dann nach der Stad > 
Schwabach an der Schwabach 14 
bach. Sit eines Landgerichts und Rent 
amtes, Forſt⸗ und Maut: Amts 
Poſtverwaltung, ſie hat 
auſer und 7000 Einwohner, 
iele Strumpf⸗ Nadel: Taba 
ip: und Kattunfabriken. Hier 
ird auch Gold» und Silber⸗ 
d leoniſcher Drath, Siegellack, 
nd Kattunpapier verfertiget. Da 
thaus ift ein ſchönes Gebäu 
e. Außer der Stadt ſind me 
ere Papiermüplen und einig 
mmerwerke. Hier geräth 


. 


Derter. 
—— 


Mühlbof. Tabak. Von da nach Mühlhof, 
^ unb über eine Brücke nach Kei⸗ 
elsdorf, weiters nach dem Dorfe 

Eibach. 8 


Schwei⸗ 
nau. 


Eibach in dem Landgericht Schwa 
bach, dann nach Schweinau, ei 
Dorf mit 74 Häufern, und Do: 
fen» Bleiſtiſt⸗ Tabak⸗ und ie: 
gellack⸗Fabriken; von da nach 
GoſtenbofGoſtenhof, Vorſtadt vor dem Thor 


Nürnberg mit 147 Häuſern, w 
ehrere Gaſthöfe, Lackier⸗ un 
Doſenfabriken find; von da kömm 
man durch das Spittlerthor in 
ie Stadt Nürnberg. 

Nürnberg eine alte ſchön 
Stadt, eine der größten Handels: 
ädte Deutſchlands an der Pegnitz, 
iche mitten durch die Stad 
ießt, iu» Rezatkreiſe. — D 
ördliche Theil, die Seebalder Sei: 
e genannt, iſt mit dem ſüdlichen 
er Lorenzer⸗Seite, durch me 


G 4 


Nürn⸗ 
berg. 
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rere Brücken verbunden. In ih 
haben ein Landgericht und Rent: 
amt, ein Forſt⸗ und Hallamt, 
ine Polizeydirektion, ein Stadt⸗ 
und Handels⸗Gericht, ein Dber: 
poſtamt ihren Sitz. — Ueber: 
dieß iſt Nürnberg der Geburtsort 
ieler vorzüglichen Künſtler, z. B. 
des berühmten Alb. Dürer, de 
pehem (auch Behem), des Hier. 
Reſch, Mich. Wohlgemuth u, a. 
Unter den ſteinernen Brücken iji 
die ſogenannte Fleiſchbrücke, wel⸗ 
che 1508 erbauet wurde, und au 
inem 973 Stadtſchuhe lange 
ogen beftebet, merkwürdig. Ma 
findet in dieſer Stadt vortrefflich 
Plätze, Waſſerleitungen, und an⸗ 
ſehnliche Gebäude, als bie Neichs⸗ 
Feſte auf einem Hügel, wo di 
Bildergallerie, das Rathhaus, di 
Sebaldus⸗, die Aegidien- und 
die St. Lorenzkirche für die Qu 


Drechsler, Spiegler, Schellen⸗ 
fund Trompetenmacher, die Land- 


idelsſtadt entſtand im 11ten Jahr⸗ 


Muſeumsgebäude, das Magazin 


ſſſchmieddrechſelmühle, der Waſſer⸗ 


tiger muſikaliſcher Inſtrumente, 


theraner, und die Marien- oder 
Frauenkirche für die Katholiken, 
das Hauptpoſtamt, das Hallge⸗ 
bäude, das Theater, dann da 


von Hrn. Beſtelmayr, die Roth⸗ 


— 


thurm ift ſehenswürdig. Hier le: 
ben viele Tonkünſtler, Maler, 
Kupferſtecher, Bildhauer, Verfer: 


Kompass und Geſchmeidemacher, 
Drathzieher, Goldſpinner, Mef: 
fingbrenner, Rothſchmiede, Leuch: 
ter⸗ Ringer Rollen⸗ Gewichts 
Hahnen⸗ und Zapfen⸗Macher, 


karten⸗ und Kunſt⸗Handlung vo 
Frauenholz, Campe, Schneider i 
berühmt. Dieſe berühmte Han⸗ 


erts; ſie gehört unter die 
0 5 


Gaſthöfe. es mehrere gute Gaſthöfe, als: 


Städte des erſten Ranges im Kö⸗ 
nigreich, und zählt 3300 Häufe 
mit 206600 Einwohner; hier giebt 


zum rothen Roß, zum Wallfiſch, 
blauen Glocke, wilden Mann, 
rothen Hahn am Kornmarkte 
goldene Gans, Bitterholz, un 
um baier. Hof. Die Stadt ha 
chöne Umgebungen, und es fehl 
uch den Einwohnern hier nich 
an Vergnügungsorten, als de 
Dummelſtein, St. Peter, Dutzend: 
ich, Steinbühl, Schweinau 


I 


| 


I 


die ſchöne Stadt Fürth, wo zur 
Kirchweih alles aus der Gegen 
Unter den Privatge⸗ 


Oerter. 
— 


von gutem biederem Schlage. 
Alte deutſche Redlichkeit, Gutmü⸗ 
tbigfeit, Geſelligkeit, Treuherzig— 
keit, eine heitere, fröhliche Laune 
und viele natürliche Anlage zun 
Witz find die Grundzüge ihrer 
Charakters. Die vielen milden 
Stiftungen, deren Fond einig 
Millionen beträgt, find der Be: 
weis ihres Hangs zur Wohlthä— 
igkeit. Wöhrd iff ebenfalls eine 
Vorſtadt von Nürnberg mit 23 
Häuſer. — Die guten Lebkuchen 
und ſchmackhaften Spargeln ſind 
den Gutſchmeckern bekannt. Man 
eſe das Neue Taſchenbuch von 
Nürnberg, bey Riegel und Meiß⸗ 
ner, vom Jahre 1819. 
Von der Stadt Nürnberg aus 

ieht die Straße durch einen 
roßen Wald nach dem ſchönen 
Buch im Dorfe Buch mit einem Gaítbofe; 
Rezat⸗Kr. bon nad) dem großen Dorfe 


156 


Derter. 
—— 


Erlangen 


im Rez. Kr. 


nd einem Gaſthoſe; in dieſer 
egend ſind die Muggendorfe 
öblen ſehenswürdig, und endlich 
nach Erlangen einer ſehr mm 
gebauten, febr gewerbſamen Stad 
n einer fandigen Gegend mit dem 
itz eines Landgerichtes, Stadt: 
erichtes, Hall: Forſt⸗ und Soft: 
amtes, eines Polizeykommiſſaria 
und einer Univerſität, welche 174 
eſtiftet wurde, einer ökonomiſch⸗ 
meraliſtiſchen Geſellſchaft, einem 
aturalienkabinet und botaniſchen 
arten. Die Stadt Erlangen 
iegt in einer unweit der Mün 
ung der Schwabach in di 
Regnitz. Sie beſtehet aus Alt 
und Neu: oder Chriſtian⸗Erlan 
en (der Markgraf Chriſtian Ern 

ng 1686 an Neu⸗Erlaugen z 
ebauen, daher beißt es aud) 
briftian: Erlangen,) bat iu gera⸗ 


borf im 
Reba; r. 


i n da kömmt man nach der eu) 


en Linien fortlaufende Gaſſen, 
welche von geraden Querſtraßen 
in rechten Winkeln durchſchnitten 
erden. Die merkwürdigſten Ge 
äude find die ſchöne evangeliſch⸗ 
utheriſche Kirche, und das aus 
uaderſteinen erbaute Schloß, 
elches im J. 1814 abgebrannt, 
und jetzt wieder aufgebaut wird 
mit einem angenehmen Garten 
uch der Marktplatz verdient be^ 
merkt zu werden. Beſonders ab 
zeichnet ſich dieſe Stadt dur 
Gewerbſamkeit aus; denn in den 
ſigen Fabriken werden viele 
Hüte, Strümpfe, Handſchuh, Kat: 
un, Spiegel und Tabak verferti- 
jet. Auch wird da Sämiſch⸗ un 
eifgärberey und Brauntwein 
brennerey getrieben. Man zähl 


Isesauten Stadt Baiersdorf an 


der Regnitz im Landg. Erlangen 
mit größtentheils maſſiven Häu— 
fern und einer Juden ⸗ Synagoge. 
Man zählt 1194 Einwohner. 
Da werden Tabak und Merrettig 
(der bis nach Holland verführt 
wird) gebaut. Beſonders ſtarkes 
ewerbe treiben die Nagelſchmie— 
de. Auch ſind die Ruinen des 
alten Schloſſes Scharfeneck in der 
Nähe; dann ein Kupferhammer, 
eine Spiegelſchleiſe und. Papier: 


der Stadt Forchheim (Vorchheim 
mit 300 Häuſer und 4000 Ein 
ohner, wo der Sitz eines Land 
gerichtes und Rentamtes und Pojt: 
expedition ijf, in einer ſchönen 
bene am Zuſammenfluſſe de 
b und Wiſent; hier fin 
iele Gerbereyen, eine Spiege 
unb Papierſabrif, auch wird pi 


Forchheim 
im Ob. M. 
Kreiſe. 


Dert er. 
iſtarker Obſthandel getrieben; ge: 
rade gegenüber liegt Burk, ein 

Bechho⸗ Kirchdorf; von da kömmt man 
fen. m Marktflecken Bechhofen, Eg⸗ 
Goa olsheim, dg. Forchheim, Schlüſ⸗ 
Schlüſſek⸗ ſelau an der reichen Ebrach, But: 
au. enheim, Ldg. Bamberg, Hirſcheid, 
Butten⸗ Pfarrdorf mit gutem Getreid⸗ 
mot Hopfen: und Obſtbau, Amlings⸗ 
Bamberg ſtadt nach der hübſchen Stadt Sam: 
im Ob. M. berg; bier ift ein Lyceum und 
Krelſ. mnaſium, der Sitz des Stadt⸗ 
erichtes und Polizeykommiſſariats, 
Stadtmagiſtrats, in einer der 
ſſſchönſten Gegenden Deutſchlands 
der Regnitz. Unter ben Oe: 
äuden find ſebenswürdig der Dom 
mit dem marmornen Grabmal 
Kaiſer Heinrich II. und ſeiner 
mahlin Kunigunde, Klemens II. 
und Konrad III., gegenüber di 
Reſidenz auf dem Petersberg, vom 
og Wilhelm von Baiern be: 
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wohnt, das Rathhaus, die obere 
Pfarr-, die Jakobs⸗ und bie Gan: 
golphskirche, die Kirche der eber“ 
maligen Univerſität, die ſchönſteſd 
in der Stadt, die ſchöne lüther ! 
[de Kirche, das Schullehrer Se⸗ 
minarium, das Bürgerſpital, das 
Jagd- und Zeughaus, das Arbeits⸗ 
aus mit einer Wollenmanufaktur 
und Glasſchleiferey nebſt eiuige 
andern. Beſonders merkwürdig 
iit das vortreffliche Krankenhaus.“ 
uUeberdies verdienen die Zitz- un 
Kattun⸗Druckerey, die uber: und 
tärk Fabrik bemerkt zu werden. 
er neue ſchöne Maximiliansplaß, 
er Domplatz, der Marktplatz, de 
Steinweg ſind ſehenswürdig, di 
Leſegeſellſchaften. Die Gärtnerey 
hat hier einen ſehr hohen Gra 
erreicht. Die Einwohner treibe 


beträchtlichen Handel. Bamber 


1 lgepoct unter die Städte des zwey 


ten Ranges im Königreiche, und 
zaͤhlt 1800 Häuſer mit 19,585 
Einwohner. Gaſthöſe find; im 
Bamberghof, zum weißen Lamm, 
zum ſchwarzen Adler, zum golde— 
nen Adler. — Spaziergänge 
giebt es nach dem Wiethshau 
Buch, nach Seehof, nach dem 
ſchön gelegenen alten verfallenen 
Schloß Altenburg; erſteres wir 
ſtaßk beſucht. In der Nähe vo 
amberg iſt Babenburg mi 
ihrem alten hohen Thurme; von 
a bat man eine treffliche Aus- 
cht auf die weite umliegend 
Gegend. Eine Stunde von Bam⸗ 
erg bey Hallſtadt paſſirt ma 
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* von hisce 1285 Unterbruck ſind 
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13 Poſten. 
Pfaffenhofen 14 
Pörnbach 1 : 
Ingolſtadt 11 
Cibflibt. . 14 
SSeifenbueg . 1À 
Pleinfeld 2 > 
Roth. . 14 
Schwabach. 1 
Nürnberg 1 : 
Erlangen ix 
Vorchheim 1 Pi 
Bamberg 1} > 

151 often 

oder 62 Stunden. 
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11. 


Neiferoute von Münden nach Braunau 
über Hang und Altendtting. 


Orts 
entf. 
n. St. 
— 


Der Austritt von München 

ach Braunau geſchieht bey dem 

- NSfarthor, bie neugebaute Kavalle 
e⸗Kaſerne vorüber über die zwey 


Iſarbrücken und den Gaſteigber 
9 ch die Hoſmarkt Haidhauſen, 
en fbg. München, wo eine Pfar 
Sar? Kr. tirche, Nebenkirche, Sanz un 
chulhaus, daun Gaſthof iſt, ge 
hört dem Graf Törring Seefeld, 

und zählt 3050 Seelen; von da 
Niem. kömmt man zu dem Dorfe Riem; 
y on Riem führt die Straße an 
dem Wirthsbaus von Sallendo 
Parsdorf. porbey nach Parsdorf, wo fi 
eine Poſt und ein Wirthsbaus be: 
ndet; von da kömmt mam na 
Anzing im Anzing, dg. Ebersberg, über Neu: 
Sartre. I wo ein Wirthshaus ift; 
rechts von dieſem Dorfe liegt der 


Orts 
Oerter. entf.. 
— n. . St, 


önigliche Anzinger⸗ Forſt, welcher 
reich an gutem Holze, der Reſt⸗ 
denzſtadt München zum gro 
Vortheil dient; von Anzing zieh 
die Straße an Unteraſchbach, bei: 
lig Kreuz und Niederried vorbey, 
und „gebt durch Schwabaweng, 
Jorſtinding, Oſterſteinering und 
dem Indinger-Forſt nach Hohen 
linden, dg. Ebersberg, wo ein 
Poſtſtation, eine Pfarre und ei 
irthsbaus ift. Das Dorf Ho 
‚Ibenlinden (auch Hechenlinden, ge: 
nannt) iſt wegen ber im Jahr 
1800 blutigen Schlacht berühmt, 
do Moreau, der berühmte Belo. 
here ber Frankenrepublik, übe 
ie Oeſterreicher einen glänzenden, 
Sieg erfochte, und Deutſchland 
Schickſal entſchied; daber hat die 
f Schlacht den Namen Hobenlind: iM 
ner: Schlacht erhalten. Weiterhin 
führt die Straße durch den gro 


Hohenlin⸗ 
den im 
Iſar⸗Kr. 


Oerter. 
— 


Haag. 


Rasen. 


FERNEN re 165 


Orts⸗ 
entf. 
In. St. 
— 
en Hohenlindner⸗-Forſt, dann 
durch Pirkel, Straßmair unde 
Wimmer nach dem Marktflecken 
Haag mit einem königlichen 4 
chloſſe, bier. zählt man 800 


Rentamtes, und 1 Poſt⸗ Expedition, 
in Schrannenplatz, ‚ein Spital. 
das königl. Schloß liegt auf ei 
ner Anhöhe, von welcher man die 


krefflichſte Ausſicht genießt, und die 


ganze baieriſche Gebirgskette vo 
Salzburg bis in das Algen überficht. 
die prächtigen, marmornen Grab— 
male der ehemaligen Grafen von 
aag ſind ſehenswürdig. Von 
dieſem Markt geht die Straße 
durch ein artiges Thal nach 
Ramſau, wo links das ſchön g 
baute ehemalige Auguſtinerkloſte 
liegt. — Dicht an der Straß 
ftebt bier eine Lorettokirche un 


lein Wirthshaus; dann führt di 


Oerter. * 
— n. St. 


Straße nach dem Dorſe Dann⸗ 


bach. bach, wo 1 Kirche und 1 anſehn⸗ 
liches Wirthsbaus. Bey de 
15tem Stundenſäule gehet ein 
Seitenweg nach dem Mineralbad 
(unas Annabrunnen, und weiter hin 
brunnen durch Wälder nach dem Schloſſe 
im fb. Schwindeck, wo man auf bem 
Mühl⸗ U 
dorf. Berge 20 Kirchthürme fiebt. Von 
hieraus zieht die Chauſſée über 
einen ziemlich hohen und ſteilen 
Haun im [Berg durch das Dorf Haun, bg. 
Iſar⸗Kr. 


Mühldorf, und Harting nach dem 
Ampfing Dorſe Ampfing, bg. Mühldorf, 
im J. Kr. wo 1 Pfarrkirche, Poſt⸗Expedition 


chlacht zwiſchen Friedrich den 
Schönen, Herzog von odas 
nd Ludwig, Herzog in Baiern 
or, wobey ſich der Genera 
Schweppermann auszeichnete, di 
eſterreicher ſchlug, und Friedri 


Oerter. 
— 


Altmühl⸗ 
dorf. 


Mühl⸗ 
dorf. 


den Schönen und ſeinen Brude 
Heinrich gefangen machte. Zum 
Andenken dieſes glänzenden Sie— 
ges wurde unweit der Landſtraß 
eine kleine Kirche (Wimpeſing ge 
nannt) erbauet, und darin ei 
Gemälde dieſer merkwürdigen 
Schlacht öffentlich ausgeſtellt. Von 
Umfing führt der Weg über ein 
febr reizende Fläche nach Neu: 
abrn, wo man links an der Straß 
das ſchöne Schloß im Auge hat. 
Dann geht der Weg nach Altmühl 
dorf, wo man eine Pfarrkirche un 
ein Wirthshaus antrifft; von hie 
aus gelangt man nach einer kleine 
balben Stunde zu der Stadt. 
ühldorf, Stadt und Sitz cine 
ndgerichtes und Rentamtes am 
Inn, liegt in der Tiefe; man zahl 
30 Häuſer und 1300 Einwoh⸗ 
mer, Die Juden waren hier vo 


Zeiten ſehr zahlreich. In dleſe 
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„ſchönen gräfl. Haslangiſchen Schlof: 


2 


Gegend flohe Ottokars Königs 
von Böhmen Heer vor Ludwig 
den Strengen, und Herzog Heinrich 
von Landshut im Jahr 1258. 
Hieher ward vom Kaiſer Karl den 
VII. im Jabr 1734 ein Kreistag 
ausgeſchrieben. Die Stadt hat 
1 Pfarrkirche, 1 9tatbbaus und 
1 Spital. — Der Hopfen⸗ unb 
Gemüſe⸗Bau wird hier ſtark ac: 
trieben; die Schifffahrt iſt leb⸗ 
haft. Gleich außerhalb des Stadt⸗ 
ores führt die Straße über die 
unbrücke auf das rechte Ufer 
des Inns über die Dörfer Mül⸗ 
ering und Weiting nach dem 
orfe Deiſing, Landger. Altötting, 
welches eine Pfarre und ein Wirths⸗ 
haus bat; bier ſieht man rechts 
den Markt Dieſtling mit dem 


e. Nachdem man nun vom 
Dorſe Haun bis hieher eine de 


Setter. 


ſchönſten und fruchtbarſten Ge: 
genden Baierns durchwandert hat 
ſo führt die Straße nach Alten⸗ 
ötting, welches in einer nicht mins 
der ſegensvollen und blühende 
Landſchaft eine ungemein reizende 
usſicht hat. Altenötting eine 
Hofmarkt, Sitz des Landgerichts, 
ein ſehr alter Ort mit mehreren 


Altenöt⸗ 
ting im 
Unt. D. K. 


Häuſer, und mehr als 1800 See⸗ 
len. Zur Zeit der Römer ſoll 
er mit Neuötting, unter bem Na: 
men Pons Oeni, eine Stadt ge: 
bildet haben, die aber ſchon im 
Jahr 910 von den Hunnen ver⸗ 


en Horde verſchont. Herzog Ott 
Theodo ließ bald darauf dieſen 


$ 
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zerſtörten Ort wieder aufbauen; 
uch wurde unter ihm und dem 


irche umgewandelt und einge⸗ 
" eibet. Die Wallfahrter, welche 
ſehr häufig auch aus entfernten 
Landern hieher kommen, made 
den Ort lebhaft, und geben ihm 
viele Nahrung. Der reiche und 
koſtbare Kirchenſchatz von Edelſtei⸗ 
nen, Gold und Silber, welche 
durch fromme Verlobniſſe ber Lan⸗ 
Idesfürften und anderer Perſonen 
ntſtanden, verdient von jedem 
emden geſehen zu werden. Auch 
d Grabmal des Grafen Till 
ſt merkwürdig. Ferner befinden 
Ifi hier eine weibliche Erziehungs: 
l'anftalt mit einem Armenmädchen 
baus verbunden, ein Zentralcon⸗ 
ſwüvent der Kapuziner, ein Bruder: 
baus. — Eine Viertelſtunde vd 


hier liegt die Stadt Neuötting. 
Gaſthöſe.Gaſthöfe: die Poſt, die alte Poſt, 
und mehrere Brauhäuſer. Unge— 
fahr eine Viertelſtunde von bi 
entfernt zieht die Straße du 
den großen Oettinger-Forſt, wel⸗ 
cher ſehr reich an gutem Bau⸗ 
und Brennholz iſt, über den Alz⸗ 
fluß, worüber eine hölzerne Brücke 
on 10 Jochen geſchlagen iſt, nach 
em Dorfe Höchenwarth, Lan 
Burghauſen, das ſeine eigen 
Pfarr und ein Wirthshaus hat; 
on da kömmt man durch dichte 
Waldungen zur Wegſcheide m 
Braunau, und geht links dur 
en königlichen Forſt nach dem 


Märkl, arkflecken Markl am Inn mit, 6 
za Einwohnern, die fi vom 


wo eine Pfarr und eine Poſt ift;ll 
bevor aber der Reiſende dieſ⸗ 
Markiſecken betritt, muß er di 


?2 
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Oerter. 
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unbrücke paſſiren, welche 460 

dub lang iſt, und 8 Joche bat; 

on Markl führt der Weg in ei⸗ 

Stamm: ner anmuthigen Ebene nach Stamm 
dam. (ham einen Pfarrdorſe mit einem 
rthshaus; unweit von dieſem 
rt fließt der Türkenbach. Di 
andſtraße zieht hierauf nahe bey 
ochholzen, an Moggendorf, Azing, 
angdorf, und dem Marktflecken 
Simbach mit 590 Einwohnern, 
der Sitz eines Landgerichtes, 
ntamtes, Mautamtes und eine 
oſt⸗Expedition. Hier führt eine 
ücke über den Inn. Weſtlich 
on Simbach liegt Ober- un 
Unter⸗Julbach, wo fid) noch cis]. 
ige Ruinen von einem alten 
chloſſe zeigen, vorüber nach 
er kaiſerl. öſterreichiſchen Stad 
Braunan [Braunau am Jun; war ehemals 
in Oeſter- befeſtiget. Hier leben viele Tuch⸗ 
lmacher; man zahlt 4000 Einwoh⸗ 


€imbad, 


mp gm m m 
Derter, > 
: — 

ner; hier ift auch eine Poſtſta⸗ 
ion. In Braunau wurde der 
Buchhändler Palm von den Fran⸗ 

Gaſthof. ßoſen erſchoſſen. Der Gaftbof 

bey Fink. 


Mi s von München bis Parsdorf ſind 1 off. 
5 : Hechenlinden - 1 


8 7 2 Haag ie 
1 7 Ampfing 1. 
m. 2 : UÜtenöttinG + 14 
Markl. 14 
„Braunau 1 * 

81 Poft. 

oder 34 Stunden. 


93 


174 


Nr. 12. 


Reiſeroute von München nad) Burghauſen 
uͤber Haag. 


LI 


Der Austritt von München 
ach Burghauſen geſchieht bey dem 
Iſarthor, die neugebaute Kavalle: 
rie⸗Kaſerne vorüber über die zwey 
Iſarbrücken und den Gaſteigber 
durch die Hofmarkt Haidhauſen, 
fbg. München, wo eine Pfarr: 
kirche, Nebenkirche, Schloß und 
Schulhaus, dann Gaſthof iſt, ge 
ört dem Graf Törring Seefeld, 
und zählt 3050 Seelen; von da 
ömmt man zu dem Dorſe Riem; 
von Riem führt die Straße an 
dem Wirthshaus von Sallendo 
vorbey nach Parsdorf, wo ſich 
ine Poſt und ein Wirthshaus be⸗ 
findet; von da kömmt man na 
Anzing, dg. Ebersberg, über Neu: 
fahrn, wo ein Wirthshaus iſt; 
rechts von dieſem Dorfe liegt de 


Haidhau⸗ 
| fen im 


Iſar⸗Kr. 


Parsdorf. 


Anzing im 
Iſar⸗Kr. 


königliche Unzinger-Forft , welcher, 
reich an gutem Holze, der 9tefi- 
denzſtadt München zum großen 
Vortheil dient; von Anzing zi 
die Straße an Unteraſchbach, hei: 
ſllig Kreuz und Niederried vorbey, 

ſund geht durch Schwabaßweng, 
Forſtinding, 1 und 
forte: t 

en im linden, edg. oeste, wo ein 
Daft. Aes aiuti elne Pfarre und ei 


Schlacht bem Namen Hobenlind: 

ner ⸗ Schlacht erhalten. es gen 

fahrt die Straße durch gro⸗ 
54 


Haag. 


durch Pirkel, Straßmair und 


ßen Hohenlindner⸗Forſt, dan 


[Wimmer nach dem Marktflecken 
Haag mit einem königlichen 
Schloſſe, hier zählt man 800 
Seelen; es iſt der Sitz eine 
|Xentamteó, und 1 Poſt⸗Expedition 
in Schrannenplatz, ein Spital 
jas königl. Schloß liegt auf ei 


iner Anhöhe, von welcher man di 


efflichſte Ausſicht genießt, und di 
ganze baieriſche Gebirgskette vo 
Salzburg bis in das Algen übetfiebt. 
die prächtigen, marmornen Grab 
male der ehemaligen Grafen von 


i dieſem Markt gebt die Straß 


durch ein artiges Thal nach 
Ramfau, wo links das ſchön ge 
baute ehemalige Auguſtinerkloſte 
zt. — Dicht an der Straß 


' « teb bier, eine Lorettokirche un 


Wirthspaus; dann füprt bi 


Orts, 


entf. 
n. St. 
— 


€—— AI 5° = 12 
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Dann Straße nach dem Dorſe Dann 
bach. (bach, wo 1 Kirche und 1 anſehn— 

liches Wirthshaus. Bey der 
15ten Stundenſäule gehet ein 
Seitenweg nach dem Mineralbad 
Auna⸗ Annabrunnen, und weiter hin 


brunnen durch Wälder nach dem Schloff 
mA Schwindeck, wo man auf dem 
dorf. Berge 20 Kirchthürme ſieht. Von 

hieraus zieht die Ehauffee übe 
einen ziemlich hohen und ſteilen 
Haun im Berg durch das Dorf Haun, Edg. 
Iſar'Kr. [Mühldorf, und Harting nach dem 


und ein Wirthshaus iſt. Hie 
fiel im Jahr 1322 die berühmte 
Schlacht zwiſchen Friedrich den 
chönen, Herzog von ng 
und Ludwig, Herzog in Baiern 


or, wobey ſich der Genera 
chweppermann auszeichnete, bi 
Oeſterreicher ſchlug, und Friedri 
i 55 


den Schönen und feinen Brude 
Heinrich gefangen machte. Zum 
ſandenken dieſes glänzenden Sie: 
joe wurde unweit der Landſtraß 
eine kleine Kirche (Wimpeſing ge 
nannt) erbauet, und darin ei 
Gemälde dieſer merkwürdige 
Schlacht öffentlich ausgeſtellt. Vo 
Amfing führt der Weg über ein 
febr reizende Fläche nach Neu: 
fahrn, wo man links an der Straß 
das ſchöne Schloß im Auge hat. 
[Dann gebt der Weg nach Altmühl 
dorf, wo man eine Pfarrkirche un 
lein Wirths haus antrifft; von hie 
aus gelangt man nach einer kleine 
halben Stunde zu der Stadt. 
Mühldorf, Stadt und Sitz ei 

Landgerichtes und Rentamtes am 
Jun, liegt in der Tieſe; man zahl 
230 Häufer und 1300 Einwo 

Die Juden waren hier vo 
Zeiten febr zahlreich. In dieſe 


Altmühl⸗ 
dorf. 


Mübl⸗ 
dorf. 


usgeſchrieben. 
Mm " 


. führt die Straße über die | 
Innbrücke auf das rechte Ufe 


Nachdem man nun vo 
Haun bis hieher eine 


der fegensvollen und blühenden 
Landſchaft eine ungemein reizende 
Ausſicht bat. Altenötting ein 
dofmarkt, Sitz des Landgerichts, 
ein ſehr alter Ort mit mehrere 
ſſchönen Kirchen und anderen großen 
Gebäuden. Man zählt hier 1 
Häufer, und mehr als 1800 See 
Zur Zeit der Römer fo 
t mit Neuötting, unter dem Na: 


f — mit dem ber 
IMarienbild) blieb von dieſer w 


zerſtörten Ort wieder aufbauen; 
lauch wurde unter ihm und dem 

beiligen Biſchofe Rupert der heid 
! Juifdye ^ Tempel in eine chriſtliche 
Kirche umgewandelt und ‚einge: 
weihet. Die Wallfahrter, welche 
febr häufig auch aus entfernten 
ndern hieher kommen, machen 
den Ort lebhaft, und geben ibm 


ſteinen, Gold und Silber, welcher 
durch fromme Verlobniſſe der Lan 
esfürſten und anderer Perſonen 
utſtanden, verdient von jedem 
remden geſehen zu werden. Au 
das Grabmal des Grafen Till 
iſt merkwürdig. Ferner befinden 
ſich bier eine weibliche Erziehungs 
uſtalt mit einem Armenmädchen 
baus verbunden, ein Zentralcon 
t der Kapuziner, ein b: a 
— Eine Viertelſtunde 


£ Derter. | 1 — : 
— — n. Sc. 
bier liegt die e Neuötting. 


Ungefähr eine Viertelſtunde von 
bier entfernt: zieht die Landſtraß 
urch den großen Oettinger⸗Forſt 
velcher ſehr reich an gutem Po 

d Srennbol; ijt, über den Alz⸗ 
„ worüber eine Brücke mit 
10 Jochen iſt, nach dem Dorfe 
Hochenwarth, Edg. Burghausen, 
as ſeine eigene Pfarr und ein 
irthsbaus hat; von da aus 
liebt. die Straße durch Waldun 
en zur Wegſcheide nach Braunau, 


tid jeder Reiſenden feſſeln, un 

zur Bewunderung binreißen wird. 

ieſes große, prächtige, alte Ge: 
beträgt in ſeiner Lan 

be als eine Biertelſtunde. 

t 4 ubtheilungen, und wu 


———————M——————M————— ——m 
Drt 
Oerter. ent. 
— MM et. 


heils von Heinrich den Reichen, 
theils von Georg den Reichen be— 
feſtiget, der hier ſeinen großen 
Schatz aufbewahrte, wovon der 
Thurm noch zu ſehen iſt. Auch 
der ſchwediſche General Horn lag 
bier in Feſſeln; dermal iſt hier 
der größere Theil für Kaſernen, 
und ein Theil für die Züchtlinge 
verwendet; in dieſem Strafarbeits: 
bauſe werden nebſt Wollfpinneren 
Feuer-Eimer aus Stroh verfer⸗ 
tiget, und durch eine beſondere 
Kitte waſſerfeſt gemacht. Nun 
kömmt man über den ſteilen 
Schloßberg in die Stadt Burg: 
bauſen; hier iſt der Sitz eines 
Landgerichtes, Rentamtes, Polizen 
ommiſſariats, dann Poſt⸗Exve⸗ 
dition, ein Schrannenplatz zwifche: 
Bergen an der Salzach; ma 
zählt 324 Häuſer und 3010 Ein 
wohner; es giebt bier mehre 


Burghau⸗ 
ſen im 
Unt. D. K. 


Salzach⸗ 
fluß. 


höne Gebäude, als: bie Pfarr: 
eche, die Spitalkirche, das Rath⸗ 
aus, das landſchaftliche Haus, 
s Regierungs-, das Maut: un 
Länd-Haus, der Salzſtadel, das 
Jeſuiten-Collegium, das Spital-, 
[Bruder⸗ und Leproſen-Haus. — 

T s find bier gute Gaſthöfe: zum 
Oaftpöfe., Lofferer, Gſtettner im Hirſch, zum 
ebrer im Bären, zum Stießber⸗ 
er. Dieſe Stadt beſtand ſchon 
zur Zeit der Römer, und führte 
den Namen Beolacum. Dic 
egend hat hier nichts vorzüglich 
reizendes, fie ijf etwas raub, voll 
Waldungen, und äußerſt gebirgig 
r Hopfenban iff bier ergiebig 
und die Wieſen ziemlich gras- 
reich; der Getreidebau iſt nur 
on mittelmäßiger Güte. 
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Reiſeroute von Muͤnchen über Landshut 
nach Burghauſen. 


Oerter. 


Der Austritt aus München 
geſchieht zu dem Schwabinger 
fbor, man fährt bey dem neuen 
allaſt des Herzogs von Leu 
enberg vorüber nach dem Dorf 
Schwabing, welches ſchon zu de 
Zeiten der Agilolfinger unter dem 
Namen Suabinga-ftand ; es ba 
Kirchen, 51 Häuſer und 1 Ganz 
of; etwas unterhalb Schwabin 
Bieder⸗ liegt das Schlößchen Biederſtein 
ſtein. elches die jetzt regierende Köni 
ain von Baiern Majeftät 
ebeimen Rath Freyherrn vo 

Stengel abgekauft, und mit mebz 

reren an fid gekauften Aecker 

und Wieſen ungleich vergröße 

bat. Das daſelbſt neu erbau 
Schleschen, der mit ſo viele 


Schwa⸗ 
bing im 


Derter uL i 
n. Ste. 


eſchmack und Kunſt angelegt 
Garten bezaubern jeden, der die: 


Straßen⸗ 
ſcheide. nach Ingolſtadt, rechts aber 
Freiſing; von da zieht die Straß 
mit Bäumen bepflanzt immer in 
er Ebene nach dem Dorfe Frey 


ann, fbg. München, wo ein 


Frey⸗ 
mann. 


das Dörſchen Fröttmaning mi 
iner Nebenkirche und 3 Häuſern. 
Dann kömmt man nach Dirni 
maning, einem Dorfe, £5g. Mün 
hen, von 5 Häuſern; nach Dir: 


Dirniß⸗ 


maning. 


Kanal. 


ält das Waſſer vom Schwadin⸗ 
erbach und cinen Arm der Iſar 
aun zieht die Straße dur 


Garching Garching, Ldg. München, einem 
im If. Kr. Dorfe mit einer Pfarrkirche, ei: 
nem Gaſthof bey dem die Poſt 
ſiſt, und 44 Haͤuſer; weiters kömm 
Dieters⸗ man nach dem Dorfe Dietersheim, 
beim. das 1 Nebenkirche und 20 bàn 

' fer bat, im Landg. Freiſing; vo 
Grüneck. da führt die Straße nach Grüneck, 
ein Gaſthof rechts an der 
Straße, links hinüber liegt das 
Dorf Müntraching mit einer Ne⸗ 
benkirche, und 27 Häufern. Das 
Dorf Achering hat 1 Nebenkirch 
" 14 Häufer, Landg. Freifing ; 
dann kömmt man nach Egertsho⸗ 
ein einzelner Bauernhof lin 
neben der Straße im Gehölze, 
nun kömmt man über gut kulti⸗ 
terte Wieſen nach Freiſing; che 
man nach Freiſing kommt, ſieh 
an links das ehemalige Kloſte 
Weihenſtepdan, wo unter ber Re⸗ 
gierung Marx Joſeph IV. das 


Müntra⸗ 
ching. 


Achering. 


Egertsbo⸗ 
ſen. 


Derter. 


Freiſing 
im I. Kr. Städte Deutſchlands, und Baiern 


Taubſtummen⸗Inſtitut errichte 
worden, welches große Fortſchritte 
macht; nun hat es ſeinen Sitz in 
der Stadt Freyſing ſelbſt. 

Freiſing iſt eine der älteſten 


an der Iſar und der Moſach, der 
Sitz eines Landgerichtes und Rent⸗ 

mtes. — Die ſchöne Domkirch 

it vortrefflichen Gemälden, di 
| bemalige Reſidenz mit bem Hof: 
arten; bie anſehnlichſten Gebaͤud 
liegen anf dem Berg; bier ijt di 
Ausſicht auf die Iſar und das 
Gebirg maleriſch fon. Die Stifts- 


ie Kirche zum heil. Johann, di 
tiftskirche zum heil. Veit find 
iedergelegt, die ſchöne Pfarrkirch 
um heil. Georg in der Stadt, 
das Schulhaus, das Rathhaus, 
as Spital mit der Kirche zum 
eil. Geiſt, das Kranken⸗ und da 


irche zum heil. Andreas, dann) .; 


Gaſthöfe. 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


Neuſtiſt. 


iſenhaus. Da Freiſing in den 
riegsjahren fo viel gelitten, fo 
wäre zu wünſchen, daß der neue 
Erzbiſchof hier ſeinen Sitz erhalte, 
um doch der armen Bürgerſcha 
wieder emporzuhelfen. Freiſing 
at 500 Häuſer und 3500 Ein⸗ 
hner; durch die Stadt läu 
ur Reinigung ein Arm der Mo: 
ch. Gaſthöfe: im Pflug, in 
en 7 Eicheln. — Gleich außer 
em Judenthor ſcheidet fib di 
afe links über Mainburg nach 


as ehemalige Kloſter und Hof: 
Neuftift vorüber; es lieg 


ofach, die hier in die Iſar fällt. 
e Hofmarkt Neuſtift zählt 61 


Nun kömmt man nach Tu 
ling; Lederleiten unb Aſt, drey 


ensburg, rechts aber Läuft fie]. 


Derter. 
— — 


Marzling. 
fangen: 
bach. 


Reſt. 


Thanſtet⸗ 
ten. 
(Dann⸗ 
ftetten). 


Moos⸗ 
burg. 


einzelne Höſe vorüber, nach dem 
Dorfe Marzling mit 1 Kirche un 
21 Häufern, unter denen ſich ein 
Gaſthof befindet; dann zieht bi 
Straße nach dem Dorfe Langen 
bach mit 1 Nebenkirche, 15 Hau 
ſern und 1 Gaſthofe im Landger. 
Freiſing. Auf dem Berg, Reſt 
genannt, ſieht man eine Kirche, 


osburg und die Amber fi 
zeiget; weiters kömmt man über 
Thannſtetten immer über Berg 
und durch Thaler, wo Felder und 
Wieſen mit den dazwiſchen her⸗ 
vorragenden Wäldern eine ang 
nehme Miſchung machen, nach der 
dt Moosburg im Thale zwi: 
ber Iſar und der Ammer, 


te Stadt, und der Sitz ein 
ndgerichtes und Rentamtes. Die 
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Pfarrkirche zum heil. Johann, 


^ Reifen finden. Von Moosburg 


rzüglichſten Gebäude find: bie 
irche zum heil. Kaſtulus, di 


e Kirche zum heil. Michael, da 
Rathbaus, das heil. Geiſtſpital; 
es hat 290 Häuſer, und zahl 
1300 Einwohner, die von bürger⸗ 
lichen Gewerben, dem Feldba 


Jahr 1315 erſocht Ludwig be 
er mit den tapfern Sandspu-| 
tern bier einen wichtigen Sieg 
über den niederbaieriſchen Adel un 
ie Oeſterreicher; daher erhielten 
ie Landshuter von Ludwig die 


ader zu St. Michael ſteht da 
enkmal eines braven Baiers d 
Pfarrers Anton Nagel, geſtorben 
m 20. July 1812. Deſſen Bio⸗ 
aphie kann man in Obernberg 


Oerter. 


ührt die Straße über die 488 
[Schuhe lange Brücke über die 
Sfat. — Nicht ferne von b 
Iſarbrücke bey Moosburg binde 
ſich an die Landshuterſtraße jen 
on München über Erding an. 
Eine Stunde unterhalb Moos⸗ 
burg fált die Ammer in bie Iſar.— 
un zieht die Straße über ein 
bene und mooſigte Haide, 

öfters von der Iſar überſtrö 
ird, nach Kronwinkel (oder Alt: 
reyſing) iff eine Hofmark un 
in Schloß nebſt einer Nebenkir⸗ 
e, ein Brauhaus, einem Gaſt 
ofe und 20 Häuſern, die dem 


Straßen- 
ſche ide. 


Kronwin⸗ 
kel. 


Viecht. 


ching mit der Pfarrkirche un 
Houſern; hier bat die Ifar of 
M 


pom am der Iſar lieg 
E 


FF ZZ — — — j — —_—— 
Oerter. — 4 
wn Cet 
d i werbeerende Einbrüche ge 
nacht. Von Viecht kömmt ma 
$ofbam. nach Hoſbam, einem Dorſe von 
4 Haͤuſern. Dann kömmt ma; 
Tiefen⸗ nach dem Dorfe Tiefenbach, w 
dach. jeine Nebenkirche und 22 Häufe 
find; dann kömmt man zur gro 
Achdorf |gen Reibe, und dann nach Ach⸗ 
* Ade boe einem Dorfe und eine Hof 


; Imaet mit einem Schloß, eine 
p wen einem Schulhauſe, un 
00 Häuſern nebſt einem Gaſt⸗ N 


fund Nentamtes, dann Schrann 
und der berühmten Un 
t, welche Ludwig der Reich 
"+ 111472 zu Ingolſtadt gründete, un 
önig Maximilian IV. im Ja 


Derter. 
— — 


1800 bieber verſetzte, und verbeſ⸗ 
ſerte, in einer anmuthigen Gegend 
an der Iſar mit einer bemerkens⸗ 
werthen Schleuſenwehr. Sehens 
würdig find die Univerſitätsbibli 
thek, wovon die Zahl der Bände 
auf 100,000 ſteiget, das zoologi⸗ 
ſche, und das anatomiſche Kabi 
net, der botanifche Garten, un 
nbere Anſtalten. Das Univer: 
fitätögebäude, die St. Martins 
kirche mit einem 454 Schuh ho 
ben Thurme einem der höchſte 
Deutſchlandes, die Kirche bey 
St. Jodok, das neue Refidenz 
ſchloß (Neubau) zeichnen ſich vo 
llen Gebäuden aus. Die Stad 
hat 950 Häufer und 7817 Ein 
bner. Die Strumpfſtricker 


liches Gewerb. Auf einem ſteilen 
erge neben der Stadt ſteht die 
ehrwürdige Trausnitz, en. 
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a see 
— — 


chen Feldern, Wieſen und Ber: 
en, die theils mit Hopfen, theils 
mit Weinreben und Obſtbäumenſd 


as Reſidenzſchloß der Herzog 
on Landshut. Herzog Otto de 
roße von Wittelsbach fieng im 
Jahr 1180 ben Bau des Schloſ⸗ 
ſes an, den ſein Sohn und Nach⸗ 
olger, Ludwig der Erſte vollende 
bat. Heut zu Tag ſieht man die 
Merkmale des alles zerſtörenden 
Itetó. — Die Ausſicht anf bie: 
lie Schloſſe über die ganze Stadt, 
die umliegende Gegend, wo zwi: 


bebauet ſind, und mit ihren Wal⸗ 
ungen eine angenehme Mifchun 
achen, die entfernten Dörfe 
nb Schlöffer, bie fid) mit ihren 
hürmen ſchön erheben; dann die 
m Thal fid) herabziehende Iſa 
iſt reizend und herrlich. In di 


in Hauptregiſtratursdepot, in bem! 


——————— T 
Derter. C 
—— n. St. 
— 


gehalten. Vor ältern Zeiten wurd 


Herzogs Ludwig des Reichen, mi 


ie älteſten Akten der Regierung 


aufbewahret werden. — Sm]. 


Jahr 1232 wurde zu Landshu 
ein Landtag aller baieriſchen Stand 


auf dem Hofberg ſehr viel Wein 
gebauet; denn bey der Hochze 
es Herzogs Georg, Sohn d 


Hedwig, die Tochter Kaſimir III 
König von Polen, im Jahr 1475 
wurden 170 große Fäſſer Lands 
buter Weines geleeret. Der Auf⸗ 
wand auf dieſe herrliche Hochzei 
belief ſich, ungeachtet damals al⸗ 
les in ſehr wohlfeilem Preiſe war 
auf 70,766 Ducaten. — Beſon 


en polnifchen Grafen von Bubli 
auf den erſten Lanzenſtoß 12 Schuh 
über ſein Pferd rückwärts warf. 
Der Preis von 1000 fl. war 


53 
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Derter. 
—— 


dem Herzog Chriſtoph zuerkannt, 
der auch noch vom Herzog Pub: 
wig reichlich beſchenkt worden. 
Ausführlichere Nachricht giebt die 
bronif des Hrn. Profeſſors Reit 
hofer. Gaſthöfe: zur goldenen 
Sonne, auf der Poſt, Kronprinz 
von Baiern. Vergnügungsörter 
nb: Schönbrunn, Ergolting, Alt: 
dorf, das Gilmair⸗Schlößchen, 
Achdorf, Au an der Klezenmühl, 
iebenſee, Weingärten am Hof: 


Gajthöfe. 


Huttererthor, man betritt ſogleich 
ine ſehr ſteile, enge, und beſon 
ers im Winter böchft gefährli 
Bergſtraße. Es wäre alf 


men, wenn man dieſen Weg be 


wemet und minder gefährlich 
herſtellte. Durch die Ausführung 
ines ſo wichtigen Werkes würde 
ch ein Landesfürſt ein unſterbli⸗ 
es Denkmal errichten. Links a 
ider Straße liegt auf dem Gipfe 

des Berges das alte Schloß 
Trausnitz, wovon ſchon vorhin 
Erwähnung geſchahe. Am End | 
t Bergſtraße liegt die Hofmarkill - 

„ Sees, teg. eandspat, welche 

im EL ſchone Wies 


ie Chauſſée über einige waldbe⸗ 
ärzte Anhöhen und Berge nad 
34 


200 — 


Oerter. bar. 
Ro me — m 
Geiſen⸗ dem Markte Geiſenbauſen im Ldg 


baufen im Vilsbiburg, in einer ſchönen Ge 
Sax» Kr, band an der kleinen Vils, mi 
| 530 Einwohnern und vielen Bier 
brauereyen. Von Geiſenhauſe 
giebt ſich die Straße an Perkan 


ehr fruchtbare Anhöhen nach de 
ſſſchonen blühenden Marktflecke 
Vilsbiburg, Sitz eines Landgerich 
s und Rentamtet am linke 


Ousbi⸗ 
burg im 
Jar t. 


denn er ift mit 2 Thoren verſe 
ben, pi Mauern und Gräbe 
beu; hier iff eine groß 


baus, und eine Poſtſtation; ma 
didit. 180 Häufer und 1000 Ein 

wohner. Außerhalb Vilsbibur 
Iſtehet öſtlich Binabiburg mit 


If——ÓMMÉÁÉÁÉRÉRÓ————É 
Oerter. 
— — 


uem Schloſſe, rechts an der Straß 
die Wallfahrtskirche zur heiligen 
Maria, wo zwey Gemälde von 
Andreas Wolf ſind; die Bauar 
iſt geſchmackvoll, und die Lage 
vortrefflich. Weiters zieht ſich di 
Aich im Straße durch Aich, einem Pfarr: 
ars Kr. dorſe mit einem Wirthshauſe, 
&bg. Vilsbiburg, und geht ſodann 
Eggelko⸗ nach der Hoſmarkt Eggelkofen 
A wo ein Schloß, Kirche und Gajt 
hof it; dem Baron Lerchenfeld g 
hörig. Gleich außerhalb der Hof: 
markt öffnet fid) ein ſchönes frucht⸗ 
bares Thal, welches den Reifen: 
m neben angenehm zerſtreuten 


7 Wohnungen über das Dorf To 
ach. gendach und Feichten, $9. Vils 
Feichten. 
burg, nach dem 9X 
Neu⸗ eumarkt binfübrt; bier ift 
markt. Sitz eines Rentamtes. Dieſe 
Rottfluß. arktflecken liegt an dem Ro 


f$, iſt wohl gebauet, pat 
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Erhar: 


ding im |o 
Iſar⸗Kr. ||, 


Síenfuf, 


Einwohner und eine Poft; bi 
Pfarrkirche zu St. Veit lieg 
außer dem Markt. — Da de 
tottftuß febr ſtark anſchwillt, un 
die Gegend in einen See verwan— 
delt, ſo wurde, nebſt der kleine 
Brücke, noch eine große mit 1 
Jochen über den Fluß geſchlagen. 
[Von Neumarkt führt die Straß 
lin einer bergigten Gegend übe 
Stötten nach Erharding, einem 


laber welchen 3 Brücken gehen. 
Dieſer Fluß, obſchon er meiſten 
| klein und arm an Waſſer ijt 
chwillt bey anhaltendem Regen⸗ 


it 
T 


würde, könnte man ‚diefet ver 
derblichen Waſſerfluth Schranken 


wohner. Eine Viertelſtunde da 
1 liegt Altenotting eine Hofmarkt 


Altenöt⸗ 6 
ting. im 


in ſehr alter Ort mit mehrere 


, bie jahrlich aus den ent 


" ſſehnliche Kirchenſchatz dieſer Kirche 


Branntweinbrennerey. derner 


ſſon bier eine große Stadt, di 
Pons Oeni geheißen, geſtande 
haben, welche unter der Regie: 
ug des Kaiſer Ludwigs von de 


worden, wovon blos di 
ine Kapelle, der eigentliche Wa 
ahrtsort, übrig blieb. Der an 


) iche deswegen das deutſche Lo 


bxyebitiow, Es werden bier viele 


en ſich bier eine weibliche 


lehungsanſtalt mit einem ‚Armen: 
mädchenhaus, ein Contralconven 
ider Kapuziner, ein Bruderhaus. — 
Ungefähr, eine ſtarke Viertelſtunde 
bier entfernt. zieht die Land 
aße durch den großen Oettin⸗ 
er⸗Forſt, welcher ſehr reich an 
gutem Baus und Brennholz iji, 
über ben Alzfluß, worüber eine 
Brücke von 109 Jochen ijt, na 
Höchen: dem Dorfe, Höchenwarth, Ldg. 
warth im Durgbaufen, das feine eigene Pfa 
u. D. Kr. ſund ein Wirtshaus bat; von b 
$ zieht die Straße durch Wal 
dungen zur Wegſcheide nach Brau 
nau, und zu dem berühmten Burg⸗ 
bauſer⸗Schloſſe, deſſen herrlich 
Anblick jeden Reiſenden feſſeln 
nd zur Bewunderung | biutcif 
rd. Dieſes große, prächtige 
lte Gebäude beträgt in ſeine 
änge mehr als eine Viertelftunde 
$ bat. 4 Abtheilungen, un 


wurde theils von Heinrich den 
Reichen, theils von Georg den 
Keichen beſeſtiget, der hier ſeinen 


ag bier in Feſſeln; dermal iſt 
bier der größere Theil für Kaſer⸗ 
en, und ein Theil für die Bin 
inge verwendet; in dieſem Straf- 
Iheveitapanie werden, nebſt Woll! 
ſpinne rey, Feuer⸗ Eimer pei qe i 
verfertiget, und durch eine besen 
re Sitte waſſerſeſt lache 
Nun kömmt man über den ſtei⸗ 
len Schloßberg in die Stad 
urgbaufen; bier iff der Gig el, 4 
nes Landgerichtes, Rentamtes, Po: 
llizey⸗Commiſſarlats, 


Gaſthöfe. 


Zeſuiten-Collegium, das Spital: 


ſchöne Gebäude, als: die Pfarr⸗ 
kirche, die Spitalkirche, das Rath⸗ 
haus, das landſchaftliche Haus 
das Regierungs-, das Maut⸗ und 
Landhaus, der Salzſtadel, das 


Bruder⸗ und Leproſen⸗Haus. — 
Es find hier gute Gafthöfe: zum 
vofferer, Gſtettner im Hirſch, zum 
Lehrer im Bären, zum Stießber⸗ 
er. Dieſe Stadt beftand fdbor 
zur Zeit der Römer, und führt 
den Namen Bedacnm, Die Ge: 
gend hat hier nichts vorzüglich 
reizendes, fie ift etwas rauh 
voll Waldungen, und äußerſt ge⸗ 
birgig; der Hopfenbau iſt bier 


:308 


S often von München bis Garching find 4 Poſten. 


" À „ * 


£z 


wy ww ww 


Freising 14 
„Moosburg 1 d 
„Landshut . 1 e 
Vilsbiburg 14 
„Neumarkt. 1 e 
* WMitenótting . 11 

* fyurgbaufet . 1 


83 Poſten 
oder 35 Stunden. 
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Nr. 14. 
Reiſeroute von Munchen nach Dasan. 
mg em 


Derter, 


Der Austritt von Münche 
nach Dachau zu geſchieht bey dem 
$tbor; man fährt bey be 
Schießſlatte vorbey nach Wieſen 
feld; welches im Jahr 1790 vo 
dem Oberbaurath von Schwaige 
mit vieler Mühe und großen Kö 
Iiſten angelegt, und wo die Fable 


Wieſen⸗ 
feld. 


- ||belt wurden; von da kömmt ma 
zum Kanal; dann nach dem Do 


lonien am Dachauer Mooſe, Lu 
(a6, Karls: und Anguſtenfeld, mel 

im Jabr 1800 angelegt wurden 
n da führt die Straße über 
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Dachau lie, in dem Marktflecken Dachau. 
im Z. er. Pier iit. der Gig. eines k. land 
gerichts und Nentamtes, 107 


br altes ſchönes &loj mit ei: 


giebt hier eine der ſchönſten 

usſichten Baierns; man vt 
1100 Einwohner; auch find bie 
mehrere Gaftbófe, Die Lage de 
leckens an, und auf der letzten 
mbóbe, deren ſüdöſtlichen Fu 
ie Amber berühret, gewahrt ihm 


erne dar. Vorzüglich aus dem 
ónial, Schloßgarteu überblicke 
an das ausgebreitete Terrain, 
ntzückt rubet auf den neuen Ku 
ur⸗Anlagen und Kolonien da 
wg, und ſchweifet über fie bi 
$ mad den Hügeln bey Frei 
9, und den Uferm der Iſar, 
nach den Thürmen der Königs 
adt, und nach den Alpen, wel 
che dort im entfernten Süden 
Imajeftätif dahin ziehen. Be 
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einem ganz beitern Himmel kann 
man im Umkreiſe von Norden 
ach Süden mehr denn 70 Ort⸗ 
ſchaften ſehen. Laut Herrn von 
Weſtenrieders Beſchreibung des 
Landgerichts Dachau im 4. Band 
pom Jahr 1792, als: 1) Weng, 
l2) Sulzrain, 3) Ottersbauſen, 
a) Weſterndorf, 5) Ebertsbauſen, 


8) Haimhauſen, 
10) Meiſteig, 


14) Grüneck, 
16) Ismanning, 17) Dieters heim, 
18) Schleißbeim, 19) Mine] 


25) Schwabingen, 24) Bogen: 
baufen, 25) Haidhauſen, 26) Ber 


! ied, 41) Forſtenried, 32) Neu: 


haufen, 33) Moſach, 34) Laim, 
135) Nymphenburg, 36) Allach 
7) Obermenzing, 38) Untermen⸗ 
zing, 30) Piping, 40) Steinkir 
en, 41) Planeck, 42) heil. Kreu 
auf dem Moos, 45) Langweid, 


) Aubing, 45) Lohauſen, 400% 


reyham, 47) Gilching, 48) Ger⸗ 
naring, 49) Buchhaim, 50) Rocken 
ſtein, 51) Grebenzoll, 52) Gau 
ing, 53) Pfaffenhofen, 54) Ber 

nder, 55) Alling, 56) Dirn⸗ 
Emmering, 57) Faiſten⸗Emmering, 
8) Fürſtenſeldbruck, 50) Efting, 

) Olching, 61) Geiſelbuelach 

) Graslfing, 63) Maiſting 

) Mammendorf, 65) Malchin 

) Lauterbach, 67) Pberacker 
Berg am Hof, 69) Palweis 
0) Pörkirhen, 71) Ginding 
2) Mittendorf, 73) Wöbling 
74) Steinkirchen. 


— 
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Don München bis Dachau find 4 Stunden: 


von Dachau nach Indersdorf 3 St. 
Dachau nach Fürſtenſelobruck a 
Vizinalwege ( Dachau nach dem Bade Ma: 
tiabrun 2 
»Unterbruck nach Jetzendorf 51 - 


Nr. 15. 
Reiferoute von Minden nach Dillingen 
über hd 


Derter. | 
—— 


Der Austritt von München 
nach Dillingen zu geſchieht be 
dem Karlsthor, man fährt bey de 
Schießſtätte vorbey nach Wieſen 
feld, welches im Jahr 1700 von 
dem Oberbaurath von Schwaiger 
mit vieler Mühe und großen Kö- 
ſſten angelegt, und wo die fablen 
Steine und unfruchtbaren Sand⸗ 
bügeln in einem prächtigen Obſt⸗ 
nb Oekonomie-Garten verwan— 
delt wurden; von da kömmt man 


Miefen. 
feld. 


Kanal. 
Moſach. 
das bier entſpringt, unb bey Frei⸗ 
9 in die Iſar fällt; von d 
mt man zum Schleisheime 
anal, dann die Kolonien 
chauer Mooſe, Ludivigs:, Karls 
d Auguſtenſeld, welche im Jah 
800 angelegt wurden; von da 
ührt die Straße über einen M 


Kolonien. 


"T 
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Oerter. 


B mit 3 Brücken paſſirt wer⸗ 
en; auf dieſem Fluß wird da 
Holz vom Gebirge her getriſtet; 
aber auch ein Holzgarten ober 
alb der Brücke angelegt iſt. Von 
a kömmt man über die ſchön 
unter dem Churfürſt Karl Theo⸗ 
or auf Vorſtellung des Reichs⸗ 
rafen von Törring, damaligen Hrn. 
ofkammer⸗Praͤſidenten, angelegt 
ue Bergſtraße (Dachauer Ber 
enannt), wo an der hohen Berg: 
auer zur Verewigung dieſes Wer 
es auch ein Monument aufgeſe 
Dachau zit in dem Marktflecken Dachan. 
im Jſ. Kr. [pier iſt der Sitz eines k. Land⸗ 
richts und Rentamtes, 
diranmenplag, - dann auch ein f 

ehr altes jhönes Schloß mit ei⸗ 

m Hofgarten verſehen; die Lage 


, 


Derter. 
— 


giebt bier eine der ſchönſten Aus⸗ 
ſichten Baierns; man zähl! 
1100 Einwohner; auch ‚find. hie 
ehrere Gaſthöfe. Die Lage d 
ledenó an, und auf der letz 
Anhöhe, deren ſüdöſtlichen Zu 
die Amber berühret, gewährt ih 
ne weite Ausſicht über die große 


ſeine anſehnlichern Ge 
jube auf mehrere Meilen in bi 
erne dar. Vorzüglich aus dem 
königl. Schloßgarten überblicke 
nan das ausgebreitete Terrain 
ſentzückt rubet auf den neuen Kul 

tur» Unlagen und Kolonien ba 


m — — neben- 
K 


"2 rain, 3) Sttersbauſen. 


gc! 
Weſterndorf, 8) GSértsSaufen, 

3929 — Deutenboſen, 7) Moching, 

1 18) Haimhauſen, 9) Junhauſen, 


10) Meiſteig, 11) Neufahrn, 


* RER - 
Oerter. mE 
—— E . 

— 


hauſen, 35) Moſach, 34) Laim, 
35) Nymphenburg, 56) Allach, 
37) Obermenzing, 38) Untermen 
zing, 30) Piping, 40) Steinkir / 
chen, 41) Planeck, 42) heil. Kreu 
auf dem Moos, 45) Langweid 
44) Aubing, 45) Lohauſen, 40) 
Freyham, 47) Gilching, 48) Ger: 
maring, 40) Puchbaim, 80) Rocke 
ſſtein, 51) Grebenzoll, 52) Gäu 
ting, 53) Pfaffenhofen, 54) 2 
Ander, 55) Alling, 56) Diem: 
Emmering, 57) Faiſten⸗Emmering, 
58) Fürſtenfeldbruck, 59) Eſting / 
00) olching, 61) Geiſelbuela 
62) Graslfing, 63) Maiſting, 
1164) Mammendorf, 65) Malthing 
Lauterbach, 67) Dberader 
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Oerter. 
— — 


fen, Webling, Längenmoos, Vuch⸗ 
auſen, Rumelzhauſen, dann 
Schwabhauſen, wo eine Poſtſta 
tion und Gaſthof iſt; weiter nach 
ertshofen, dann nach dem Pfarr 
Oberroth. dorſe Oberroth; nahe an dieſem 
orfe ſcheidet fid). die Straße 


Schwab⸗ 
haufen. 


echts nach Aichach und Donau 
Straßen⸗wörth; die andere läuft weiter 
ſcheide. ort nach dem Dorfe Kappelpo- 


Winzen⸗ fen, Altſtätten, Pfarrdorſe Winzen⸗ 
baufem. pauſen, dann nach Adelz⸗, eigentlich 
Odelzbau⸗Odelzhauſen, einer Hoſmarkt mit ei 
ſen. er Pfarre und einem Wirthshauſe 
ier wird meiſtens von den Lohn 


äglichen Einkehr der vielen Frem 
den einer der beſten ſeyn. — 
Rechts liegt das ſchöne Schlo 
d Brauhaus, welches dem Gra 
ö » Seefeld: Minnuzi gehört 
n Odelzhauſen kömmt man 


Derter. 
— 


ber den unten liegenden Glonn 
fluß; dieſe Gegend iſt fruchtbar, 
nd erzeugt, obſchon auf Sand 
boden, doch feines Getreid; von 
da kömmt man über Hofa, Un 
erumbach, Freuried, Herrgotts⸗ 
wis nach dem Dorfe Eurasburg, 
dg. Friedberg, wo eine Kirche, 
poſtſtation und Wirthshaus iſt 


Euras⸗ 
burg im 
Ob. D. Kr. 


nach Rinnthal, 1 Kirchdorf mi 
38 Häufern, dann über Higlsbart, 
Vandger. Friedberg, und über bi 
rücke des Paarfluſſes nach R 
terzbaufen über Herrgottsrube, 
(bg. Friedberg, nach Friedberg. 
er Wallfahrtsort Herrgottsrub 
it ſchon 400 Jahr alt, und ftar 
beſucht, bat eine fchöne helle Kir 
che nebſt einem Prieſterhaus; bie 
iſt der eee von Frie 
berg. 


3i 
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Oerter. 
— 


Die Stadt Friedberg wurde von 
ubivig dem Strengen im J. 1247, 


Friedberg 
im Ober⸗ 
Don, Kr. 


Briefſammlung, und ein Schran 
uplatz, hat 380 Häufer un 
Einwohner; die meiſte 
Bürger find Uhrmacher, deren U 
beiten weit verſendet werden. Di 
Ausſicht über das Lechfeld, un 


die ‚Baprt über den ſteile 
Berg hinab hböchſt deſcywerlich 


Herter. 
—— 
den; im Jahr 1793 und 1794 


ieß der Churfürſt Karl Theodo 
auf Vorſtellung des 


Hn 


bem Zollhaus, ift: eine uni⸗ 
eatious⸗Chauſſèe nach ufen] 
angelegt. — Nach einer kleinen 


Strecke wird die 468 Schul 
Lech⸗ t . 
brücke. eechſtrom machte v die) 

i [Gränze zwiſchen Baiern und 


Schwaben. — yer 
luder der Lechbrücke dft. der ſoge⸗ 
$4 


Augsburg | 
im Ober⸗ 
donau⸗Kr. 


ſübrmacher, Verſertiger 


annte Hochablaß, eine Waſſer 
leitung, wodurch die Stadt da 
lü eßende Waller, das Brunnen 
waſſer aber von der am Lech lie 
|a nden Mehringer⸗Au erhält 


ſſoon der fedbrüde aus kömm 


man durch das rothe Thor i 
die Stadt Augsburg. 

Augsburg, eine römiſche Pflanz 
ſſtadt am Lech und der Wertach 
velche von ihrem Stifter de 
[Kaiſer Auguſt, Augusta Vindeli 
ſcorum genannt worden, iff de 


Fabrik⸗ Wechſel⸗ und Hande 
tädte Deutſchlands, und zaͤhl 
15070 Hauſer und 29,7 Gi 
wohner, unter denen viele Bu 
fer, Buch⸗ und Sunftbánbler, 


13 


iT * 
sR 225 
"R^ 
L^ 


Derter. 
nn 


Gärber und Leinweber find; ber] 
onders berühmt find die Zitz 
nd Kattun⸗ Manufakturen, die 
Gold⸗ Silber⸗ und Galanterie⸗ 


hat große Platze, ſchöne Straße 
und Springbrunnen. Beſonder | 
merkwürdig ift das Natbhaus mit 
den vielen großen Sälen, und die] 
biſchöfliche Pfalz, in welcher di 
ugsburgiſche Confeſſion überge 
ben wurde, die Domkirche, St. 
ulrichs⸗ heil. Kreuz St. Anna] 
und Barfüßer⸗Kirche, das geug⸗ 
baus, ber von Libertiſche Saal, di | 
rfe, das Juggeriſche Haus, das 
K 5 


| 


Setter. 
— 


—— — 


allgebände und mehrere andere. 
Unter der Regierung des Königs 
ar Joſeph IV. wurde zur Be 
förderung der Künſte eine ſchöne 
ilbergallerie auf dem Rathhau 
rrichtet. Augsburg beſitzt ein 
Gymnaſtum, eine lateiniſche Vor: 
jereitungsfchule, und höhere Bür: 
rſchulen, nebſt andern zweckmäßi⸗ 
en Anſtalten zum Unterricht in 
Wiſſenſchaften und Künſten, ein 
Stadtbibliothek. — Hier iff au 
der Geburtsort vieler großer Künſt 
ler, als: Probſt, Holbein, Hou 
Kappich. — Im Jahr 1555 mur: 


ſchloſſen. — Das vormals in Dit 
ingen beſtandene kaufmänniſch 
Lehr ⸗ und Erziehungs + Inftitu 
des Herrn F. X. Paſſaquap i 
ſehenswürdig, und werden bi 
ie Zöglinge febr gut in den Hand 


— - gat 


: Orts⸗ 

Oerter. entf. 
—— * «Qr. 
— 


Un Wohlthätigkeit⸗ Unftalten iſt 
Augsburg ſehr reich. — Di 
ingebungen der Stadt mit vie 


ee der Kobel die beſuch 
ſind. Auf dem ſogenannten eur N 
ius Land kann man eine feb 
weite, intereſſante Ausſicht ßen 
„auch giebt es -aüba Gaſthoſe ge 


Oerter. 
— 


Binswan⸗ Binswangen im Ldg. Wertingen, 


Ob. B. e welches 860 Einwohner bat, wor: 


chloß ift maſſiv gebauet, un 
eht auf einer Anböhe, von we 
er man eine herrliche Ausfich 
bat; von da kömmt man na 
er Stadt Wertingen an der Zu 
ſam, wo der Sitz eines Landge 
ichtes und Rentamtes iſt. Di 


Wertin⸗ 
gen im 
Ob. D. Kr. 


gehörte ſchon 1250 zur Zeit Lud 
wig des Strengen zu Baiern 


70 Häufer und 1400 Einwoh 
Igner; bier ift auch eine Poſtſtation. 

Friſtingen Don Wertingen kömmt man na 

im Ober⸗ſdem Pfarrdorſe Friſtingen i 

— se eg. Duingen, weiches 420 Gin- 

im Obere wobner zählt; vol da zieht di 

Don. Kr. [Straße nach der Stadt Dillingen 4 


— 
Oerter. — * 
— St. 
w— 


' 
' 
ad 
; 


der Donau; bier iſt der Sith 
nes Landgerichtes, Nentamtes ; 
imer Poſt= Expedition, eines 854] 
ſſceuus, und eines Oymnaſiums; 
fiebat 400 Hauſer mit 3118 Gin 
vohner; ein geiſtliches und Stu⸗ 
denten Seminar, zwey Spitäler 
in Waiſenhaus, einige Kloſter. 
Die Pfarrkirche, das Gebäude 
ehemaligen Univerſität, das ehe 
nalige Sefuiten « Collegium, un: 
die breite Hauptſtraße geben der 
[Stade ein bübſches Anſehen. Das 
IReſidenzſchloß liegt an der Grenz 
der Stadt etwas tiefer, als dieſe 
en dem obern Raude eines Hu 


Styl geb uet; in dem barht 
artigen Gacten 


Orts⸗ 

Oerter. entf. 
— — n. Gt. 
-— 


man ebenfalls eine reizende (bone 
Ausſicht in das Donauthal. Das 
kanfmänniſche Lehr- und * * 
bungs⸗ Suftitut Ae HEN. G. u 
ajiaquap _ war febensmwiedig, 
wucde aber in dleſem Jahre nach 
Ungsburg verlegt. Der neu an: 
gelegte englifibe Park iſt ein ‚Spa; 
| jiergang für tie Einwohner. Der 
Gaſthofe. 1 zur "goldenen Sonne, au 
leer Poſt I dat "METUS 


MER we pr bis Süd peng ſind 11 Poſt. 
„Eurasburg . 14 
rg. 12 e 
x A pra) idol" A : 1} : 
: - Mettingen , „ 1 
: 4 : Dillingen n 
T ^u doy a ne, 2 pof, 
Ai enis 1a EL 
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Nr. 16. 


Reiſeroute von Münden nad Dillingen 
über Donauwörth. 


Sarlótbor; man fährt bep de 
chießſtätte vorbey nach Wicjen: 
+ Ifeld, welches im Jahr 1790 vo 
Iden Oberbaurath von Schwaige 
mit vieler Mühe und großen Ko: 
ſten angelegt, und wo die kahlen 
Steine und unfruchtbaren Sand⸗ 
bügeln in einem prächtigen Obſt⸗ 
und Oekonomie⸗Garten verwandel 
wurden; von da kömmt man zu 
Fanal; dann nach bem Dorſe Mor 1 
fac am Slüfden Mofach, das hier 1 
entſpringt, und bey Freiſing in di 
Iſar füllt; von da kömmt man zum 
chleiß heimer Kanal, dann bie Kolo⸗ 
ien am Dachauer Mooſe, Ludwigs 
arls: und Auguſtenſeld, welche i 

J. 1800 angelegt wurden; von d 
füprt die Straße über einen K 


Kanal. 
Moſach. 


Kolonien. 


Derter. 


Rothe 
Schwai⸗ 
ge. 


halb der Brücke angelegt ift, Von 
da kömmt man über die ſchoͤne, 


in dem Marktflecken Dachau. 
im Sí Kr. ſgier if der Gig eines k. Land- 
gerichts und Rentamtes, dann 
Schrannenplaß, dann auch ein k. 
ſehr altes ſchönes Schloß mit ei 


mem Hofgarten verfeben; die bag 


Derter. 
wp 


einem ganz beitern Himmel kann 
man im Umkreiſe von Norden 
nach Süden mehr denn 70 Ort: 


112) Sulzrain, 5) Ottershauſen, 
4) Weſterndorf, 5) Wenden 


10) Meiſteig, 11) Neufahrn 
12) Achering, 15) Eching, 14 
[Grüneck, 15) Garching, 16) Is 
manning, 17) Dietersheim, 


auſen, 25) Haldbauſen, 26) Ber 
m Leim, 27) München, 28) Gic: 
29) Sendling, 50) Fürften 
ried, 31) Qorfteurieb, 32) Neu: 


. M——— ̃ ͤ — 8 
Oerter. : 
ntf. 
2 3 et 
— 


bauſen, 35) Moſach, 34) Laim, 
35) Nymphenburg, 36) Allach, 
57) Obermenzing, 38) Untermen 
jig, 59) Piping, 40) Steinkir / 
chen, 41) Pfaned, 42) heil. Kreu 


Freybam, 47) Gilching, 48) Ger 
aring, 40) Puchhaim, 50) Rocken 
Iitein, 51) Grebenzol, 52) Gau 
ſeing, 53) Pfaffenhofen, 54) Berg 
under, 55) Alling, 50) Dirn⸗ 


Emmering, 57) Faiſten⸗ Emmering, 


| 


02) Graslfing, 63) S9maiftina] 
04) Mammendorf, 65) Malching, 
66) Lauterbach, 67) Pberacker, 
68) Berg am Hof, 69) Palweis, 
0) Pörkirchen, 71) Ginding, 
) Mittendorf, 73) Wöbling,| 


Derter. 
——— 


en, Webling, Längenmoos, Buch 
bauſen, Rumelzhauſen, dan 
Schwabhauſen, wo eine Poſtſta 
tion und Gaſthof iſt; weiter na 
bertábofen, dann nach dem Pfa 


Schwab⸗ 
bauſen. 


m der Glom im Ldg. Dachau 
inem Flüßchen, das bey Hohen 
orf im Landgericht Friedber 
utſpringt, und unterhalb Kranz 
rg in die Ammer fällt; dan 
ührt die Straße nach Kirtlbach 
o rechts Gifenbofen; dann na 
etersberg — wo rechts Rindh 


en, einer Hofmark im Landger. 
Ob. D. Kr. Aichach, mit einer Pfarrkirche un 
Tho Häufern nebſt einem Gaſtho 


eirch nach Ditis wo neb 
einer Kirche 20 Hänfer, und ein 
reinlicher Gaſthof; von da kömm 
an über den Humelsberg nach 
in Kirchdorf Pfaffenhofen mi 


Wollo⸗ P^ Wollomos . 20 Häu⸗ 
mos. 


Ob. 
ſeirche, 64 Häufer, dann ein Gaft: 

oc Jof iſt; dann führe die S 3 
Aichach imſſaach der Stadt Aichach, der S 
Ob. D. Kr. eines Landgerichtes, Nentamtes 


I Vom urſprung der Stad 
imt an der Paar iſt 
Aus der Geſchichte de 


———————M——————— € ———— 
Derter. Nas : 
— — In. St. 
— 


Pfalzgrafen von Wittelsbach mif. 
ſen wir, daß nach der Zerſtörung 
des Schloſſes zu Oberwittels ba 
die Steine zur Aufführung de 


worden ſind. — Aichach mu 


ebi; auch ffinimt' mit die 
[Sage das Wappen der Stadt 
eine Eiche, überein. Jedem Bai 
ft dieſe Gegend ehrwüedig; denn 
in der Naͤhe von Aichach 
9 Schloß Wittelsbach, der Auf- 
“ uthaltsort der Pfalzgrafen von 


Oerter. 
— d 


dern faſt ganz eingeäfchert. Aicha 


ichach mit Wällen und Gräbe 
erſehen, und für ſelbe Zeit be⸗ 
eftiget. Im Jahr 1634 wurd 
ie Stadt von Schweden, un 
im Jahr 1705 von den Englän 


bat 240 Häuſer, 5 Kirchen, un 
ein Schloß, dann ein landesherr 
liches Sajtengebáube, ein Nath 
baus und ein Spital; zahlt 1500 
Einwohner, die von dem Feldbau 
iehzucht, meiſtens aber von bür 
erlichen Gewerben leben; a 
Ende der Stadt zieht ſich di 
Straße links über Rhein na 
onaumórtb, nun geht die Stra 
ber die 179 Schuh lange Brit 
über die Paar, einem Fluß, der bey 
altenberg im Landgericht Lands⸗ 
erg entſpringt, Mehring, Aichach, 
Schrobenhauſen , Reichertshofen 


ichach, wo 1 Kirche, 42 Häufer 

ebſt einem Gaſthofe. 
Weiters führt die Straße d 

inen ſchönen Eichenwald, moti 


Leydniſchen Hofmarkt Mozenho⸗ 
hofen, wo 1 Kirche, 24 Häuſer, 
nb 1 Gaſtbof iff; dann kömm 
inan nach dem Dorfe Mainbach 
wo 1 Kirche, 26 Häufer, un 
1 Gaſthof ift. Gleich nach de 
dritten Stundſäule wird die Straß 
on München über Aichach na 
Donauwörth von der Straße v 


Kreuz⸗ 
ſtraße. 


der über Anhöhen und 
ern, die theils mit Wieſen un 
Feldern, theils mit Waldunge 
echſeln, und von einem kleine 
ache durchſchlaͤngelt werden, ih 
2 


1 


ren Zug zwiſchen Dörfern; Einöden 
Dostb über den ſehr hohen Dost 2 
1 ch Neukirchen, Dirnberg na 
Holzheim Holzheim (auch Solzach) einem 2 
im ofarrdorf im edg. Rain mit ei⸗ 


Don Kr. ner Pfarrkirche, einem Pfarrdorf: 
IE arr tue in allem zählt es 50 


der Entfernung einer 4 Stund 
on Holzheim genießt man ein 
at: Ausſicht von vielen Dor⸗ 


— aun der Ach, mi 
1 —— bier wurd 


In der Nähe dieſer Stadt erhiel 

der berühmte báiettfibe Feldher 

iu im Jahr 1032 eine Wunde, 

woran er auch ſtarb. Die Er⸗ 

auung dieſer Stadt fällt in das 

graue Alterthum, und ſie ha 

durch die Verheerung der Krieg 

iel gelitten; rechts liegt das Klo⸗ 

Graͤnz⸗ ſter Niederſchöͤnefeld; weiters führ 
bach. e Straße nach Gränzbach, Gen 
Gender: sr Pfarrdorf im $53. D 
8 nauwörth, einem Pfatrdorf mi 

1 Kirche und Gaſthof, von da 

durch Hambla über den Schmut⸗ 

terftuß nach dem Dorfe Nordheim, 
on wo ans die Straße nach de 


Hambla. 


Donau- Stadt Donauwörth führt; fie i 
S qme ei dne bee, 


Hallamtes und 1 

am Zufammenſtuß der Donau 
und Wörnitz. Die Stadt i 
zwar bergigt, bat unebene Straßen 
bet doch viele hübſche Hauser, 
9 2 


bie aber in Rückſicht der Bauart 
noch das Gepräge einer alten 
Reichsſtadt haben. Die Schi 
fahrt auf der Donau, und be 
[Handel mit Salz und Getrei 
machen den Nahrungszweig der 
ſelben aus. Man zählt 400 Häu 
mit 4400 Einwohnern. — 
Zur Verpflegung der Armen un 
unglücklichen ſind in Donauwört 
reichliche Stiftungen, die größten: 
ſebeils von den Bürgern gefchaben 
1 der ehemaligen Benedictiner 


Strengen Maria von Brabant 
p ſchöne und große Kloſter 


ſehenswürdig, von bem flo 


aus [bat man die reizendfte Aus 
fiht über die Donau und bi 


umliegende Gegend. Merkwürdi 
iſt dieſer Ort wegen den im 3 
1601 allda ausgebrochenen Reli 
ionsunruhen, welche dazu bep: 
trugen, im J. 1618 den Ausbru 
es 30i4brigen Krieges zu be 
ſchleunigen. Merkwürdig ijt au 


gende Schellenberg, wo di 
Engeländer und Oeſterreicher i 
Jahr 1704 über die Baiern un 
ranzoſen in dem  Cpanif 


rd) den auffallenden Febler, den 
ard, der franzöfifche Marſchall, 
m der Anordnung und Stellun 
ines Heeres begangen hatte, ver 
oren: denn Churfürſt Max II. 
on Baiern (der feine deute i 
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eigener Perſon auführte, und bi 
feindliche Reuterey der öſterreich 
chen Truppen unterm Prinz Eu 
gen bereits zu viermal zurückg 
worfen hatte) ward nach de 
Niederlage der Franzoſen gezwun 
len ſich zurückzuziehen; das gauz 
Schlachtfeld war mit Erſchlage⸗ 
u überſaͤet. Es war unveran 
wortlich, daß jene 15,000 Fran⸗ 
zoſen, welche Tallard in das Dor 
Suündbeſu gefledt hatte, bis à 
Ende der Schlacht nicht heraus 
tegen en waren, und, ohne ein 

f Schuß zu thun, gefaugen mur: 
Gaftpöfe. den! — Unter den vielen Oft 


zum Krebs bey den Salzſtadten, 
Ochs, und Poſt berühmt. 

Von Donauwörth aus fäh 
man über die Donaubrücke; dan 
zieht die Straße rechts über da 

Münſter. Pfarrdorf Münſter an der Donau 


ningen. 
VBünd⸗ bag der — 
p hw fena bap mit: 550 


ni — Ort iia 


ner ſchönen Gene an der Donau; 
bier ist der Sitz eines Landg 
| — und 9temtamte$, und ba 

80 Einwobner. Das Schloß 


Dieſe Stadt iſt unvergeß 
lich durch die blutigen Schlach 
2 4 f 


"lim den Jahren 1705 und 1704: 
un zieht die Straße nach der 


vr Reutamtes, einer Poft 

pedition eines Lyceums, un 
ines Gymnaſtums; ſie bat 
Häuſer mit 3118 Einwohner; ei 
eiſtliches und Studenten © 
minar, zwey Spitäler, ein Wai: 
enhaus, einige Klöſter. Die Pfarr: 
leirche, das Gebäude ber ebema 
ſligen Univerſttät. das ehemalig 

eſuiten⸗Collegium und die brei 
| Dauptítrafe geben der Stadt ein 


Stadt etwas tiefer als dieſe an 
dem obern Rande eines Hügel 
gegen die Donau, fo daß ma 
von bier eine ſehr ſchöne un 
peite Ausſicht in das ebene un 
reizende Donauthal bat; da 


* 


Oerter. 


Übungs» Inftitut des Hrn. E. X 


Gaſthöfe. 


Schloß iff geräumig, aber in al 
ten Styl gebauet; in dem daran 
liegenden artigen Garten genieß 
man ebenfalls eine reizende ſchöne 
Ausſicht in das Donauthal. Da 
kaufmänniſche Lehr- und Erzie— 


Paſſaquay war ſehenswürdig, 
wurde aber in dieſem Jahre na 
Augsburg verlegt. Der neu an 
gelegte engliſche Park iſt ein Spa 
ziergang für die Einwohner. De 
Gaſthof zur goldenen Sonne, au 
der Poſt it gut. 


von — bis Schwabhauſen ſind 14 oft. 


u 


Ld Aichach e; 2, 00 60 
2 „Holzheim 14 
„ Donauwörth 14 
„»Dillingen v M , 
EET 
oder 30 Stunden, 
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Neiferoute von Muͤn chen nach Don auwdrth. 


Orts 


Oerter. 
aM — 


Der Austritt von München 
nach Donauwörth zu geſchieht bey 
dem Karlsthor, man führt bey de 
Schießſtätte vorbey nach Wiefen: 
feld, welches im Jahr 1790 von 
dem Oberbaurath von Schwaiger 
mit vieler Mühe und großen Ke 
ſten angelegt, und wo die kahlen 
Steiue und unfruchtbaren Sand⸗ 
bügeln in einem prächtigen Obſt⸗ 
und Ocfonomic: Garten verman- 
belt wurden ; von ba fómmt ma 
zum Kanal; dann nad) bem Dori 


Wieſen. 
feld. 


Kanal. 
Moſach. 


fing in die ar faut; von da 
kommt man zum Schleis heimer 
Kanal, dann die Kolonien am 
Dachauer Mooſe, Ludwigs, Karls 
d Auguſtenſeld, welche im J 
1800 angelegt wurden; von 
ührt die Straße über ei 


Kolonien. 


L2 


Rothe | Würmflu 
^. ) L anak 
2 then S — " 
, chwaig. Bevor 21 "PR 
zu Da- 1 


ömmt, 
| 
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Oerte r. 


Ausſichten Baierns; man zählt 
1100 Einwohner; auch ſind bie 


leckens an, und auf der letzten 
"bóbe, deren füdöftlichen Fuß 
die Amber berühret, vedi ihm 


äude auf mehrere Meilen in die 
rue dar. Vorzüglich aus dem 


r⸗Aulagen und Kolonien da 
„und ſchweiſet über fie bi 
us nad den Hügeln bey Frei 


KA mn 
. rti; 
Oerter. entf. 
— n. St 
* — 


inem ganz heitern Himmel kann 
an im Umkreiſe von Norden 
ach Süden mehr denn 70 Ort⸗ 
haften ſehen. Von Dachau au 
ehet die Chauſſée nach Etzenhau 
fem, Webling, Langenmoos, Buch⸗ 
bauſen, Rumelzhauſen, dann 
Schwabhauſen, wo eiue Poſtſta⸗ 
tion und Gaſthof iſt; weiter nach 
Albertshofen, dann nach dem Pfarr: 
otfe Oberroth; von ba kömm 
im FRE man nach dem Dorfe Großberg⸗ 
de hofen, dg. Dachau, bier ift eine 
irche, Gaſthof, und 37 Häuſer; 


Schwab⸗ 
hauſen. 


Kirtibach. 
Peters: wo rechts Eiſenbofen; dann na 
berg» ! ede — wo rechts Rindh 


Weiterz⸗ ſen, weiters nach Weiterzhoſer 
boſen. Eikkoſen, wo rechts Kleinbergho⸗ 


bofen, im 
Ob. D. Kr. 


iſt; weiters geht die Straße durch 


men. al ern; dann nach der Einöde Öfie- 


Klingen i weiters nach dem Dorſe Klingen 


ſtation nebſt Gaſthof. 


| fen wir, daß nach der Zerſtörung 
des Schloſſes zu Oberwittelsbach 
die Steine zur Aufführung de 


alfo ſchon vorher ein nicht unbe 
deutender Ort geweſen ſeyn. Der 


der bier geſtanden hat, bergelei- 
tet ſeyn; auch ſtimmt mit dieſe 


eine Eiche, überein. Jedem Bale 
dieſe Gegend ebrwürdig; ben 
im der Nahe von Aichach ſtan 
das Schloß Wittelsbach, der Auf 
inthaltsort der Pfalzgrafen von 
Wittelbach, nachdem Otto III 
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me 

mm nn 
Oerter. 
— 


cheiern in ein Kloſter verwan⸗ 
delt hatte, welches der Stamm— 
rt der Wittelsbacher war. 
Herzog Ludwig der Gebärtete von 
aiern-Ingolſtadt hat die Stad 
ichach mit Wällen und Gräben 
tfeben, und für felbe Zeit be- 
eſtiget. Im Jahr 1634 wurde 
ie Stadt von Schweden, un 
im Jahr 1703 von den Englän 
dern faſt ganz eingeäfchert. Aichach 
bat 240 Häufer, 5 Kirchen, und 
in Schloß, dann ein landesherr 
ches Kaſtengebäude, ein Rath 
baus und ein Spital; zählt 1 
Einwohner, die von dem Feldbau 
iehzucht, meiſtens aber von bii 
gerlichen Gewerben leben; a 
Ende der Stadt zieht ſich di 
traße links über Rhein nach 
onauwörtb, nun geht die Stra 
ber die 179 Schuh lange Brü 
ber die Paar, einem Fluß, der be 


Oerter. 
— ÁÀ 


altenberg im Landgericht Lande: 
erg entſpringt, Mehring, Aichach, 
chrobenbauſen, Reichertshofen 
orbey läuft, und zwiſchen Ingol⸗ 

ſtadt und Vohburg in die Dona 
faut. Von da zieht die Straß 


Landgericht Aichach, wo eine Kir 
che, 42 Häufer nebſt einem Gaſthofe. 


Leydniſchen Hofmarkt Mozenho⸗ 
n, wo 1 Kirche, 24 Häuſer, 
d 1 Gaſthof ift; dann kömm 
man nach dem Dorfe Mainbach 
wo 1 Kirche, 26 Häufer, un 


ugsburg nach Neuburg durch 
ſchnitten. Hier ſetzet die Straß 


wieder über Anhöhen und ape " 
lern, die theils mit Wieſen und 


Hotzbeim: He Si (auch Holzach) einem 2 
im er MT 


bof, der zugleich: die Post id; in 
der Eutſernung einer — À 


c] die Straße nach dem orf 
Sulzböf. of, dann über Gottesagge 
Nhain. ach der Stadt Rpain, der Si 

ſleeiines Landgerichtes, 


Derter 


Schrannenplatz au der Ach, mi 
ptos Einwohnern; hier wurd 
junter der Regierung des König 
Dr Joſeph eine neue Bogen 
brücke über den Lech gemacht. 


durch die Verherung der Krieg 
iel gelitten; rechts liegt das Klo 
er Niederſchonefeld; weiters führ 


odii Straße nach Graͤnzbach, Gen 
Bingen im jertinoen, Pfarrdorf im dg. Do 
Ob. fie. nemvéetb, einem Pfarrdorf mi 


ur und 1 Poſtverwaltun 
am Zuſammenfluß der Dona 
und Woörniz. Die Stadt i 
zwar bergigt, hat unebene Straßen 
aber doch viele hübſche Häufer 


abtt auf der Donau, und be 
Handel mit Salz und Getrei 
machen den Nahrungszweig der 
elben aus. Man zählt 400 Hau 
ſer mit 4400 Einwohnern. 
Zur Verpflegung der Armen un 
Unglücklichen ſind in Donauwört 
ſwreichliche Stiftungen, die größten 
theils von den Bürgern geſchahen. 
In der ehemaligen Benedictiner⸗ 
Abtey zum heil. Kreuz fiebt man 
ch die Grabftätte der unglü 
ichen wegen eines ungegründete 
erdachtes im Jahr 1250 binge 
richteten Gemahlin Ludwig 


9 * —— 
Pub 
Oerter. entf. 
— — n. St. 


Strengen Maria von Brabant. 
Dieſe ſchöne und große Kloſter 
irche, wo der Thurm ganz vo 

uaderſtück erbauet, iſt beſonder 
ſehenswürdig, von dem Kloſt 
us bat man die reizendſte Aus 
ſicht über die Donau und die 

mliegende Gegend. Merkwürdi 
iff dieſer Ort wegen den im 93. 
1607 allda ausgebrochenen Reli 
stonsunruben, welche dazu bey 
ugen, im J. 1618 den Ausbru 
es 30jäbrigen Krieges zu be: 
ſchleunigen. Merkwürdig ift auch 


gleich außerhalb der Stadt lie⸗ 
ende Schellenberg, wo di 


ucceſſionskrieg einen Sieg er 
ochten; Wife Schlacht wurd 
urch den auffallenden Fehler, 
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Oerter. 
à . 


ard, der franzöfifche Marfchail, 
n der Anordnung und Stellung 
ines Heeres begangen hatte, ver- 
oren: denn Churfürſt Max II. 
p" Baiern (der ſeine Leute i 
eigener Perſon anführte und die 
dliche Reuterey der oͤſterreichi 
Truppen unterm Prinz Eu⸗ 
gen bereits zu viermal suttüchgen 
orfe hatte) ward nach " 
Niederlage der Franzoſen gezwun⸗ 


is zu Ende der Schlacht nicht 
rausgegangen waren, und, ohne 
nen Schuß zu thun, gefangen 
rden! — Unter den viele 


Gaſthoͤfe. \ ſthöfen iſt jener zur Krone 


. 


8 
a dann zum Krebs bey den zu 
ſtädten, Ochs, und Poſt E 


EB 


Oerter. 
— 


Posten von München bis eee 14 Poſt. 
s Lai t / Aichach "is 
„ „ Holzbeim 11 ⸗ 
, : Donauwörth 4 , 
m 0 poſten 
bo gdet 24 Stunden. 
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Nr. 18. 
Reiſeroute von München nach Ebersberg. 


Der Austritt von der Königs⸗ 
ſtadt nach Ebersberg geſchieht bey 
ſarthor; fo bald man das öſtli⸗ 
e Ufer der Iſar überſtiegen 
ómmt man nach der Hofmar 
Haidbau: Haidbauſen, dem Graf Seeſel 
ſen. gehörig, im bg. München, fi 
bat eine Pfarr-, eine Nebenkirche, 
und 230 Häuſer, dann über 
Einwohner, meiſtens Maurer, Zim⸗ 
merleute und Taglöhner, die in 
der Stadt ihre Arbeit finden. 
ann erblickt man eine groß 
bene, die Thürme von Baum⸗ 
eirchen und Berg am Laim, von 
Ramerſtorf, und den entfernten 


A——À———Á——— 
Ort 

Oerter. AM e 

—— | n. St. 


Aten Stundenſaͤute führt ein Ne- 
benweg nach dem bekannten Ke— 
erlobe. Dieſe kleine von Mün⸗ 
chen 3 Stunden entfernte Dorff 
chaft von 6 Häuſern mit einer | 
ebenkirche iſt an fid) unbedeutend, 
nd mit ihrer Flur vom Wald 
anz umſchloſſen. Ein große 
Viehmarkt, der älteſte in Baiern, 
ird bey demſelben am Iten | 
g im September gehalten. B. | 
, über 2000 Stuck Hornvieh, 
djafe, und zahlreiche Schwein: 
cerden werden bier zum Ver⸗ 


Derter. 
— — 


Kirche, 


Forſt⸗ und 


Oſter⸗ 
Soien. 


Rieger⸗ 
fing. 


Ebers⸗ 
berg. 


von etlichen Häuſern iſt. Nun 


kommt man die Weiler Kirch, 


Forſt⸗ und Oſter⸗Soien, im bg. 
Ebersberg, vorüber; die Straße 
durchſchneidet nochmal eine klein 

Strecke des Anzinger-Forſtes, an 
deſſen Ende das Dörfchen Rieger⸗ 
ſing liegt; dann kömmt man das 
Dörſchen Hörmanſtof vorüber nach 
Ibem Ort Ebersberg, mum aud 
Idee Sitz und Mittelpunkt des 
Pandgerichts und Rentamtes die 
lice Namens; hat einen kleinen 


———————————————Ó— 
Orts⸗ 
Oerter. : entf. 
—— n. St. 
— 


ner Gemahlin Richardis, einer 
chweſter des Herzogs Marquard 
von Kärnthen; dieſer hohe, vier: 
ckige Sarkophag, mit Basrelicfi 
geziert, iſt ein merkwürdiges Denk 
mal altbaierifcher Kunſt; die alte 
Pfarrkirche iſt abgebrochen, und 
in ein Gaſthaus umgeformt; bar: 
au ſtoßet die Meyerey, met: 
che nun mit dem Brauhaus dem 
Freyherrn von Eichthal gehört. 
Nachfolgende Begebenheit ſoll 
bersbergs Erbauung veranlaßt 
aben. — Graf Oigbart von 
er Sempt erlegte um das Jahr 
78 bep einer beſonders großen 
inde auf dieſer Höhe nicht ohn 
Mühe einen Eber von ſeltener 
Größe. Dieſes wilde Thier gab 


ebſt einer Kapelle erbaute, fi 
ie dem Flüßchen Eberach, di 


amen. — Graf Nathold deſſ 


s " 
I fru 


Derter. 
— — 


Sohn berief 911 die regulirten 
uguftinersChorberren nach Ebers⸗ 
erg, wo er ihnen eine Wohnung 

einräumte. _ Sigharts Enkel Eber 
ard I. Adalbero, und ihre Schwe 

(ter Wilbirg begannen den erſte 

Kirchen⸗ und Kloſterbau 928, de 

nach 6 Jahren vollendet da ſtand. 

Die Chorhberren haben 70 Jahr 

ier gewohnt; als Graf Ulrich, 

alberos Bruder, 900 die Ben 
diktiner an ihre Stelle einſetzte 
und den erſten Abt aus dem Kl 
fter St. Ulrich und Afra vo 
gsburg bieber berief; dieſe 
en auf Veranlaſſung des Herzo 

ilhem V. ihr Kloſter den J 

witem ab, welche es bis zu ihre 
ufloſung im J. 1773 lune bat 

ten; im Jahr 1784 batte Chur 
fürſt Karl Theodor die Kirche 
das Kloſter und die Hofmarkt de 

Johanniter » Ordens - Großprior 


ms 


Oerter. 
— áÍ— 


inverleibt, und das Ganze zu ei 
ner Herrſchaft erhoben, dann fie 
es unter königliche Adminiſtration; 
und endlich wurde das Kameral 
amt Ebersberg mit dem ehemalige 
Rentamt Schwaben konſolidirt, un 
dieſes zum Rentamt Ebersberg for 
Amiet. — Der geweſene Landrichte 


Em eub srößnet fi) ein Profi 
der ganz bezaubert. Auf dem 
rge bey ber Schwaige Kaps 


intergrunde die füdlichen Gebü 
t, eine ſchone geräumige Pläne, un 


Derter 


im Mittelpunkte der Marktflecken 
Grafing mit feinen Kirchenthür⸗ 
men, und mit kleinen Waldungen 
engern, Hopfengärten und Aecke 
bekränzet. — Gräfing ift e 
lter Ort, und hatte vor de 
30jährigen Krieg eine größere Aus⸗ 


Gafthof. verdient. Der Gaſthof des Hrn 
Grandauer iſt wohl beſtellt. 
Poſten von München nach Zorneding . 14 Poſt. 
Nebenſtraßen: 
1) br. Ebersberg nach Unzing . . 2 Stunden. 
* o. * Schwaben 14 


31 Stunden. 

2) — — nach Hohenlinden 3 Stunden. 
Erding. 4 

74 Stunden. 


ma 
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3) Von Ebersberg nach Grüfg . 4 Stunde. 


"uc wow sr 5 


s 


z 


Strausdorf . 
Méling . . 1 , 
Wingering. 11 
Roſenheim. 4 : 


84 Stunden, 
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Nr. 19. 
Reiſeroute von München nad) eise 
m 

Oerter. — * 
Der Austritt von München 
nach Eichſtädt geſchiebt bey de 
Schwabingerthor, die Straße führ 
zwiſchen ſchönen ebenen Wieſen, 
dem Schönfeld, und dem rechts 
liegenden engliſchen Garten vor 
8 bey bis Schwabing, wo ſie ſi 
Strafen: fechts nach Freiſing und Landshut, 
ſcheide. links aber nach Ingolſtadt ſcheidet. 
Schwa⸗ Schwabing iſt ein altes Dorf 
bing. das lange vor Erbauung de 
Stadt München zu den Zeiten 

. 


er Agilolfinger unter dem Na 
men Suabinga im Sundergau ge: 
egen mar, bat 1 Kirche, 1 Gaſt 
bof, und mehrere ſchöne Ha 
it 60) Seelen. — Von 
Izzieht fid) die Straße in der Ebene, 

» Schwaige St. Georg, a 

ich Milbertshofen, links vorbe 
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Mie E ˙ TR 
— 


durch kleine angenehme Wälde 

und Haiden bis zum Gaſthoſe, die 

Kalte Her- kalte oder neue Herberge genannt, 

derge. wo fie fid) wieder rechts nach In: 

Straßen⸗ golſtadt, links aber nach Schleiß⸗ 
ſcheide. heim theilet. 

Schleißheim ein königl. Luſt⸗ 

Iſſchloß von Herzog Wilhelm den V. 

und Ferdinand Maria erbauet. — 

Luſtheim, von Maximilian den II. 

erbauet; von der Kalten⸗Herberg 

zieht ſich die Straße über den 

Kanal zwiſchen kleinen Gehdlzen 

Maiſteig. durch das Moos nach Maiſteig — 

wo ein Gaſthof; dann über bi 

Unter: ||Unböben nach Unterbruck an der 

druck. Nnfchreichen Ummer, über die ein 

120 Schub lauge Brücke ftebet, 

E» ein Poſtamt, ein Gaſthof, 

dann eine Mühle ijf. Von Un 


über Berge durch die Dorfer 


Oerter. 
— 

rlauterbach, Ternbach, Pelka, 
Hochen⸗ und die Hofmarkt und Schloß 


kammer. Hochenkammer in ein fdbónes Tha 
Con: das von dem Flüßchen Glon, di 
Slüfiden. unweit Hochendorf im Landgeri 
Mehring entſpringt, und bey Tün 

genhauſen ſich in die Ammer wirft 
durchſchlängelt wird. Links lieg 
Farenzhauſen, Oberlauter bach und 
derſcboſen; rechts aber Wen 

und Jarzt, Pfarrdorf im Landge 
richt Freiſing. Aus dem Glon 
lebat zieht fid) die Straße wieder 
über Berge zwiſchen Felder un 


Oeglhauſen, Taidenhauſen, Miern⸗ 
ſtorf, und die Einöde Wahl, lin 
Dorf Berg an der Ilm ift 
die Hofmarkt Reicherts ha 
„welche 1 Pfarrkirche, 2 
kirchen, 1 Schloß, 1 Oajtbof, 
45 Häufer hat; im Aumthal 


baujem, ſen 
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. Gt. 
—— 
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i Y . Srts⸗ 

Oerter. entf. 
— n. St. 
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Von da führe die Straße, an 
welcher links das Dorf Jllmünſte 
an dem Ilmfluß liegt, durch Het 
|tenábaufen, im £bg. Pfaffenhofen 
weiter$ durch das Dorf Reisgan 
wo von links der Piechelhof un 
poſthof liegt) nach der Stadt 
Pfaffenhofen an der Ilm, welche 
Flüßchen bey Dannern, im Ge 
richt Aichach, entſpringt, und ber 
Vohburg in die Donau fällt; 
ſie iff eine der älteſten Stadt 
Zaierns, der Sit eines Landge 
richts und Nentamts, einer poit 
| pebition; bat nebſt der Pfarr: 
kirche mit einem alten gothiſche 
|Xburme noch 3 Kirchen, ein Rath 
baus, mehrere Gaſthöfe, 200 Haͤu⸗ 
ſer, und 1400 Einwohner, di 
von bürgerlichen Gewerben un 
m Feldbau leben; Gaſthof i 


Pfaffenho⸗ 
fen im 


bU 


Oerter. 
— 
enhofen ſcheidet ſich rechts di 
8 traße über Geiſenſeld nach Re 
Igensburg, links nach Jugolſtadt. 
Von Pfaffenhofen führt di 
Haißma- Straße durch Haißmaning (m 
ning. eechts Bachappen, links Altftadt 
albertshauſen, Heimpertshofen 
Pörnbach. Eckersberg liegt) nach Pörnbach 
in der Ebene liegt das Schlo 
und die Hofmarkt, welches de 
eichsgraf von Törring gehört, 
hier iſt eine Poſt ſamt Gaſthof 
Straßen⸗ Im Dorfe Pörnbach ſcheldet 
ſcheide. Nah die Straße rechts nach Re: 


ensburg, links aber nach Augs⸗ 
burg. Nach einer Strecke von 
5174 baier. Schuhen Stund) 
ſcheidet ſich die Straße wied 
inks nach Neuburg an der Donau. 
Von Pornbach führt die Straße 
Reicherst⸗ nach dem Markt Reichertsbofen 
hofen. an der Paar mit 600 Einwohner, 
welches Jlüßchen im £bg. Lands: 
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Orts 
Oerter. | "id. ; 
: n et. 


erg bey dem Schloß Kaltenberg 

ntſpringt, und unterhalb Ingol: 

dt ſich in die Donau wirft 
bier iſt eine 110 Schuh lange 

Orücke darübergeſchlagen, von d 

Paar. kömmt man durch das Dorf Paa 
m Flüßchen gleiches Namens 

Ebenhau⸗ nach bem Dorſe Ebenbauſen, dg. 
ſen. Neuburg, wo ein Gaſthof ijt, nach 
Sonnen: Sonnenbruck, wo auch ein Gaſt⸗ 
bruck. of fich befindet; links liegt da 
Dorf St. Salvator, rechts di 
Dörfer Rottentburm und Kottau, 

dann auch rechts liegt die Sandrach 

dieſe iſt eigentlich ein Arm von 


Ingolſtadt 
im Regen 
kreiſe. 


Orts⸗ 

Derter. af. 
: n. Ot 

— 


riats, Magiſtrats und Poſtverwal⸗ 
ung, ein Schrannenplatz. Merk 
würdig ſind das alte Reſidenz 
ſchloß, das ehemalige Univerfitäts 
gebäude, das ehemalige Jeſuiten 
Collegium, die U. L. Frauenkirch 

it dem Grabmal des Doct. Eck, 
die Moritz- Spital⸗ und Fran⸗ 
ziscaner- Kirche. Ludwig der Reiche 
errichtete bier im Jahr 1472 di 
obe Schule, welche König M 
milian IV. im Jahr 1800 na 
Landshut verlegte. Ingolſtadt ha 
4800 Einwohner. General Mo 


Gaſthöſe. 


Gabel, leinen Wald nach Gabel einer Ein 
de (vormals die baierifche Grän; 
aut); von bier führt die Straß 

Eiters⸗ weiters durch das Dorf Eiters 

ben. ein im Erg. Eichſiatt mit 1 Gaſt 


13 
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Oerter. 
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of und mehreren Häufern; bie 
niti es viele Obſtbäume, weite 
Pieten- 

feld. — |tenfelb, von da durch bie Vor 
ftabt Buchthal in die Hauptitadı 


Eichſtädt des Fürſtenthums Eichſtädt, eine 


im Ober⸗ 
Don. Kr. 
chönen und reizenden Thale. Da 
Thal, durch welches die Altmühl 
fließt, und die Stadt ſelbſt von 
iner Vorſtadt trennt, hat feine 
ichtung von Oſten nach Weſten. 
Die umber liegenden Berge ſind 
boch, und reichhaltig an Waſſer; 
abet auch von einem derſel 
as Waſſer in die Stadt gelei 
wird, aus einem andern Berge 
aber ein Bach quillt, der in d 
orſtadt vier Mühlen treibt. — 
le Stadt ijt der Gig der 
von Leuchtenbergiſchen Ju 
„Stadtgericht, Kommiſſa 


ríat, mit 900 Gebäuden un 
Einwohnern. Die vorzüg 
lichſten Gebäude find: die Dom 
irche und andere Kirchen, die Re 
denz, das biſchofliche Virariat / 

die Domprobſtei und mehrere Dom 
berrendöfe. Uebrigens giebt 
hier einige bedeutende Bibliothe 
ken und Kunſtſammlungen, gut 
Lehranſtalten, einige Tuchwebe 
reyen, eine Schleifmühle un 
viele andere Handwerker. Uebe 
die Altmühl, welche im Reza 
kreiſe entſpringt, gegen Südoſte 
läuft, und in die Donau fáll 
fübrt eine maſſive ſteinern 
rücke. — An ber Stadt er 
bebt ſich der Wilibaldsberg, v 
em b. Wilibald ſo genannt, wel 
cher im Jahr 740 zum erſte 
Biſchofe in dieſer Gegend ernann 
wurde, unb dabier den Grun 
ur Erbauung eines Kloſters 


292 — nme 
——— — — — —— ng nn 
Derter, [s 
Gaſthöſe. legt bat. — Unter mehrern Gajt 
ofen foll der zum baieriſchen Ho 

der beſte ſeyn. 


^ . 
— 


Poſten von München bis Unterbruck find 13 Poſten. 
: , " Pfaffenhofen 13 , 

: 8 » Pörnbach .. 1 : 

€ : z : Sngolftabt. , 14 f 


w^ii 


9 s Eichſtadt 5 vs 13 
7 Poften 
oder 28 Stunden. 
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Nr. 20. 
Reiſeroute von Münden nach Erding. 
( m 
Derter. | 
— M 
Der Austritt von München 
nach Erding geſchieht bey dem 
Iſarthor, die neue erbaute Ka 
allerie⸗Kaſerne vorüber über di 
K Iſarbrücken, dann den Gaſteig 
Haidhan- berg durch die Hofmarkt Haid 
fen Sf.Rrjibaufen, dg. München, wo ein 
ofarrkirche, Nebenkirche, Sch 
und Schulhaus, dann Gaſthof iſt 
gebört dem Graf Törring⸗ See 
feld; von da kömmt man zu den 
Riem. Dorfe Riem; außer dem Do 
ſſcheidet fich die Straße, und ge 
bet jene links nach Erding; 
ber Weaſcheide kommt man 
Dornach. dem Dorfe Dornach, edg. Mün 
ben; von da läuft die Stra 
Aſchbeim. aber das Dorf Aſchbeim und ba 
Kirch: Dorf Kirchheim, bende find mi 
beim, 1 Kirche und 1 Gaſthofe red 


Nieder: e 


neuching. 


„beim über das Dorf Pleinin 


ben, im Ldg. München. — Aſch 
bam (Aſchheim) ift ein febr alte 
Ort, und muß ehemals merkwür 
iger und blühender wie heut zu 
Tag geweſen ſeyn, da er in den 
Zeiten der Agilolfinger ein Hof 
Nager war. Die erſte Grabſtä 
des beil, Emmeran war in bieſt⸗ 
ger Kirche; und unter dem He 
og Taffilo II. wurde hier im 
abr 763 eine Verſammlung de 
baierifchen Stände, Bifchöfen unb 
älaten gehalten. — Von Kirch⸗ 
bam giebt die Straße durch Lands: 


d das Flüßchen Dorfen na 
m Dorfe Niederneuching. Gr: 
ſterer Ort hat 1 Kirche, beyd 
letztere Orte aber Kirchen und 
jo affbofe. Niederneuching gegen 
aber liegt rechts Oberneuching 
wo einſt ein Schloß ſtand. — 


Die ganze Gegend iſt eben, 


Oerter. 
— ͥ — 


Boden fruchtbar, und die Ausſich 
über die Dörfer und Schlöſſe 
bis Freiſing hin ſehr reizend. — 
Nun kommt man nach Aufhauſen 
dg. Erding, dann nach bem m 
daranliegenden Dorfe Berghei 
im €bg. Erding; in dem unſe 
der Hofmarkt laufenden Bach 
Zendt fängt man Afchen und Fo⸗ 
rellen. Von Auſhauſen wind 
die Straße eine Stunde lan 
durch die beſten fruchtbareſten 
Wieſen und Felder nach; Erding 
hin. Ehe man zur Stadt kömmt, 
gt fid) rechts Altenerding, Pfa 
orf mit 1 Kirche im Landg. Er 
ding; ehemals ſoll hier die 

ing geſtanden haben, E 
e noch ben Namen tragen 
nun iff es eine Graf Lerchenſeldi 
de Hoſmarkt. — Hart am 
Wege ſteht rechts die Kirche zu 
l. Blut; und nachdem wan da 


Aufhau⸗ 
ſen im 
Iſar⸗Kr. 
Berg⸗ 
heim. 


Alten⸗ 
erding. 
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Oerter. 
uw 


Dörfchen Glötham, — 


Glötham. 


Stadt Erding am Semptflüßcher 
auf einer ſchönen getreidereiche 
Ebene, bier iff der Sitz ein 
Landgerichtes, Rentamtes, Stad 
Inagifteats und ein Schrannen 
platz; fie zählt 265 Häufer, un 
1000 Einwohner, die fid bo 
Feldbaue, der hier febr ergiebig 
and beſonders mit dem fchönft 
[᷑Kornbau geſegnet iff, und de 


im In- als Ausland großen 
ehr; die Hauptgebäude find: di 
Rirdbe zum b. Johann, zu U. 1. "im 
e. Kirche bep dem heil. Geiſt, 
do der ae das Graf Sens 

ö ‚Gebäude, der Baro 


m 
Orts: 
Derter. entf. 
— MÀ 


bäude der Hrn. Bartholmäer, die 
Stadtſchreiberey, das Feuerbaus, 
Erdings Urſprung iſt unbekannt; 
don zu den Zeiten der Röme 
ſoll fie groß und volkerreich ge 
eſen ſeyn, den Namen Ariod 
geführt, und ſich über Al⸗ 
tenerding hinaus erſtreckt haben. — 
Die Stadt hat mehrere gute un 
emeinnützige Anſtalten. 


Auf der Straße von München nach Erding 
trifft keine Poſt, noch Poſtwagen. 


Straßenzug: 
von München bis Kirchheim find 4 Stunden. 
: P Li Erding “ * » 5 2 
9 Stunden. 
von Erding nach Felden find 63 Stund. 
meo , - Vilsbiburg 214 
Net e 9 Stund, 


von Erding nach Dorfen 5 Stund. 
s : : In A 2 
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"esr" 
Reiſeroute von München nach Er langen. 
mLL———————— Á——————————É 
Oerter. Ce 
— — i n. St. 
u — 


Der Austritt von Münche 
nach Erlangen geſchieht bey dem 
Schwabingerthor, die Straße führ 
wiſchen fchönen ebenen Wieſen, 
Schönfeld, und dem recht 
liegenden engliſchen Garten vor 
bey bis Schwabing, wo ſie ſich 
rechts nach Freiſing und Landshut, 
links aber nach Ingolſtadt ſcheidet. 
Schwabing iſt ein altes Dorf, 
$ lange vor Erbauung de 
Stadt München zu den Zeiten 
t Agilolfinger unter dem Na⸗ 
men Suabinga im Sundergau ge 
legen war, bat 1 Kirche, 1 Gaſt 
bof, und mehrere fchöne Häufe 
it 609 Seelen. — Von 
ieht ſich die Straße in der Eben 
ie Schwaige St. Georg, eige 
ich Milbertshofen, links 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


Schwa⸗ 
bing. 


"s 


Derter. 
— 


durch kleine angenehme Wälder 
und Haiden bis zum Gaſthofe, die 
kalte oder neue Herberge genannt, 
wo ſie ſich wieder rechts nach In 
golſtadt, links aber nach Schleiß 
heim theilet. ö 

Schleißheim ein königl. Luſt⸗ 
ſchloß von Herzog Wilhelm ben V. 
und Ferdinand Maria erbauet. — 
euſtheim, von Maximilian den II. 
erbauet; von der Kalten Herberg 
ieht ſich die Straße über den 
Kanal zwiſchen kleinen Gehoͤlzen 
durch das Moos nach Maiſteig 
mo ein Gaftbof; dann über 
Anhöhen nach Unterbruck an de 
chreichen Ammer, über die ein 


Kalte Her⸗ 
berge. 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


Maiſteig. 


Unter⸗ 
bruck. 


terlauterbach, Ternbach, Pelka 
und die Hofmarkt und Schlo 


Mehring entſpringt, und bey Tün 
genbaufen. fid) in die Ammer wirft 
durchſchlaͤngelt wird. Links liege 
Sarenzhauſen, Oberlauterbach un 
[Herſchhoſen; rechts aber Wen 


it & Vett. die Straße wiede 


baufen, n 1, welche 1 Pfarrkirche. 2 N 
.. |pentiedes. 1. @chloß, 1 Gasthof 
Tj 43: Hüte bat im Sintpal. 


— 201 
Oerter. * ue 

Oo — i 
Ah 


Bon- da führt bie Straße, a 


-Ihvelcher links das Dorf Iumün 2 
Hetteng: au dem Ilmftuß liegt, durch Het⸗ 
baufen, |tenspaufen, im bg. Pfaffenhofen / 

Reisgang. weiters durch das Dorf Neisge ind 
wo von links der Piechelhof unb] ' 
poſthof liegt) nach der Stadt 

Pfaffenho⸗ pfaffenhofen an der Ilm, welches 6 


Sim Zlüßchen bey Dannern, im Ge: 


—.— | . 
. je Jfenbofen ſcheidet ſich rechts di 
Sirafen Straße über Geifenfeld nach Re: 
0 Isensburg, links nach Ingolſtadt. 
un Von - Pfaffenhofen führt dieß 
Halfmas Straße durch Haißmaning (wof 
ning, eechts Bachappen, links Altſtadt, 
n Valbertshauſen, Heimpertshofen 
Poͤrnbach. Eckersberg liegt) nach Pörnbach 


lin der Ebene liegt das Glo 
und die Hofmarkt, welches dem 


[5174 baier. Schuhen (J Stund 
cheidet ſich die Straße wied 
links nach Neuburg an der Donau. 


Dörſer Rottenthurm "m de 
dann auch rechts liegt die Sandrach, 
Idieſe iſt eigentlich ein Arm von 
Ider Donau, und wird noch beute 
© Pie alte Donau genannt; von dal 


die Stadt Ingolſtadt, e- 
Feſtung und er nun 


| iats, Magiſtrats eiat ag 
tung, ein Schrannenplatz. 
ſſwürdig ſind das alte Refidenz 
ſſchtoß, das ehemalige Uniderfitäts- 
gebäude, das ehemalige Jeſuiten⸗ 
Collegium, die U. €. Frauenkirche 
mit dem Grabmal des Doct. Eck 
ſote Moriz: Spital: und vam] 
ziscaner-Kirche! Ludwig der Reich M 
ah hier im Jahr 1412 Sie 2 


;.|febo demoliren. Gaſthöſe: beym 
Schwabenb rau, auf der Poſt. Von 
Ingolſtadt zieht die Straße durch 
einen Wald nach Gabel einer Ein⸗ 
öde denne die baleriſche Graͤnz 


Oerter. 


"Hof und mehreren Häufern; bier 
giebt es viele WoRBaume, weiters 


feld. |tenfeld, von da durch die Vor: 
abt Buchthar in die Hauptſta 
Gichftädt des Fürſtenthums Eichftädt, eine 
im Ober⸗ roße pübſche Stadt in einem 


Do 
bude war engen und unebenen, aber 


choͤnen und reizenden Thale. Da 
a 1, durch welches die Altmah 


ichtung von Oſten nach Weſten. 
e umher liegenden Berge fin 
och, und reichhaltig an Waſſer; 
daher auch von einem derſelde 
Waſſer in die Stadt gelei 
„ aus einem andern Be 
ber ein Bach quilt, der in 
orſtadt vier Mühlen treibt. — 
it Stade iff dee &ip der Her: 

von beuchteubergiſchen Zuſtiz 

anzley, Stadtgericht, Kommiſſa 
Na 


chſten Gebäude find: bie Dom4 


| 
fidenz, das biſchöfliche Ditaeiat, 
die Domprobftei und mehrere Dom: 
berrenbüfe. Uebrigens giebt 
bier einige bedeutende Bibliothe⸗ 
| 


bebt ſich ber Wilibaldsberg, von 
em h. Wilibald ſo genannt, wel 
der im Jahr 740 zum erſte 
Biſchofe in dieſer Gegend ernann 
urde, und babier den Grun 
ur Erbauung eines Kloſters ge 


Oerter. 
t 


Saftpöfe. legt hat. — Unter 93 
böfen ſoll der zum baieriſchen Hof 
der beſte ſeyn. 5 * 


annsbuch, von da nach be 
Notten⸗ Dorfe Nothenſtein (welches ganz 
ſtein. ohne Brunnen und Waſſer iſt) 
on da zu dem Schloßerspeimer) 
[Wirtbsbaus am Berg, dann durch 4 
einen großen und dichten Eichen 
wald, wo noch Spuren der al 


auer genannt), nach der Star n 

Meiffen: Weiſſenburg (vormals eine Reichs 13 

4 ſtadt), nun der Sitz eines Rent 
ET amtes, Maut und Poſtantes: 


und © Silberwaarenfabrife, nebſt 
jeinem Geſundbade, man zählt 
14006 Einwohner. In der Ce 
N 5 


Derter. 
ni 


end zeigt man noch teberrefte] 
on dem Kanale, welchen Karl 
Große angefangen, um die 
ltmühl mit der Regnitz zu ver⸗ 
binden, und dadurch die Schiff⸗ 
fahrt vom Rhein in die Donau 
ſtellen. Eine halbe Stunde 
Weißenburg erhebt ſich di 
feftung Wilzburg (oder Wutz 
burg); noch weiter gegen Südo 
Raitenbuch, ein großes Dorf zwi⸗ 


ende und ein Erdfall, das Hal: 
genannt, m Don 


Ellingen durch das Stäbchen Güingem an 14 


Finwohnern, wo ein ſchönes Schloß 
M M prachtigem Garten und an 
pere bübſche Gebäude find; Fü 
Wrede erhielt fie als Dotation 


Oerter. 
— X 


Joseph IV. nebſt dem ganzen Gr: 
bietbe. ^ Hier iſt der Sitz des 
Herrſchaſtsger. von Fürſt Wrede, 
nb 1 Poſt⸗Expedition; von de 
ommt man nach dem Mat x Mi 
flecken Pleinſeld, den Sitz 1 
Landsgerichts und 1 poft an de 

ſchwäbiſchen Rezat; von da nach 


Pleinfeld. 


o d dem Dorfe Röttenbach, von dal 1 
Mörns: nach dem Dorfe Wörns bach, von de 1 
bach. nach dem Pfarrdorfe Unterſtein⸗ 4 
Unter: bach auf der Haid; weiters geb. 
gui die Straße nach Kiliansdorf in X 
dorf im Landg. Pleinfeld; dann nach de 
Hc leinen Stadt Roth am Zuſam £ 


menfluſſe der Rednitz und Roth 
e Eiſendrathzugfabrik, die Band 
die Treffen: Manufaktur, der 


; -|eie Fabrik des leoniſchen Drath 
machen den Ort gewerbſam. Auch 
ird da Tabak gebauet. Cs ij 


Pfaffenh lba nach Pfaffenhofen einem Dorfe. 4 
fen. on da führt bie Straße nach 
Hembach. dem Pfarrdorf Hembach (auch 1 

einer Xa: 


Rednitzbembach) mit 
baksfabrik, dann nach der Stadt 


Sitz eines Landgerichts und Rent 
Forſt⸗ und Maut: Amts, 


Poſtverwaltung, ſie hat 


und leoniſcher Drath, Siegellack 
ſund Kattunpapier verfertiget. Da 
| thaus iff ein ſchönes Gebäu 
Außer der Stadt find. meb 


E 


abaf. Von ba nach Mühlhof, 
und über eine Brücke nach Kei⸗ 
elsdorf, weiters nach dem Dorfe 


Um 


nau. orf mit 74 Häuſern, und Do 
ſen⸗, Bleiſtiſt⸗, Tabak: und Cie 

ellack⸗ Fabriken; von da nach 
Goſtenhof[Goſtenhof, Vorſtadt vor dem Tho 


mehrere Gaſthöfe, Lackier- un 
Doſenfabriken ſind; von da kömm 
man durch das Spittlerthor in 
die Stadt Nürnberg. 

Nürnberg eine alte ſchön 
tadt, eine der größten Handels 


iet, im Rezatkreiſe. — De 
ördliche Theil, bie Seebalder Sei: 
te genannt, ift mit dem ſüdlichen 
er Lorenzer -Seite, durch meh: 


Oerter. 
— 


ere Brücken verbunden. In ih 
aben ein Landgericht und Ren 
amt, ein Forſt⸗ und Hallamt, 
eine Polizepdirektion, ein Stadt 
und Handels⸗Gericht, ein Ober⸗ 
poſtamt ihren Sitz. — Ueber 


Pebem (auch Behem), des Bier. 
Reſch, Mich. Wohlgemuth u. a. 
Unter den ſteinernen Brücken ij: 
ie ſogenannte Fleiſchbrücke, wel 
ſche 1508 erbauet wurde, und au 
inem 974 Stadtſchube langen 
ogen beſtehet, merkwürdig. 
ndet in dieſer Stadt vortrefflich 
Plätze, Waſſerleitungen, und am. 
ehnliche Gebäude, als die Reichs 
Feſte auf einem Huͤgel, wo di 


baldus⸗, die Aegidien · un 
ie St. Lorenzkirche für bie Lu 


wr] - . 5 MONE entf. 
.& 


beraner, und die Marien: oder 
Frauenkirche für die Katholiken, 
as Hauptpoſtamt, das Hallge⸗ 
V bäude, das Theater, dann da 
Mufenmsgebäude, das Magazin 
on Hrn. Beſtelmayr, die Roth⸗ 
ſchmieddrechſelmühle, der Waſſer⸗ 
thurm iſt ſehenswürdig. Hier le: 
ben viele Tonkünſtler, Maler 
upferſtecher, Bildhauer, Verfer⸗ 
tiger muſikaliſcher Inſtrumente . 
ompas⸗ und Geſchmeidemacher, 
Drathzieher, Goldſpinner, Meſ⸗ 
fingbrenner, Rothſchmiede, Leuch⸗ 
er-, Ringe⸗, Rollen-, Gewichts⸗ 
Hahnen⸗ und Zapfen: Macher 
Drechsler, Spiegler, ^ gin 
nb Trompetenmacher, die 
arten? und Kunſt⸗ 

Frauenholz, Campe, Schneider i 
berühmt. Dieſe berühmte Han⸗ 
elsſtadt entſtand im 11ten Jab 
ndert; fie gehört unter d 


= | Otté; 

Derter. - entf. 
— — n. et. 
— 


taͤdte des erſten Ronges im Kö⸗ 

nigreich, und zahlt 3500 Häufer 

it 20600 Einwohner; hier gieb 

Gaſthöfe. ſes mebrere gute Gaſthöfe, als: 
zum rothen Roß, zum Wallfiſch, 

lauen Glocke, wilden Mann, 

then Hahn am Kornmarkte, 

goldene Gans, Bitterholz, un 

um baier. Hof. Die Stadt hat 

chöne Umgebungen, und es fehl: 

| auch den Einwohnern hier nicht 

n Vergnügungsorten, als der 
Hummelſtein, St. Peter, Duzend⸗ 
teich, Steinbühl, Schweinau, 
Müggenhof, Poppenreuth 1c. di 
br viel beſucht werden. Dann 
ſchoͤne Stadt Fürth, wo zu 
Kirchweih alles aus der Gegend 
inſtromt. Unter den Privatge⸗ 
ſſſeuſchaften ift das Kolleg, die Har⸗ 
nonie, das Muſeum, welches über 
Mitglieder zahlt. Die Gin- 
wohner Nürnbergs find Meuſche 


— 


Derter. || - : end. 


von gutem biederem Schlage. 
Alte deutſche Redlichkeit, Gutmü⸗ 
thigkeit, Geſelligkeit, Treuherzig⸗ 
eit, eine heitere, fröhliche Laune, 
unb viele natürliche Anlage zum 
Witz find die Grundzüge ihres 
barakters. Die vielen milden) 
Stiftungen, deren Fond einige 
illionen beträgt, find der Be⸗ 
is ‚ihres Hangs zur Wohltbaä⸗ 

Wöhrd ift ebenfalls eine 
LL vou. Nürnberg mit 


——— — 


Rezat⸗Kr. 


den Linien fortlaufende Gaſſen, 


I welche von geraden £uerítrafen| 
ein rechten Winkeln durchſchnitten 


werden. Die merkwürdigſten Ge] 


4 báube find die ſchöne evangeliſch⸗ 


nio 46 


sin 


Intberifhe Kirche, und das aus 
maderſteinen erbaute Schloß, 
welches im J. 1814 abgebrannt 
nd jetzt wieder aufgebaut wird 
it einem angenehmen Garten. 
uch der Marktplatz verdient be⸗ 
Imertt zu werden. Beſonders aber] 
zeichnet fid) dieſe Stadt durch 
Gewerbſamkeit aus; denn in den 
aſigen Fabriken werden viele) 
üte, Strümpfe, Handſchuh, Ka 
n, Spiegel und Tabak verferti⸗ 
get. Auch wird da Samiſch⸗ und 
eißgaͤrberey und Branntwein 
brennerey getrieben. Man zählt 


800 $àufer mit 9000 Einwohner. 


Hof, blauen Glocke, Schwan, 


Gaſtböfe. I = zum Walfijch, zum baier. 


eißen Lamm. 
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Poſten von München bis Unterbruck find 13 Poften. 
NEL s : 5 Pfaffenhofen . 1 
1 
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' „183 Poſten 
oder 54 Stunden. 
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Nr. W. 
Meret von Muͤnchen nach re 
aam Mayn uͤber Donauwdrth. 


Oerter. 


Der Austritt von Münche 
ach Frankfurt zu geſchieht bey be 
tlátpor; man fährt bey be 
Schießſlaͤtte vorbey nach Wiefen: 
feld, welches im Jahr 1790 von 
dem Oberbaurath von Schwaige 

it vieler Mühe und großen Ko 
ten angelegt, und wo die fable 
Steine und unfruchtbaren Sand 
bügeln in einem prächtigen Obſt⸗ 
und Oekonomie⸗ Garten verwan⸗ 
delt wurden; von da kömmt ma 
zum Kanal; dann nach dem Dor 
Moſach, am Ftüßchen Moſach, da 
er entſpringt, und bey Zreifing | 
e Iſar faut; von da kömmt mai 
zum Schleißheimer Kanal, dann di 

olonien am Dachauer Mooſe, Lud⸗ 

36:, Karls: und Unguftenfeld, 
c im Sabe 1900 angelegt wurden 
on da führt die Straße über 


Wieſen⸗ 
feld, 


Kanal. 
pc 


3 


Kolonien. 


Kanal des Würnrfluffes,’ zur rothen 
Schwaig. Bevor man zu Da⸗ 
dau ankömmt, muß ber Amber: 
fluß mit 5 Brücken paffirt mer: 
den; auf dieſem Fluß wird da 
Holz vom Gebirge her getriftet; 
aber auch ein Holzgarten ober 
alb der Brücke angelegt iſt. Von 
a kömmt man über die ſchöne 
unter dem Gburfürff Karl Theo⸗ 
dor auf Vorſtellung des Reichs⸗ 
rafen von Törring, damaligen Hrn. 
offammer-Präfidenten, angeleg 
eue Bergſtraße (Dachauer Ber 
enannt), wo an der hohen Berg⸗ 


ier iff der Sitz eines k. fanb: 
erichts und Rentamtes , bam 
Schrannenplatz, dann auch ein k 
be altes fchönes Schloß mit ei⸗ 

| Bolgatimn verfepen; tag] 


^" 1995 et 2 317 dil! £4 16$ 


Orts 
Oerter. : ef. 
Drm do n. St. 
— 


giebt bier eine der ſchönſten 
Ausſichten Baierns; man zählt, 
1100 Einwohner; auch ſind hie 


nbóbe, deren ſüdöſtlichen Ju 
die Amber berühret, gewahrt ihm 
eine weite Ausſicht über die große 
Fläche nach München hin, und 


Ferne dar. Vorzüglich aus dem 
önigl. Schloßgarten überblicket 
man das ausgebreitete Terrain 


dort im entfernten Süden ’ 
aieſtätiſch dahin ziehen. Berk - 


$12 ames 


Orts, 

Oerter. ent. 
— in. Gt. 
— 


einem ganz heitern Himmel P 
man im Umkreiſe von Norden 
ach Süden mehr denn 70 Ort: 
ſſſchaften ſehen. Von Dachau au 
ehet die Chauſſée nach Etzenhau 
ſſſen, Webling, Längenmoos, Buch: 
auſen, Rumelzhauſen, dan 
Schwabhauſen, wo eine Poſtſta 
on und Gaſthof ift; weiter na 
Albertshofen, dann nach dem Pfarr: 
orſe Oberroth; von da fomm 
an nach dem Dorfe Großberg 
ofen, Ldg. Dachau, hier ijt ein 
che, Gaſthof, und 37 Häufer 
Erdweg [weiters nach dem Dorſe Erdwe 
im Ii. Ar n bet Glom im Edg. Dachau 
einem Flüßchen, das bey Hohen 
dorf im Landgericht Friedber 
ntſpringt, und unterhalb I 
tg in die Ammer fällt; 
Kirtlbach. üpet die Straße nach "iid 
\ Peterd- rechts Gijenbofen; dann na 

berg, [petersberg — wo rechts Nindho⸗ 


Schwab 
hauſen. 


Oberroth 
im Sf. Kr. 


Derter. 
- seitens 
bofen. fen, weiters nach ‚Beikentäbofen, 
Kleinderg-|Eikkofen, „wo rechts Kleinbergho⸗ 1 
88 fen, einer Hofmark im Landger. 
lichach, mit einer Pfarrkirche un b 
20 Häufeen nebſt einem Gaſtho 

ijt. weiters geht de Straße durch 
Unterzeitlbach, einem Dorf vo 
eee ; dann durch Ruprecht 


Unter⸗ 
und 

Oberzeitl⸗ 
bach. 


ian über. ben Humelsbe ach 
em Kirchdorf Visfenbofes mit 
) Häufern, dann nach d 2 — 


2 


irchdorf Wollomos mit 8 
ern; dann nach — Einod 


; le chrannenptatz dann einer Poſtſta 
elon nebſt Gasthof. 

Vom urſprung der Stad 
m Aichach an der Paar ift nicht 
bekannt. Aus der Geſchichte ber 
2 aljgrafen von Wittelsbach mif: 


e. des Schtoſſes zu Oberwittelsbach 


Tiodiai fnb. — Aichach muß 


7 


wie, daß nach der Zerſtörung 


die Steine zur Aufführung de 


at o ſchon vorher sales. d unbe 
h 1255 seen 


Derter. 
—— 


i verſehen, und für ſelbe Zeit 
eſtiget. Im Jahr 1634 152 


delt hatte, welches der Stamm⸗ 
ort der Wittelsbacher war. 


Herzog Ludwig der Gebärtete vor 


ie Stadt von Schw 
m Jahr 1703 von 
ern faſt ganz eingeäf 


bat 240 Häufer, 5 Kirchen, 
in Schloß, dann ein landesherr 


* Oerter E 
2" NS 
| reos Kaltenberg im Landgericht Lands 
Í berg entſpringt, Mehring, Aichach, 

j: N — cWedrebenbaufen, Reichertshofen 
porbey läuft, und zwiſchen Ingol⸗ 
648 IRave and Vohburg in die Dona 

fällt. Von da zieht die Straße 
1 


ll on 2 Deiters führt bie Straße Dur 
einen ſchönen Eichenwald, worin 
ie Klauſe; nach der Baron 
Benbnijcben. Hofmarkt Mozenho— 

„ wo 1 Kirche, 24 Häuſer 


1 Gaſtpof iſt; dann komm 


h " " N etta — Neuburg durch⸗ 
an va : . die Straß 


318 — 
———, , — _,_,_— 
E brt£ 
. : |entf. 
N n; St. 
— 


^ [uiel^gelitten; rechte liegt. das Klo: 


tee der Regierung des Königs 
Nax Joſeph eine neue Bogen⸗ 


| 
bauung dieſer Stadt fallt in da | 


graue Alterthum, und ſie bat r 


td) bie Verheerung der Krieg | 


ſter Riederjcpönefeld; weiters führt 


u 
C 


edis Stiftungen, d 
ils borne i 
15 LM. ben Bürgern geſchahen 


dieſer Ort wegen den im 3 
[bor ünda ausgebrochenen Reli 


gende Schellenberg, wo di 
Engeländer und Oeſterreicher im 


Iranzoſen in dem Spaniſche 

ucceſſtonskrieg einen Sieg e 
ſochten; dieſe Schlacht wur 

[durch den auffallenden Fehler, 


Oerter. 
— — 


Tallard, der franzöſiſche Marſchall, 


in der Anordnung und Stellung 


ines Heeres begangen hatte, ver 


loren: denn Gburfürff Max III 


on Baiern (ber. feine Leute in| 
gener Perſon anführte und bid 


den Truppen unterm Prinz, Gud 7 
en bereits zu viermal zurückge ^... 
rſen hatte) ward nach ber] , — 


>> TJJIEAÄ" Ü ÖX&@(@|;<I9>m— . ——³ͤ — 22 
Derter. P entf. 
— St. 


dann zum Krebs bey den Salz⸗ 
ſtadten, Ochs, und Poſt berühmt. 

Von der Stadt Donauwört 
Harburg führt die Straße nach Harburg, 
imRez. Kr. ein Marktflecken mit 1 Schloſſe, 
dem Fürſt von Dettingen-Waller: 
ſtein gehörig; von da nach dem 


Mädin⸗ otfe Mädingen, dann nach de 
vifi dg Stadt Nördlingen an der Egge 
gen. in einer angenehmen fruchtbare 


Gegend, bier iſt der Sitz eine | 
Landgerichtes und Rentamtes 
Maut Forſt- und Poſt- Amtes 
die alte maſſive Hauptkirche in| 


Spital, das Waiſen⸗ 
Prod Zeug: und Kauf: Haus. 


Die Gaͤrbereyen, die M 
IMP ts ine Ae) und 


Gaſt hoͤſe. 150 Häuſer. Die Gaſtboſe, 

n der Krone, im Wallfi 

n bier aus fubrt die S 

Löpſingen fiber das Pfarrdorf 

im Rez. Kr. Untergericht Dettingen: Walle 
Waller⸗ durch den Marktflecken wenne 
ſtein. ſtein von 3251, Einwopnern , wo 


beim. 


Fremdin. Fremdingen im Rezatkreiſe, Untg.| 4 
gen im Re Oetting⸗ Spielberg, von 468 Ein⸗ 
dat en wohnern, hier iſt eine Poſtſtation 
dann führt die Straße nach de 
arktflecken Mönchsroth, weiter 
über den Fluß Wörnitz nach de 


oſtverwaltung an der Wörnip. 
(ier leben mehrere Wollen weber 


wohner. Der Name der Casi] 
ſſſon von den 3 Hügeln (wo fonfi 
[Dinkel wuchs, und worauf fie ge 
bauet ijt) hergeleitet ſeyn. Gaſt 
böfe: in den 3 Mohren, im Och 
"fen; von da zieht die Stra 


ſſchen liegt in einer angenehmen 

gend am Fluſſe Tauber, übe 
welchen hier 2 Brücken, eiue maſ⸗ 
five ſteinerne von 7 Bögen unte 
balb der Stadt, und cine. bólyer- 
ne oberhalb derſelben gebauet ſind. " 


ſenthälern zur Sommerszeit den “ 
Auge eine reizende Ausſicht. D. 014 


| 


t und 2833 Einwohner. — Di 
bemalige Reſidenz, und die v 
mens Auguſt, Cburſürſt vor 
6n, ganz neue erbaute Doftir- 
r die Pfarrkieche, das Rathhaus 
Hospital, das. Waiſenhaus 


m—————— 


Derter. 
— — 


r Johanniterhof, der Schöntha- 
lerhof find ſehenswerthe Gebäude. 
Gafthöfe, Es ſind hier die Gaſthöſe zum 
Hirſch, Straus. — Von Mer: 
entheim zieht fid) die Straße in 
iner großen Ebene im Grabfel: 
Königsbo⸗ de durch das Städtchen Königshofen 
fen imllnt an der Saale von 204 Häufern 
1600 Einwohner, und dem Si 


beim im beim, 


u. M. Kr. Sitz des Landgerichts, Rent 


nwohner. Nebſt imebteren Goft- 
öfen iff hier auch eine Poſtſta⸗ 
n. In der Nähe erhebt f 
er h. Kreuzberg mit einer Wall 
brtskirche und einem Franziſca⸗ 
15 rkloſter. — Hier überraſcht eine 
fſſchöne Ausſicht das Auge. V 
Königs⸗ 


ier kömmt man durch die Dör: 
sapis. er Kontgsbenn und Siüplbeis 
beim im ſſedg. Windsheim; dann Hundheim, 


Rez. Kr. [Ldg. Leutershauſen, wo 1 

Hund hof und eine Soft iſt. Von bier 4 
Na dr. |tómmt man über Eichenbüchl ei 
Eichen: Inem Dorf nach der Stadt Mil: 
buͤchl. cenberg am Mayn mit 4900 Ein⸗ 
Milten Gs ner; einem alten 
een, de ane krefuche Ausfiht anz] 


omnaſium; ein febr gewerbſa— 
mer Ort mit einem Poſtamt. 


7 


einec ehemaligen Abtey; hier " 
ine Poſtſtation. Nicht weit nord 
veſtlich davon liegt Darmſtadt, 


350 


Oerter. 
— 


die Seapt- und Nefpenptapt bed 

Geoßberzogthumg - Hgſſenm iu einer 
ſfandigen Gbene; die Altſtadt iſt 
finfter, die Neuſtadt bell, f pe 
und regelmäßig; man zählt 900 


Gaſthö — 
01 im 959 
Saus. Von Sesligenſtadt komm ruf 
Sa 
bau Vorhadt bey Frankfurt, dann 
| über die 400 Schritte lauge ſtei⸗ 
nerne Brücke iu die banane 
Fran t Jrankfurt am rechten Ufer 6 
furt. Mans. Sie iff eine 


ſſer mit 50,000 Einwohner, ba 


Dentſchland, enthält 2007 Du: 


wey berühmte Meſſen, viele Fa 
riken und Manufakturen. — Se 

benswertb ſind die katholiſch 
6 -oder Hauptkirche, wo ebe:, 
der deutſche Kaiſer gekrönt 
rde, das Waplconclave, einige, 
málbe, Günters, von ed" 


che, die Kreuzkirche, von dere 
Xburme man eine berrliche Aus- 
bat — das Nathbaus, öde 
er Römer, die ehemalige Re 


etzigen Gebäude find neu, da 

axiſche Palais, wo die teu 

Bundes⸗Verſammlung gehalte 
d, mit fürſtlicher Pracht vo 


einiget find) , das Opernhaus — 
ie 400 Schritt lange Main 


olutionskriege; — die Walle um 
Stadt ſind niedergeriſſen, 1291 | 


"| 
ebit es bier nicht an wiſſenſchaft⸗ 
ichen und gemeinnützigen Anſtal⸗ 
n, als das Senkenbergiſche Ind). 


t, das Cronſtettiſche Fräulein 


— ————— 


! Drté; 

Oerter. s  Tentf. 
— — n. St. 
— 


fals 1500 fremde Kaufleute befu 
chen dieſe zwey Meſſen. Gaſt 
höfe find zum Schwanen, Wei 
denhof, Weidenbuſch, rothe 
aus, Hotel de Paris, u. a. m. — 

an hat hier drey Marktſchiffe, 
le täglich ab⸗ und zufahren: 
das Mainzer, das Offenbacher 
s Hanauer. In Frankfur 


1 im Handel herrſchet; denn ie 


Gaftbófe. 


der Ton der Geſeuſchaſt ift feb 
ngenehm. Mit liebenswürdige 
Zuvorkommen tritt man d 
Fremden überall entgegen, und 
erleichtert ſeinen Zweck alles Merk⸗ 
wörbige zu Qu ] 


—— cati 


— Pun — 14 Pofſk. 
; Aichach 33» € 

P : . Holzheim 13 

„ Pp wt cá Dona 14 r 


£s 


T 


" 
ki 


11 


" 


Nördlingen. 14 poft. 
Fremdingen (Freme⸗ 
dingen) 1 


* Dinkelsbühl. 1 
Kralls heim 14 
Plaufelden (Blau: 


felden) . 13 * 
Riedenbach 2$: 
Mergentheim 1 


Biſchoffsbeim an 


der Brent 1 
Hundheim 1 
Miltenberg 1 : 
Obernburg 14 


Seligenſtadt. LE. 


Frankfurt am! Mayn 11 
214 Poſt. 


Git drm gi 


leti 13232 md Stunden, 


C tt Cau nsjusqdont 9 eid chi nos us1]o 2 


an : . 


tenz! 


div aursaQ 


> 
"n 
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Nr. 25. 
Reiſeroute von Münden nach Srauffurt 
am Mayn über Stuttgart. 


Pré; 
Derter. entf. 
— — St. 
— 


Der Austritt von München na 
rankfurt zu geſchieht bey de 
Karlsthor; man fährt bey de 
hießjtätte vorbey nach Wieſen 
feld, welches im Jahr 1790 vo 
dem Oberbaurath von Schwaige 
mit vieler Mühe und großen Kö 
ftem angelegt, und wo die kahlen 
Steine und unfruchtbaren San 
hügeln in einem prächtigen Obſt⸗ 
und Oekonomie⸗Garten verwandel 
wurden; von da kömmt man z 
Kanal. Kanal; dann nach dem Dorfe 
Moſach. ſach am Flüßchen Moſach, das hi 
tipringt, und bey Freiſing in bi 


Wieſen⸗ 
feld. 


1800 angelegt wurden; von 
brt die Straße über einen 
? 


Schwaig. Bevor man zu Di 
dau ankömmt, muß der Amber⸗ 
B mit 3 Brücken paſſirt mer: 
den; auf dieſem Fluß wird da 
Holz vom Gebirge ber getriftet; 
daher auch ein Holzgarten ober 
halb der Brücke angelegt ijt, Von 
da kömmt man über die fchöne, 
pu bem Gburfürjt Karl Theo: 
dor auf Vorſtellung des Reichsgra⸗ 
ien von Törring, damaligen Hrn. 
oſtammer⸗Präſidenten, angelegte 
ue Bergſtraße (Dachauer Ber 
genannt), wo an der hoben Berg: 
mauer zur Verewigung dieſes Wer: 
iid - ein Monument aufgeſetzt 
lit in bem Marktſtecken Dachau. 
Siehe Seite 105 — 108. 


Oerter. 
—— 


ſtſtation und Gaſthof iſt; weit 
ach Albertshofen, dann nach de 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


Winzen⸗ 
bauſen. 


ier wird meiſtens von den Lohn 
tſchern Mittag gemacht, 


DD r LOLD-É^——" d 

FT. t Orts 

Oerter. dent. 
— St. 


boden, doch feines Getreid; von 
da kömmt man über Hofa, Un 
ſſterumbach, Freuried, Herrgotts 
wis nach dem Dorſe Eurasburg 
dg. Friedberg, wo eine Kirche 


e. poſtſtation und sBirtbébaus ijt 
dann nach Rerasbach, einem Ba: 
Ainn⸗ n Mandliſchen Schloß, weiter 
that. nach Rinnthal, 1 Kirchdorf mi 
Higlsbart 58 Häufern, dann über Higlshart, 
im Ober: Landger. Friedberg, unb über di 
Don Kr. Drücke des Paarfinſſes nach Net⸗ 
errgotts terzhauſen über Herrgottsrube 
rube Kr. eds. Sciedberg, (der Waulabrts“ 33 


Friedberg li räbnißplag von Friedberg) na 
im Ober: wi t Stadt — x 


Derter. 
|. 


ionen in Baiern); rechts unwei 
dem Zollhaus, ift eine Communi 


ange Lechbrücke betreten. De 
echſtrom machte vormals die 
Gränze zwiſchen Baiern u 


Lech⸗ 

brücke. man durch das rothe Thor 
€^ die Stadt 2ugéburg. | iwl 
im 


donau, Kr.“ f. S. 115—110. - 
1 


x Mehringer Au erhält ez. 


Von der Stadt 
führt die Straße durch das 
953 


ochzoll (eine der älteften Mautſta⸗ 


on der kechbrücke aus komt N a 


von da kömmt man nach 
Pfarrdorſe Biburg, dg. Zu 84 
uſen (welches ehemals bem Klo⸗ 
ſſſter St. Moritz in Augsburg ge⸗ 
hörte), und 300 Einwohner zählt; 
on da kömmt man nach dem 


Hor pfarrdorſe Horgau, Ldg. Zu 
por N Danfen, we auch ein Schle ! 


jf; bier fub 1180. Seelen; bie] 
Ort gehört din febr alten Zu, 


De. B. Kg, Die einen Landgerichtes. Rent) 

E und eine Poſtſtation, 6 
áblt 130 Häuſer und 1000 Ein“ 
ohner; von da kömmt man 

Seti dj bem fdónen Marrftecken 


Derter. 
— ni 


1 einem Schloß, vorüber nach der 
imO. D. K. Stadt Burgau, welches der Sig 
1 1 und einer Poſt 


Südweſtlich bievon an der Kam 
lach liegt das Pfarrdorf Wetten 


Saba au Günzburg, die am b 


5 — 


Oerter. 
— 


nau auf einer Anhöhe, ins Vier⸗ 
ck gebaut, liegt; ijf dermal de 
Sitz eines Landgerichtes und Rent 
amtes, Maut: und Hallamtes 
iner Poſtverwaltung; in dem 
Dae wohnen dieſe Beamten. 


! 


Piariſtenkirche, das Kloſter de | 
ſengliſchen Fraͤnlein mit dem Mäd⸗ 
erheben, die ſchön | 


. Donau und Günz, überboupd 
gute Gewerbe, unb vielen Ver 


usſicht in die ebene QDonaugel| 
gend öffnet, und die geräumige 


1200 Einwohner, eine Mautſta⸗ 
tion, ein Spital, eine Brücke übe 
Donau. Von da kömmt man 
nach dem Pfarrdorſe Obetfalbeint | 
mo über den Fluß Noth eine 
Prücke führt, im edg. Günzburg; 
on da nach dem Pfarrdorf 
zählt; dann weiters nach be 
Dorfe Offenhauſen von 155 Ein 


Pfuhl. 


Offenhau⸗ 
feit. 


Reuulm, der Ulmer, vorüser nach Reuulm, 
[mo der Sitz eines Polizeykon 
ariats, Jorſt. Want, um 
Dall Amte, dann ein Gaſth 
9 5 


das * b. Mauthaus, dan " 


de Kreisſtadt, nunmehr würtem | 
bergiſche Grenzſtadt Ulm; fie lieg 
am Zuſammenftuß der Donau 


Ulm. 


der 337 Buß boch it, ſchon von 
[Ferne aus; die Orgel mit 2952] 
zinnernen Pfeifen ift merkwürdig; 


ph Den das - 


ertet. 
2 


lirung der Feſtungswerke ſehr ge⸗ 
wonnen, und die Einwohner ba: 
ben ſchon hübſche Gärten auf die⸗ 
fen Plätzen angelegt. Die Sab | 
der Einwohner beläuft fid) auff 
11,000 Seelen. Unter ben Ge 
werben iſt die Fabrikation und 
der Handel mit Leinwand am 


auf welchem General Mack iml 
J. 1805 von ben Franzoſen ge: 


uch alle (vmi fide Beeren ab] 
laden, und auf den hier erbau⸗ 
u Schiffen auf der Donau nachl 


Oerter. 
— — 


Wien geführt. Die Leſegefell 
chaften in der Krone iſt zahlreich. 
Das Ulmer Brod, ſo wie Ulme 
Grütze, Schnecken und Spargel 
nd den Gutſchmeckern bekannt. 
Der Urſprung und erſte Erbaue 
Ulms läßt ſich nicht angeben. 
Den 8. September 1702 nah 
er Churfürſt Maximilian Ema 
nuel die Stadt Ulm ein, wo de 
tapfere Oberſtlieutenant des Leib⸗ 
regiments Bechmann unter dem 
ünjetbor von einer Musketen 


Gaſthöſe. eugel getödtet wurde. Gafthofi 


mit der ſchönen Ausſicht auf di 
Donau, im goldenen Greif. 
Der Austritt aus Ulm ge⸗ 
chieht beym Frauenthor, wo di 
Dorn: Straße auf einen boben Ber 
ſtatt. dem Pfarrdorfe Doenſta 


m aa ZZ 2222 — 
Orts 

Oerter. : led. 
—— In. Gt. 
— 


on 465 Einwohnern; auf dieſe 
Alpe giebt es gute Schafweid 
nb viele Kalkſteinbrüche, dan 
nach dem Städtchen Albeck führt 
wo 1 Pfarrkirche und 300 Ein 
wohner ſind; das Schloß lieg 
ben auf dem Berg; von da 
zieht die Straße nach dem Pfarr 
dorf Trommertingen auf den Al: 
en mit 800 ‚Einwohnern; d 
rt liegt auf einer Anhöhe, un 
bat an laufendem Quellwaſſe 
und Wieſenwachs Mangel, de 
Mangel an Wieſen erſetzen di 
nwohner durch Klee und Wide 
futter; dieſe lieben die alte Klei 
dertracht, ſind der Feldwirthſchaf 


Albeck. 


Tommer⸗ 
tingen. 


Weſter⸗ 
ſtetten. 


nach Weſterſtetten, einem Pfarr 
dorfe am Fluß Lontel mit 48 

ntvobnern; die Gegend iſt 1 
at Steinbrüche, auch etwa 


or. Die Kinder ſammeln 
m Sommer beym Regenwette 


mabrt, und im [Herbſt auf be 
Waſſer verſendet werden; von da 
ömmt man nach dem Pfarrdorf 


Lulzhau⸗Lnizhauſen von 177 Einwohner 4 
ſen. o 1 Poſt ift, nach dem Pfa 
Urſpring. dorfe Urſpring, am Urſprung des 
Lontelfluſſes, von 238 Einwoh 
nern; dann nach dem Pfarrdorfi 
Aan mjtetten von 210 Einwobnern 
Geislin- endlich kömmt man nach Geislin- 4 
gen, gen, einem kleinen Städtchen i 


inem engen und tieſen Thal 
den Alpen, bat 1650 Gin: 
wohner, ein Bad (welches ba 
Röthelbad heißt), einen Kupfer⸗ 
d Eiſenhammer, Schleif⸗ un 
Papiermühlen. Da die Sta 


m—==z zz 
Drtös 

Derter. entf. 
—— In. St. 
— 


ils von Handwerken, es we 
n bier wollene Zeuge, Strümpfe 
mb gute Sattlerarbeit gemacht 
as königliche alte Schloß, da 
1502 gebauet worden, die Stadt⸗ 
irche, das Rathhaus, dann di 
roße Stiftskirche außer der Sta 
- |imit den 2 Thürmen ijt ſehens⸗ 
würdig. Neben den 2 Sau 
brunnen iſt auch ein Badhau 
mit einer Allee, wo man auch den 
Brunnen als Bad gebrauchen 
ann; die Ruinen von Hohenſtau⸗ 
fen$ Schloß ſieht man liegen. 
on Göppingen zieht die Straß 
ach dem Marktflecken Ebersba 
n 1335 Einwohnern; von da 
kömmt man nach dem Markt⸗ 
Plochin⸗ flecken Plochingen an der Fils 
gen. ſund dem Neckar, welche hier z 
ſſſammenfließen. Der Ort 

14006 Einwohner, zwey Kirchen, 
welchen eine auf einem Hü⸗ 


Derter. 


gel ſtehet, eine Poſt, und ein 

ſchoͤne hölzerne Brücke über den 

Neckar. Von Plochingen zieh 

die Straße nach der ehemalige 
Eßlingen Reichsſtadt Eßlingen, fie hat 7 
— Einwohner; ihre Lage iſt ſeh 

angenehm, und gehört unter di 
ſchönſten Gegenden Schwabens. 
Dieſe iſt eine breite ſchöne Eben 
voll fruchtbarer Felder, die a 
allen Seiten umſchloſſen werden 
nb zwar ſind auf der rechte 
Seite Weinberge, auf der lin⸗ 
. Waldungen. Die Abwechs 
ungen der mancherley Gegenſtän 
de, die ſich dem Auge darbieten., 
bilden die ſchöne Ausſicht, in def 


2 


irche, die Frauenkirche mit de 
ünſtlichen hohen Thurm, di 
rediger⸗, die Barfüßer⸗ und die 
Hofpitalkicche, das Rath haus, " 


£5 — Ee saei 


Derter. 


Steuer: und das Zeughaus, die 
zwey ſchönen ſteinernen Brücken 
über den Neckar. — Die Lage 
er meiſten Weinberge iſt vortreff— 
ich, und der hier wachſende Wein 
ehr gut; nach dem Weinbau ijf 

Ackerbau eine vorzügliche 
abrungsquelle der Einwohner. — 


on Eßlingen zieht die Straße 


Stadt durchfließt. Die hohen, 

m die Stadt liegenden, Berg 
Mind alle mit Weinreben gepflanzt, 
ie Zahl der Weinberge iſt übe 
000 Morgen; die Stadt b 
12 Gebaͤnde, 100 Gaſſen un 


Sehenswürdig find: das neu 
königliche, mit Pracht ausgezlerte, 
Schloß, das alte Schloß die Uni 
erſitätsgebäude, die Kanzley, de 
Prinzenbau, das Rathhaus, di 
Kaſernen, der Thiergarten, da 
uſthaus bey dem alten Schloß 
die Stiftskirche, die Bibliothekge⸗ 

ude, das Opernhaus, die 

ldegallerie, das Naturali 
und Kunſtkabinet, das Münzkabi⸗ 
net, die Sammlung alter Waffen, 
e Sattelkammer, die Bibelſamm⸗ 
ung die ſeltenſte und voczüslichſte 
in Europa, die treffliche Samm⸗ 
lung von militäriſchen Planen, 


fiums, die Werfftätte des Bild: 
bauerd Dannecker, Kupferſtech 

üller, die Ebneriſche Stein‘ 

druckerey. Unter ben vielen Plätzen 
der Stadt zeichnet ſich der 


neue Schloßplatz, der Karls, be 

alte Schloßplatz, der Platz be 
er Kaſerne aus, welche alle mi 
een und Ruhebänken beſetz 
d. Für wiſſenſchaftliche, dan 
ohlthätigkeitsanſtalten iſt gu 
eſorgt. Die Promenaden: vo 
m Büchſenthor, in der 9teuffabt, 
uf der Planie, bie Silberbur 
orzüglich aber die neuen Anla 
en hinter dem königl. Schloß 
6 Geſundbad vor der Stad 
ſt 1 Wirthshaus wird ſta 
Goftbfe. beſucht. Gaſthöfe: zum rothe 
aus, zum römiſchen Kaiſer, zu 


burg im ſches die zweyte Reſidenz und bri 


Dres 
Oerter. — 
— — St. 
— 


ächtigen Reſidenzſchloſſe, Ga 
en, Opernhauſe, einer Bildergal⸗ 
erie, einem Zeughauſe, und vi 
len Unterſtützungs- und Gewer 


Gaſtpof. NUnftalten. . Gaftbof zum Wa 
5 born. Von bier aus gebet ber]. 
Beßig⸗ Straßenzug nach Beßigbeim, ein 4 
beim. pürtembergiſches Städtchen an 
der Enz und dem Neckar, mi 
J [R000 ‚Einwohnern, guter Wein 
|o [fean; von bier kommt man « 
Heil⸗ Heilbronn am Neckar, einer alten Ó 
bronn. berühmten Stadt mit 5850 Ein 


esi »nition. subit: we Qoi 


* * 
Orts 

Oerter. . entf. 
—— 5: n. St. 
— 


it 5200 Einwohnern, einem be⸗ 
übmten Salzwerke und betrach 
ichen Gewerben. — Von Heil- 
ronn aus zieht die Straße nach 
Fürfeld, einem Städtchen i 
H. Baden; dann weiters nach 
nzbeim, einem Städtchen im 
adiſchen, in einer bergigen und 
alten Gegend, wo eine Poſt⸗ 
Expedition iſt; von da nach 
uer, wo ebenfalls eine soft. 
edition iſt; von Mauer zie 
Heidel: die Straße nach Heidelberg, einer 4 


berg im ) 
G. H. Bad. tadt am Neckar im Großher 


Fürfeld im 
Gr. Herz. 
Baden. 
Sinz⸗ 
heim. 


Mauer. 


mehrerer Zabriren; di 
uinen des alten Bergſchloſſes 
s große Faß, 250 Fuder bal 


Oerter. 
ra UD2ͤ—— 


bigſten und zugleich erhabenſten 


einzigen breiten ſchönen Straße, 
die ſich wohl 4 Stunde lang 
längft dem Ufer des Neckars am 
Fuße hoher Felſen hinzieht, wel: 
e bier von beyden Seiten d 
Stroms das Thal beſchränken. 
Ein inneres Thor mitten in de 
Straße trennet die Vorſtadt von 
der eigentlichen Stadt; eini 
große von ſchönen Gebäuden u 
gebene Platze ſchließen fid) «| 
diefe Straße an; faft alle Häufe 

find maffiv, und haben ein ftatt 
liches Anſehen, einige tragen Spu: 
en des Alterthums. Die Um 
gegend gehört mit zu den anmu⸗ 


Deuſchland. Die ganze reich 
ein⸗Ebene, in welcher Mann 
im liegt, breitet ſich vor un 
us, ſo wie man aus dem Mann 
mer⸗Thore tritt, welches da 
Ende der Stadt begrän 


360 . 


Oerter. 
— 


t, der Neckar eilt durch ſie hin 
m Rhein zu, die Gebirge am 
Rhein ſchließen die blaue Ferne, 
und ſeitwärts die des Odenwa 
des an der Bergſtraße mit ihre 
Iten Burgen, und den übera 
emporragenden Melibocus. 
Bey der im Stickgarten mit Lin 
nen beſetzten Terraſſe genießt man 
eine köſtliche Ausſicht. — 2 Stun 
den von Heidelberg entfernet lieg 
chwetzingen, ein Marktflecken un 
Luſtſchloß in einer öden Sand 
wüſte mit 2000 Einwohnern. 

Der hier angelegte Garten iſt ei 


Schwet⸗ 
zingen in 
G. H. Bad. 


Springbrunnen, Marmorvaſen, 
Statuen, viele Tempel und 


Stadte Speyer, Mannheim, 
und viele andere Orte. 


Derter. 
— 


Man kann einen vollen Tag an: 
genehm zubringen, und ſich müde 
laufen, wenn man alles ſehen 
will. Gaſthöfe in Heidelberg — 
u ben 3 Königen, zum Ritter, 


Gaſthöfe. 


die Straße nach dem kleine "n ur⸗ 
Wein⸗ : 
beim. 
eine Pofterpedition; an der ſchöne 
über alle Erwartung anmuthi 
Bergſtraße, welche aber, nebeuherge 
ſagt, die ebenſte iſt, die ſich den⸗ 
n läßt; — die Bergſtraße ! 
der Garten von Deutſchland. — 


| 


Oerter. 
—— 


er Burgen erblickt man rings 
umher auf Höhen, zu deren Füßen 
freundliche Dörfer in ſtillen Frie-“ 
den ruhen. Rieſengroße Wallnuß 
oaume, Mandelbäume, und Obſt. 
ſbaume aller Art ſtreuen dichten 
Schatten auf den Weg, und ihre 
Zweige beugen fid unter der Las 
der Früchte. Alle Bauernhäuſe 
"fib dicht mit Rebenlaub umzo 
lget. — Hoch über die alter: 
bümlide Bergſtadt Weinhe 
thront die mächtige Ruine de 
Burg Windeck auf einem Wein 
8 g, und gewährt, mit ihr ve 


die edelſten Obſtbaͤume; hier wir 
Diele Gartnerey getrieben, babe 
[üben die ſchoͤnſten fremden Blu 


——M——M——MÓ—M— M———— 
Orts 
Derter. — 1. 
— * 


ler ihrer Alterthümlichkeit. — 
Dicht an der Stadt öffnet ſich 
das Birkenauer Thal, welches ficbi 


endet, in deren Mitte das Do | 

ſſchen Birkenau und das dazu ges 
hörige Schloß eine ſchöne freund 

iche Landſchaft bilden. Von Weir 


Zar eim geht ber Straßenzug übe 
gauden, Hemsbach und Laudenbach na 

bach. [Heppenheim, einem Städtchen im! 
* x Großherzogthum Heffen mit 3200 
eim im. ||... > 4 
G. p. peſ. Einwohner und einer Poft:Erpe 


dition, über welches die Ruine 
der einſt mächtigen Starkenburg 
an einem hohen bis hinauf - 
G ipfel mit Wein bepflanzten : 


waldes mit abwechſelnden Auſich 
ten, Städtchen reihen ſich a 
, Städtchen; Dorf an Dorf. 

Der Gaſthof zur Sonne ſoll gu 
ſeyn. Von Heppenheim kömm 


P im, man über das heſſiſche Dorf Bicken 
Darm⸗ beim nach Darmſtadt, der Haupt⸗ 1 

und Reſidenzſtadt des Großber 

[^ zogthums Heſſen mit 900 Ha 
ern und 14000 Einwohnern. Die 
Stadt enthält die höchſten Lan- 
deskollegien, einige Lehranſtalte 
. Fabriken. Das Muſeum 


die Gemálbegalferie, die bedeuten 
de Bibliothek, und das Natura 
nfabinet in dem Schloſſe fin 
"Imerfipürbig. Darmſtadt iff eine 
freundliche Stadt mit ſchönen 
großen Häuſern, breiten, mit be⸗ 


tien und großen Gebäuden, 
nd einigen recht anſehnlichen 
Plätzen, unter denen der Luiſen 
lag fid) beſonders auszeichnet. — 
Dem weitläuftigen alterthümli 
chen Schloſſe ſieht man es an, 
daß es nur nach und nach unter 
mehreren Fürſten entſtand, denn 
alle Theile deſſelben paſſen in der 
Bauart nicht zu einander; do 
at es ein imponirendes  fürftli 
ſches Anſehen. Es ſcheidet d 
eue Stadt von der alten, inde 
zwiſchen beyden liegt. De 
m Schloſſe fid) anſchließende Ga 

ten ſteht aller Welt offen, hoh 
í ume, wohl angelegte £uftadnge 


nigfaltiger Schönheit; die ſchöne 
Lindenalleen in der Nähe 
Stadt, zu beyden Seiten elegan 
Landhäuſer mitten in ſchönen Gar⸗ 


2 3 


I —— 
Orts: 

Oerter. entf. 
— n. St. 


taſſen findet man ein freundlich 
ſoofliches Betragen. Die Umge: 
gend von Darmſtadt iſt flach, 
ſoin und wleder ſandig, aber an | 


|neuem Geſchmack ſtehet bem ge 
bildeten Publikum offen; er o | 
hört zu der ſebr elegant gebau⸗ 
n und eingerichteten Villa des 
Freyherrn von Brockenhauſen, 
nicht weit davon findet man ein 
recht anſehnliches Gaſthaus. — 


Gaſtpöſe. Die Gaftbófe in Darmſtadt find:) 


N, 
N 
3 


(jun Engel, auf ber Pojt. 


r ° —1 
Oerter. n 
m n. St. 


n hier führt die Straße na 
em heſſiſchen Marktflecken Lau: 
gen, wo eine Poſt⸗Expedition ijt, 
fund von da gelangt man nach 
er freyen Stadt Frankfurt am 
ain. Sie iſt eine der erſten 
reichſten Handelsftädte, auch ein 
der ſchönſten Städte in Deutſch⸗ 
land, enthält 2997 Häufer un 
50,000 Einwohner, bat zwey be 
tübmte Meſſen, viele Fabriken un 
anufakturen, ein Opernhaus, ein 
andlungsakademie und mehrer 
oblthaͤtigkeits anſtalten; — dan 
eine 400 Schritt lange ſteinern 
rücke, mit welcher ſie mit de 
Vorſtadt Sachſenhauſen zuſam 
iem hängt. Gajthöfe find neb 
ielen andern die beiten zum Wai 
denbuſch, Weidenhof, im Schwan. 
Die weitläuftigere Beſchreibun 
ubet man bey der Route Nr. 22. 
f. S. 351 — 335. 
24 


Gaffbófe. 
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pom von München nach Schwabhauſen 12 Poſt. 
t : ; „Eurasburg 14 
ifm vf Augsburg.. 4 
mas ^, Busmanspaufen1}.,« sgh: 

Günzburg Hu 

f; * Ulm do c — 14 

P : Luizbauſen 4 T 


Göppingen 1 
„Plochingen 1 
Stuttgart 14 
Ludwigsburg z M 
E * Deßigbeim .„ 1 
Heilbronn. 5 1 
ET ML 
Sinzheim. 1 
Mauer 


: s 

: s 
Hu ^ zo fures. s^. * 
P : 

: 


z 
LI 
Lj 
„Geislingen 1 
Li 
Li 
? 


W W — W - "MN ^ — 9» „„ —- „ LM Lm 
£e * 


„ * 
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Weinheim 1 
„Heppenheim 4 
Darmſtadt. 14 
Srankfurt a. M. 11 


, 203 Poften 
i C oder 106 Stunden. 


* 
* K M 

v 

LI 


LI 
LJ 
w 
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24. F 
Nelferoute von München nach Freiſing. 


Orts⸗ 
Oerter. entf. 
— n. St. 

ire d 
7 Der Austritt aus München 


geſchieht zu dem Schwabinger⸗ 
tbor, man fährt bey dem neuen 
Pallaſt des Herzogs von Leuch⸗ 
tenberg vorüber nach dem Dorfe 
Schwa⸗ Schwabing, welches ſchon zu de 
bing im Zeiten der Agilolfinger unter de 
Namen Suabinga ſtand; es ba 
2ꝑKirchen, 51 Häuſer und 1 Gaſt⸗ 
hof; etwas unterhalb Schwabin 
iegt das Schlößchen Biederſtein 
welches die jetzt regierende Köni 
gin von Baiern Majeſtät dem 


und Wieſen ungleich vergröße 
at. Das daſelbſt neu erbaute 

Schlößchen, der mit fo vielem 
—— 286 


A 
— 


Garten bezaubern jeden, der die⸗ 
en Ort beſucht. — Bey Schwa 
bing ſcheidet ſich die Straße links 
nach Ingolſtadt, rechts aber nach 
ja reiſing; von da zieht die Straß 


Imi 


hie 14 Hänfer und ein 
Gaſthof iſt; bierauf ſieht man 


nißmaning führt bie Straße übe 
den Kanal, und eine ſteinerne ge⸗ 
wölbte Brücke. Der Kanal er 

Hält das Waſſer vom Schwabin 
gerbach und einen Arm der Iſar 
dann zieht die Straße dur 


Derter. 
mm 


Garching rching, fbg. München, einem 
im Is. Kr. Dorſe mit einer Pfarrkirche, ei 
nem Gaſthof bey dem die Poſt 
iſt, und 44 Häuſer; weiters kömmt 


fen. 


an links das ehemalige Kloſte 
eihenſtephan, wo unter ber Re: 
Max Joſeph IV. da 


Derter. 


orden, welches große Hortichritt 
macht; nun hat es ſeinen Sitz in 
er Stadt Freyſing ſelbſt. Zur 
inken der Straße ſteht das er⸗ 
neuerte Denkmal des Edlen Ni⸗ 
las von Abensberg (der bey ei⸗ 


Herzogs Chriſtoph über ſich nahm, 
nb auf des Herzogs Albert des 
IV. Partey wegen Gründung b 


rzogs Chriſtoph ben 28. Febr 
1485 fiel im Kampfe für die gu 
che des Vaterlandes. — Nun 
ömmt man in die Stadt Frei⸗ 
9, fie iſt ober dem Einfluff 
er Moſach in die Iſar gelage 
iſchen zwey Bergen, deren e 
r gegen Oſten die Domkirche 
alte Benediktinerkirche, die vo 


Freiſing 
un J. Kr 


— MH 
; 17777 
Oerter. Ier 
— — n. et. 
- —— 


^Uditedgt. Höher iff der weſtlich 
Berg, auf deſſen Abhange die 
Chorſtiſtskirche St. Veit ſtand, 


tuirt iff. Die Stadt ift wohl 
gebauet, zählt 3500 Einwohner, 
und iſt nunmehr der Sitz des bi⸗ 
ſchöflichen Generalvikariats, des 
königl. Landgerichtes und Rent 
amtes, Forſtamtes, und einer 
ſ[poſt⸗Expedition, der Fónigl. Schul⸗ 
flebrerſeminars und Taubſtummen⸗ 
IInſtitutes. — Um eine prächtig 
Unsficht zu genießen, beſteige ma 
den Domberg, und gebet am 
Rande des Reſidenzhofeg. Gi 
beil des ſüdlichen Baierns lieg 
wor uns, freundliche Wieſen vo 
- der Moſach durchſchlängelt, di 
Iſar zur Linken berabſtrömend 
ſienſeits die Stadt, und Gegen 


374 


Oerter. 
— — 


Witec, welche der erſte Sido 


on Erding — firdentbürme, 
nd Dörfer in Weſtſüden, w 
hinauf die Dome der Frauenkir 
e zu München; und neben und 
hinter ihnen unzählige Xbürme, — 
n grauer Ferne die Gebirge Salz: 
urgs und Tirols, und ihre ma: 
eſtätiſchen Felſen von Aufgang 
ach Weſten bogenförmig gelagert; 
bier kann man fid an dem fchö: 
nen Gegenſtande weiden, und die 
Fülle des Lebens genießen. Nur 
ſehe man die Domkirche mi 
ihren ſchönen Gemälden von Aſam 
Peter Candito von Sandrart, 


iktenkirche, merkwürdig durch ib 


ian 724 baute, und ei 


$16 


Oerter 
— 


eram iſt ſehenswürdig. Herr 
Mahler Frey, welcher ohne Gría 
die vorhandenen Grabſteine, Wap⸗ 
pen, Inn- und Umſchriſten zum 
Gebrauch, und Kenntniß der Nach 


ichen Vernichtung entzog, vet: 
dient öffentlichen Dank. — Das 
hieſige Armen-Inſtitut, deſſen Suh: 
dations⸗Vermögen auf beynahe 
„000 Gulden angeſchlagen wird, | 


che das Oborſtiſt St. Ve 
eingenommen batte. Das ehe 
"alie. Kloſter Weihenſtephan 


NIIS 
tf. 


n 
n. St. 
— 


berrſchet eine maleriſche Ausſicht. 
Im Aufgang ſteht die Stadt Frei⸗ 
Ming, nordöſtlich erſcheint die Ge 


en Ackerlande bedeckt. Uebrigens 
ſt hier gegenwärtig eine beden 
ſſtende königliche Meierey, wo ma 
ie verbeſſerten und neu erfunte 
en Ackerwerkzeuge, unter andern 
eine Säemaſchine ſehen kann. — 
m nordöſtlichen Ende des Burg 
edens der Stadt hart an de 
traße nach Moosburg und Lands 
t liegt das vormalige Kloſte 
euftift, unfern des Einftuſſt ) 
er Moſach in die Sfar. — Das 
ehemalige Fürſtenthum Freiſin 
ward feiner Größe nach auf 1 
uadratmeilen geſchätzt, und zahl 

$ ohngefaͤhr 23,000 Einwohner. 


. ² A A 
Oerter. Ce 
m in. St. 
— 


le aus dem eigentlichen Hoch 
Itifte mit der Grafichaft Jsmaning 


: öfe: im Pflug, in ben ſieben Eichen. 


Poſten von München nach Garching . 29of. 
$ * z Freiſing 14 E 

2 often 

oder 8 Stunden. 
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Nr. 25. 
Reiferoute von Munchen nach Geiſenfeld. 


= 
ii Drtés 
entf. 


ve» 


Der Austritt von Sünde 
nach Geiſenfeld geſchieht bey de 
chwabingerthor, die Straße füb 
wiſchen ſchönen ebenen Wieſen 
em Schönfeld, und dem recht 
legenden engliſchen Garten vor 
ey bis Schwabing, wo fie fi 


Strafen: rechts nach Freiſing und Landshut, 
ſcheide. links aber nach Jugolſtadt fcheidet. 
Schwa⸗ Schwabing iſt ein altes Dorf 

bing. das lange vor Erbauung 


dt München zu den Zeite 
er Agilolfinger unter dem Na 
en Suabinga im Sundergau g 
egen war, bat 1 Kirche, 1 Gaſt 
of, und mehrere ſchöne Häuſe 
mit 609 Seelen. — Von 
ebt ſich die Straße in der Ebene, 
ie Schwaige St. Georg, eigent⸗ 
ich Milbertshofen, links vorbe 


durch kleine angenehme Wälde 
und Haiden bis zum Gaſthoſe, die 
kalte oder neue Herberge genannt 
wo ſie ſich wieder rechts nach In⸗ 
golſtadt, links aber nach Schleiß 
t theilet. 
Schleißheim ein Bönigl, in 
blog von Herzog Wilhelm 

und Ferdinand Maria erbau 
uſtheim, von Maximilian den II. 
rbauet; von der falten: Herberg 1 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


Maifteig: durch das Moos nach Maiſteig 


Unter⸗ 
bruck. chreichen Ammer, über die eine 
120 Schuh lange Brücke ſtehet, 
wo ein Poſtamt, ein Gafthof, 
dann eine Mühle iſt. Von Un 
terbruck weg zieht fij die Stra 


Oerter. 
u 


rlauterbach, Ternbach, Pelka, 
und die Hofmarkt und Schlo 
Hochenkammer in ein ſchönes Thal 

Gon: das von dem Flüßchen Glon, di 
Flüßchen. unweit Hochendorf im Landgerich 

Mehring entſpringt, und bey Tün 
genhauſen ſich in die Ammer wirft, 
urchſchlängelt wird. Links liege 
arengbaufen, Oberlauterbach un 
erſchhoſen; rechts aber Wen 
und Jarzt, Pfarrdorf im Landge 
richt Freiſing. Aus dem Glon 
thal zieht fid). die Straße wiede 


Hochen⸗ 


kammer. 


und Unterwolbach (wo recht 
glhaufen, Taidenhauſen, Miern 


& 
$ 
s 
: 


welcher links das Dorf Sthmünfte 


weiters durch das Dorf Reisgan 


Spfaffenbospfaffenbofen an der Im, welch 
E Flüßchen bey Dannern, im © 

ſeicht Aichach, entſpringt, und be 
ohburg in die Donau fällt 


aus, mehrere Gaſthöfe, 200 diu: 

r, und 1400 Einwohner, di 

bürgerlichen Gewerben 

5 Jeldbau leben; Gaſthof 
ofbenen Kreuz beym Loderer 

wirth c. In der Nahe 


Derter. 
a 


Scheiern. Stadt liegt Scheiern, bet berühm: 
te und den Baiern ehrwürdige 
Stammort der Wittelsbacher; we 
Muße hat, mache dahin einen 
Spaziergang; man kann dur 
ein Seitenthal ſüdweſtlich übe 
Wieſen dahin kommen; angenehm 
ſt dieſes engere Thal von den 
Ortſchaften Nieder: und Mitter⸗ 
ſcheiern belebt; endlich erreicht 
an zur Linken des Thales den 
Fuß eines Berges, welchen die 
Gebäude von Scheiern krönen. 
Hier ſchimmert uns aus eine 
itenſchlucht ein bedeutendes Ge: 
bäude entgegen; dieſer Ort heiß, 


‚bee. Burg Wittelsbach * Aich 

^ Jie — In der ſchönen Kirch 

ſſebt man in Mitte des Gbore 
ben Grabſtein der Stifterin Ha 


: |piga, und ihres Gemahls Otto Il. 


L en Pfalzgrafen geweſen ſeyn folf 
jin dieſer Kapelle ftebt die Laßt 


2o MM ———— 
4 1 Otts⸗ 


ſeinzelnen Höfen, die in lange 

Reiben dem Fluſſe entlang gela 
gert ſind. — Man kömmt übe 
die Oerter: Weihern, Mühle, 
Städtberg, Förnbach / Sredmüble, 
ſuttenhoſen, Affalterbach, Berghof, 
nb Grinsbach, Kleinreichertsho⸗ 
LS Malkers dach „Eſchlbach, Dir 
ſſenzhauſen, Kratzhof, Kreithof, 
ese Straßhof, Lohnwieden, Ober⸗ un 

untermühle nach dem Schloſſe 
Rohrbach, welches man fion frü⸗ 


Detter. 
— — 


Starz⸗ 
bauſen. 


Koͤnigs⸗ 
feld im 
Iſ. Kr. 


Starzbaufen, in Befig von Hrn. 
Mayr der es bewohnt. — Die 
Straße paſſirt jetzt das große 
Dorf Königsfeld, im ?bg. Pfaf⸗ 
fenbofen, dann die Orte: Stadt 
böfe, Einau, Ober- und Nieder: 
zell; Hadermühle, durch kleine Ge⸗ 


OG efenfeto boi nach Geiſenfeld. — Lange 
im I. Kr. (bon vorher ſieht man den Thurm 


dieſes Marktes, eine Welle ver⸗ 
itat er ſich, aber jenſeits der 
letzten Waldung ſteht er mit dem 
Orte plötzlich wieder vor unſern 
Augen in einer herrlichen Gruppe 
von Gebäuden, die fi immer 
mehr und mehr enthüllen. — Zur 
Seite, wo die Ilm ihren Abzug 
ns (repe nimmt, eröffnet fi 
ns ein unabſehbarer Profi 
inaus in die Ebenen bis am und 
bet die Donau nach den jenſei⸗ 
gen Bergen des Regenkreiſes. 
Der Maike Geiſenſeld, im edgr. 
R 2 


Derter. 
C— HmÓX 


Pfaffenhofen, zählt über 200 Häu⸗ 
fer und 960 Einwohner, die fi 
on Gewerben, Ackerbau und Vieh⸗ 
zucht nähren. Der wöchentliche 
etreidemarkt, und die Doppel: 
aße von München und Au 
burg nach Regensburg, die Poſt 
ſtation tragen vieles zur Belebung 
er Gewerbe bep. — An be 
öſtlichen Spitze des Marktes ſteh 
as vormalige Kloſter der Bene 
iktinernonnen Eberhard II. Gra 
on der Sempt und Gberóber 
iftete. dieſe Abtey im eilften Jahr 
undert; die Stiftung des Klo 

re hatte mehrere 2 
ur Folge, und der Ort, der ur 
prünglich ein Dorf war, mud; 
u einem Flecken an. In de 
dbe breitet ſich ein großer Wal 
us, aus welchem jährlich. 

enge Eich ⸗ Bretter: Latten 
mb Kuftafelholz verarbeitet, un 


Orts 
Oerter. kat, ( 
— St. 


weiter verſchiffet wird. — Bey 
Gaſthof. dem Gaſtwirth und Brauer Dei: 
ringer findet man eine ordentlich 


Bedienung. 
Poſten von München nach Unterbruck ſind 14 Poft. 
s : : « Pfaffenhofen . 12 : = 
in, d Geiſenſeld. 14 
41 Poſten 


oder 18 Stunden. 


$90 


" 


26. 
Reiſeroute von Münden nach Ingolſtadt. 


ä ² 22225525 ——— ———. ——— 
Oerter. —— 
Em Ad n. St. 
— 


Der Austritt von München 
nach Ingolſtadt geſchieht bey dem 
I wabingerthor, die Straße führ 
zwiſchen ſchönen ebenen Wieſen, 
dem Schönfeld, und dem rech 
iegenden engliſchen Garten vor 
bey bis Schwabing, wo ſie ſi 
rechts nach Freiſing unb Landsbu 
links aber nach Sugolftabt ſcheidet 

Schwabing iſt ein altes Dorf, 
as lange vor Erbauung de 
Stadt München zu den Zeiten 
der Agilolfinger unter dem 
en Suabinga im Sundergau 
legen war, hat 1 Kirche, 1 Gaſt 
bof, und mehrere fchöne Häufe 
mit 609 Seelen. — Von 
ieht ſich die Straße in der Ebene 
die Schwaige St. Georg, eigen 
lich Milbertshofen, links vor 


Straßen: 
ſcheide. 


Schwa⸗ 
bing. 


Derter. N 1 
er at i 


urch kleine angenehme Wälde 
nb. Haiden bis zum Gaſthoſe, die 
kalte oder neue Herberge genannt 
wo fie fid) wieder rechts nach 31: 
olſtadt, links aber nach Schle 
f "e theilet. 
Schleißheim ein königl. fuf 
ſchloß von Herzog Wilhelm ben V. 
und Ferdinand Maria erbauet. — 
Luſtheim, von Maximilian den II. 
ſſerbauet; von der bs 
zieht fid) die Straße über b 
[Kanal zwiſchen kleinen Gehölze 
durch das Moos nach Maiſteig 
ein Gaſtbof; dann über 
Anhöhen nach Unterbrud an de 
ſchreichen Ammer, über die ein 


Kalte Her: 


Straßen 
ſcheide. 


über Berge durch die Dörfer Un⸗ 
N 4 


Derter, 
— 


on da führt die Straße, a 
welcher links das Dorf Jllmünſte 
Hettens: an dem Ilmfluß liegt, durch Het: 
baufen. tenshanſen. im €bg. Pfaffenhofen, 
Reisgang. [weiters durch das Dorf Reisgang 
wo von links der Piechelhof un 
Poſthof liegt) nach der Stad 
Pfaffenho⸗ faffenbofen an der Ilm, welches T 
5 lüßchen bey Dannern, im Ge: 
27 * ficht Aichach, entſpringt, und ber 
| ohburg in die Donau fällt 
ſie iff eine der Älteften Städt 
Balerns, der Sitz eines Landge 
richts und Rentamts, einer Poſt⸗( 
expedition; bat nebſt der Pfarr: 
irche mit einem alten gothiſchen 
Thurme noch 3 Kirchen, ein Rath⸗ 
baus, mehrere Gaſthofe, 200 Hd; 
fer, und 14300 Einwohner, di 
on Bürgerlichen Gewerben und 
Gaſthöſe. dem Feldbau leben. Gaſthof im 
denen Kreuz beym Loderer⸗ 
irth ice. Gleich außerhalb Pfaf⸗ 

N 5 


594 — 


Oerter. 
—— 


fenbofen ſcheidet fib rechts di 
Straße über Geifenfeld nach Re: 
e links nach Ingolſtadt. 

Von Pfaffenhofen führt di 
Straße durch Haißmaning (m 
rechts Bachappen, links Altſtadt, 
Balbertshauſen, Heimpertshofen, 
Eckersberg liegt) nach Pörnbach 
m. der Ebene liegt das Schlo 
und die Hofmarkt, welches dem 
Reichsgraf von Törring gehört, 
ier iſt eine Poſt ſamt Gaſthof. 

Im Dorfe Pörnbach ſcheide 
ſich die Straße rechts nach Xe 
ensburg, links aber nach Augs⸗ 
burg. Nach einer Strecke vo 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


Haißma⸗ 
ning. 


Pörnbach. 


links nach Neuburg an der Donau. 
Von Pörnbach führt die Straß 


elches Flüßchen im €£bg. Lan 


berg bep dem Schloß Kaltenberg 


Ebenhau⸗ 
fen, 
Sonnen: 
bruck. 


Ingolſtad 
im Regen⸗ 
kreiſe. 
Gaſthofe. 


utſpringt, und unterhalb Ingol 


ſtadt fid) in die Donau wirft 


bier iſt eine 110 Schub lange 
Brücke darübergeſchlagen, von da 
ömmt man durch das Dorf Paar 
am Flüßchen gleiches Namens, 
nach dem Dorfe Ebenhauſen, edg. 
Neuburg, wo ein Gaſthof iſt, na 
Sonnenbruck, wo auch ein Ga 
bof ſich befindet; links liegt 
Dorf St. Salvator, rechts di 
Dörfer Rottenthurm und Kottau 
dann auch rechts liegt die Sandrach 
eſe iſt eigentlich ein Arm v 
der Donau, und wird noch heut 
ie alte Donau genannt; von da 
übrt die Straße über bie D 
naubrücke durch das Donautho 
in die Stadt Ingolſtadt. 
f. S. 57 — 88. 
Gaffbofe: zur Roſe, zur gol 
denen Sonne, zum ſchwarzen Adler. 
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. ^ * M 4 AM f 
Reiſeroute von München nach Innsbruck 
uͤber Le 


"ee ? iiis tt ven "- 

Br zu beſchiebt beym 
; AS, bier fibt man rechts 
ie unter der Regierung König 


ie e Au zu im abr 1815 
einſtürzte, mit i " intu 
Es "i "Mott E: x 
Steäfen: in den Wellen. — Wenn man 
N auf M Anpo n am Gaſteig 
P int, richtet ie Straße rechts 

T 125 kauf "ben" 18570 de 
„eaten wo alle Donnerstag Vieh: 
markt; gehalten wird). vorben na 

hi Jl Sees ‚Rämmerodg ef, es 
mer 2 elne schöne Nebenkirche, 14 Hau 


1 Pfarrkirche, 58 Häufer, 1 
bof, und 4 adeliche Sitze find 
[von Perlach liebt fe ie Straf 
in einer [^ 2 Stunden lang 
er die perlacher Haide dur 
: en und Pe, jet For 
dohenkiechen (in chen 
PR jirfen, erden, io T et 
* vas Buchen ma en, und, ori 
man jede Gattun 'aBibpcát, be 

jonders aber emen. findet 


Bebe. i$ zuin Dorſe Höpentirihen im 1 

chen im |ihp 

Iſarkreiſe. MJ Ebersberg, wo eine Neben: 
ox à. nz 


Straßen: Inc die t rechts ean Mies: 
d "» E gal laut 1 
d aimi defino 
mit 1 Ka 1 


pres bien, ds auch 


Dürn⸗ e E, 


baar, T 


frr ——À.J — 
Derter. m 
nn —P i n. St. 


gang von dem Höhenkirchnerforſt 
umrungen iff; von Dürnhaa 
zieht ſich die Straße wieder dur 
das Ende des Höhenkirchnerſor 
es über Felder nach dem Dorf 
Peiß, mit 1 Nebenkirche, 25 Haͤu 
ſern, 1 Gaſthofe, wobey die Po 
iſt. Peiß links hinüber ſieht ma 
das Dorf Aying von 53. Häu⸗ 
fern... — Von peiß läuft bi 
traße über Felder durch da 
Dorf Göggenhoſen mit 11 Häu⸗ 
ſern im Landg. Miesbach, dann 
ad dem Dorfe Grofbelfendor 
mit 20 Häuſern, Log, Mies bach 
on Großhelfendorf links hinüber 
ſieht man das Dörfchen Kleinbel⸗ 
enborf, mit 2 Kirchen und 8 Hän- 
ſern, wo eine Römerſchanze zu 
feben. iff, und öfters römiſ 
ünzen geſunden werden. Hie 
iſt es, wo Lambert des Theodo I, 
ohn den 22. September 


LER NN 


Peiß im 
Iſ. Kr. 


Goöggen⸗ 
bofen. , 


Großhel⸗ 
fenborf. , 


Drté; 
entf. 
m. | et 


en heiligen Emmeran auf feiner 
eife nach Rom gräulich ermor- 
en ließ. Von Großhelfendor 


* Straße rechts nach Holzkirchen 
Oberreit. (beibet) nach dem Dorfe Oberreit, 
it 1 Kirche und 6 Hänſern, 
Feldkir⸗ dann nach dem Dorfe Feldrirchen, 1 
chen. ſeandger. Miesbach, wo 1 Kirche, 
; 1 Schulhaus, 18 Häuſer, 1 Gaſt⸗ 
hof, und eine Salzniederlage iſt. 
on Feldkirchen (wo die Römer⸗ 
ſtraße von Felddolling nach Klein 
helfendorf durchgehet) richtet di 
traße durch bergichte Wal 
gen ihren Zug Tängft dem 
Flüßchen Mangfall, das auf der 


fete: pboſen einer Hofmarkt mit 1 Schlo 
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Oerter. 


Ida läuft die Straße rechts durch 

: in Gehölz über den Kaltbach in 
$obenbo: das Dorf Hobenbofen im Landg. 
fen. Roſenheim von 15 Häuſern, re 
orbey zwiſchen Felder durch di i: 2 
SPáng. Hoſmarkt Pang mit 1 Kirche und 

Wifing. 35 Haäuſern, dann das Dorf Ai 

ng, Ldg. Roſenheim, mit 1 Pfarr / 
irche, und 54 Häufer. Von bie 


1 fite, 20 Häufern rechts 
das Dorf Brunau mit 
äuſern links vorbey nach der 
ofmarkt Rettenfelden, wo 1 Kir 
„ 1 Gaſtbof und 9. Häufer. 
on Rettenfelden kömmt man 
ieder zwiſchen Felder durch 
aubling am Arzbach nach K 

orf, Ldg. 9tofenbeim, wo 1 Kir. 
e, 21 Häuſer unb 1 Oaftbof, 
Kirchdorf, bey Kirchdorf, gebt ein Arm dieſe 


Raubling. 


Derter. 
—À— 


Straße an dem Inn, wo die Ue⸗ 
berſahrt nach dem Markt und 
Schloß Neubeuern, welches dem 
Grafen von Preiſing gehöret, ijt; 
N Markt zahlt 500 Einwoh 

r, die meiſtens von der Schi 
ahrt am Inn, und dem Hande 
leben. Von Kirchdorf zieht di 
Straße zwiſchen Feldern nach Nei 


Neu⸗ 
beuern. 


Reiſchen⸗ 


bart. ſchenbart, einem Dorf mit eine 
irche und 22 Häufeen ; links ban 

eni urch das Gehoͤlz, Sonnenholzer 

bam, |techts votbep nach Staudham 
Oed. nb auf der Oed, die aus ei 
ſchichtigen Häufern beſtehet; vo 

da läuft die Straße über mooſigt 

Gründe, das Schloß und Her 
sn ſchaſtsger. Brannenburg (welch 


Sf.&r. dem Grafen von Prenfing, gebört 
echts vorbey nach dem Do 

Degern⸗ Degerndorf am Kirchbache, Herr 

dorf. ſchaftsger. Brannenburg, wo 1 
irche und 21 Häuſer ſind; vos] 


404 tan deer 


Oerter. 


da führt die Straße zwiſchen Sel: 
- feel nach dem Dorfe Flintsba 
Ober⸗ Hauch Oberflintsbach genannt) im 
flintsbach. Herrſchaftsgericht Brannenburg 
' |moe 1 Gaſthof und 28 Häufe 
Unter: find, links Unterflintsbach, wo ein 
ſlintsbach. Pfarrkirche und 27 Häuſer find 


Windſchnur mit 4 Haͤuſern. Glei 
imvechts daneben liegt das alte ein: 
* Igefällene Schloß Falkenſtein au 
ſ einem Felſen am Fuße der nah 
liegenden Steingebirge nebſt 80. 
äufern; von Windſchnur zieh 
Straße zwiſchen Feldern na 
Fiſchbach. Fiſchbach, ein kleines Dorf, un 
eine Poſtſtation iſt; von da geh 
bie Straße zwiſchen Feldern, Ein 
öden mit 6 Häuſern links vorbe 
Kirnſtein. dis zum Schloß Kirnſtein, ba 
fir mehr alte Mauern zeigt, un 
uf einem Felſen am Fuße d 


Einöden. 


1 Orts 
Oerter. tf. : 
— u. St. 


[Gebirges ſtebet. Dem Dorf 
IEinöden links hinüber ſieht man 
llienſeits an dem Inn anſtoßenden 
hohen Berg, Kranzborn genannt, 
dieſem gegenüber ſteht der Berg, 
er wilde Barm genannt, und 
eitwarts hinter dieſem der Breitl⸗ 
ein; zwiſchen den Kranzhorn und 
wilden Barm erheben ſich gan 
aleriſch die Berge, der klein 
und der große Kaiſer, mit den 
elſen, an denen Kufſtein liegt. 
on Kirnſtein läuft die Straß 
ine beträchtliche Strecke hart am 
ufe der Gebirge, aus dem feb 
iele Mühlſteine gebrochen met: 
en, und zieht ſich dann zwiſche 
eldern nach Niederaudorf, w 
1 Kirche, 1 Gaſthof und 14 Hau 
er find; in dieſem Dorfe geh 
in Arm dieſer Straße zur Lin 
en über Urfahrn am Inn, w 
ine Ueberſuhr über dieſen Flu 


406 


Derter. 
— — 


errichtet ift, bier find zwey Schlöſ 
ſſer, das alte und neue, wel 

dem Freyhern v. Kern gehören. 
Von Niederaudorf läuft die Straß 
über den Auerbach einen kleine 
Bergbach (der aber oft zur Re: 
enzeit zu einem zerſtörenden 
ergſtrom aufſchwillt) zwiſchen 


orfe von 44 Häuſern, 1 Kirche, 
mehrern Gaſthöfen, und einen en 
en Paß zwiſchen den Gebirgen, 
mb den Felſen, auf dem da 
Schloß Auerburg ſtand, in da 
Tyrol bilden; um den Berg ber 
m liegen 18 Hauſer, die do 


Oberaudorf aus läuft die Stra 
wiſchen Feldern, mehrere einzeln 
Miufer und Eiöden vorbey, ban 


inem Dorfe mit 1 Kirche, 1 Gaſt⸗ 
hofe und 12 Häuſern; von da 
kommt man zum Dorfe Kifer, w 
21 Haͤuſer und ein Eiſenſchmelz 
er iſt. Von Kiſer läuft di 
Straße noch eine Strecke zwiſchen 
Feldern, und kömmt dann ha 
am Fuße des Gebirges zwiſchen 
n Inn zur Gränze Baierns an 
Tyrol. Mitten auf der Straße 
ſteht eiu großer fünfecfiger Stein, 
der gegen Mitternacht das baicri- 


dppen hat. — Einige bunder 


halben Stunde an die Innbrück 
Kufſtein. pon Kufſtein, eine Stadt, wo ein 
andgericht und Rentamt iff; am 
[6er liegt auf einem hohen Fel 
em die Jeſtung Kufitein, welche 5 


im Jahr 1809 von dem könig 
aer wider die ostern. Anfale de 
Oeſterreicher und X proler Inſur 
genten tapfer vertheidiget wurde 
; Hund, von dieſen nicht eingenommen 
fjperden konnte. 
I Dieſe Stadt mit dem ſeſt 
.. |Betofctof (aud). Geroldſtein ge: 
|" annt) gediehe mit der Graſſcha 
[Tyrol um das Jahr 1341 wiede 
an, Baiern, mit dem dieſe ſcho 
in der Urzeit, von der Mitte d 
ten bis über das 12te Jahrbun⸗ 
dert vereint geweſen; der Sohn 


baier. Commandanten von in⸗ 


Oerter. M" 1 
* St. 
-— 


— üͤ: — 
* 


Derter. 


- rzherzogen Rudolph, Albert und 
eopold von Oeſterreich zu, wo: 
durch es 1500 von Baiern wie: 
der getrennt wurde. Doch behielt 
letzteres auf feine Reklamationen 
ie Herrſchaften Kuſſtein, Kützbüchl 
und Rattenberg. Allein im Jah 
1504 wurden auch dieſe Bezirk 
durch den Kaiſer Maximilian I. 
für aufgewendete Kriegsköſten zu 
Entſchädigung hin weggenommen. 
Die neueſte Vereinigung Tirol 
geſchahe im Jahr 1805, und die 


lich ein baieriſches Werk. 

Von Kufſtein kömmt man 
nach dem Dorfe Kirchbücht, dann 
ach dem Dorfe Wörgl im Inn 
bal in einer romantiſchen Gegend, 
wo eine Poſtation iff, dann na 
dem Dorſe Kundl, weiters na 
er Stadt Rattenberg am 3n] 


e 


Kirche 
büchl. 
Wörgl. 


Kundl. 
Ratten⸗ 
berg. 
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Orts⸗ 

Oerter. entf. 
— — n. St. 
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[mit 600 Einwohner, wo ein Land: 
gericht, Rentamt und Poſtſtation 
iff, dann Silber- und Kupferberg⸗ 
werk. Zu Achenrain ijt eine Meſ⸗ 
ſingfabrik, und zu Brixlegg Schmelz: 
nb Hammer⸗Werke; von da zieh 
ie Straße über die Dörfer Straß 
nb Thurneck. Von da zieht die 
Straße nach dem Marktflecken 
Schwatz. Schwatz am Inn mit 4000 Ein 6 
ohner, wo der Sitz eines Land⸗ 
-gericbt8, eine Poſtſtation, mit ei: 
iner feben&mürbigen Pfarrkirche, 
it Silber-, Kupfer-, und Gifen- 
rgwerken; es find ba Bergblau— 


Straß. 
Thurneck. 


Halbeedelſteine; dann einer Baum 

ollſpinnerey; auch werden hier“ 
Diele Zoddelmützen gemacht. 
s Naturalienkabinet des Gra⸗ 


I—————ÉÉÁEEEEMURRR 
Oerter. " tf. 
— MM n. St. 

— 


pril. 


Weerberg. 


Volders. 


Hall. 


rektion wurde der größere Theil 
ieſes Markfleckens in Aſche ge: 
legt. Von Schwatz zieht di 
traße durch die Dörfer Prill 
und Weerberg nach Volders, woe 
eine Poſtſtation iff; hier paſſir 
man die Sunbrücfe, und kömmt 
on da nach der Stadt Hall, dem 
Sitz eines Landgerichtes und Rent; 
mtes am Inn, mit 4000 Ein⸗ 
wohner, beſonders berühmt du 
$ Salzwerk; die 5 größten vo 
den 9 bier befindlichen Pfannen 


ſchen beſchäftiget, und jährlich 
15,000 Centner Steinkohlen, u 
2500 Klafter Holz verbrauch 
an trifft hier auch eine Sal⸗ 
akfabrik, und beträchtliche Baum: 


t Salzoerg nebſt dem bezau⸗ 
S 2 
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= 

Oerter. ne 

— n. St. 
— 


dernden Gebäude, wohin eine 
wildſchöne Wegend führt, verdien 
on jedem Fremden geſehen zu 
erden. Von Hall kömmt man 


Abſam. auf der Straße die Dörfer Ab⸗ 
um am, Thauer und Müllau rechts 
liegend vorüber über die Inn: 
brücke, dann fährt man ein 
chöne Allee durch, beym Löwen⸗ 
baus vorüber über den Rennplatz 
Inns⸗ nach der Stadt Insbruck zwiſchen 4 
bruck. 


Iboben und rauhen Gedirgen an 


Einwohnern. Sehenswerth i 
die ſchöne Pfarrkirche, die Hof⸗ 
kirche mit den lebensgroßen 2 
Statuen von Bronz, dann da 
Monument vom Kaiſer Maximi⸗ 
mit den 24 weiß marmo 


Basrelief3 von Alexander Collins, 
nebſt der ſogenannten ſilbernen 
Kapelle, wo die Grabſtätte des 
Herzogs Ferdinands und der Phi 

lippine Welſer (das Silber wurde 
don 1796 nach Wien abgeführt 
nd kam nicht mehr zurück), di 

hemalige Jeſuiten⸗, St. C ebaftian:, 
[Kapuziner⸗ und Urſnliner- Non: 
nenkirche, die St. Jobanneskirch | 


im Innrain mit 2 guten Fresco⸗ 


gemälden von Schöpf, die Ser— 
vitenkirche mit Kloſter, die Koll | 
ialkapelle (an bem Ort, wo Franz] 
der erfle feinen Sohn Joſeph II | 
tob in bie Arme ſank, iſt ein Al⸗ 


tar errichtet), die Hofburg mit 


zanzlepgebäude, das fogenanntel 
oldene Dach auf dem Erker de 
Hofkanzley, das Rathhaus, da 
Landſchaftgebäude, das Opern 
und Zeughaus, ber Redouten⸗ 


es 


ſſacht wird, das Schloß Ambra 


unb CAffinofaal, die Kaſerne, das 
Damenſtift, die ſchöne Triumph⸗ 


ſſpforte, der Hofgarten, wie auch 


das prächtige Mauthaus, wo vor⸗ 
Dim die Reitſchule war, welches 
unter der kön. b. Regierung : 


bauet wurde, welcher Tirol übe 
aupt viel Gutes zu verdanke 
bat. Spazierplätze in der Sta 


ſtehet, das von ben Einwohne 
is ein Vergnügungsort ſtark 


iſt wegen ſeiner Lage und Alter⸗ 
bümer ſehenswerth, das Badzi 
mer, wo Philippine ihren Tod fand 
fiebt man noch. Unter den vi 
Porträts vom Herzog un 

inn iſt auch jenes von 


Derter. 
— — 


dinand und der ſchönen Philippi: 

ne, dann der Margaretha Maul: 

taſche, weiters von Martin Luther 

und deſſen Katharina vorhanden. 

das Kloſter Wiltau nebſt dem 

ſchönen Waſſerfall an der Sill, 

wo eine Steinſchneidemühle unte 

- b. Regierung errichtet wurde. 

Gaſthöſe. Gaſthöſe: zur goldenen Sonne, 

im goldenen Löwen, im Hirſch 

lim Adler, in der Noſe. 1 

pofteitin München bis Papffind . , 1 Poſten. 
z : XMibliug. . . 1$ z 
Fiſchbach . 1i > 
Kuſſtein 14 
Wör gel 14 
Rattenberg 14 

· E Schwaß en 14 2 


LI 


K „ „ 


" „ „ „ „ „ 


Volders 1 : 
„Innsbruck 1 


112. Poſten 
oder 47 Stunden. 


ͤ— — 
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Nr. 28. 


Steiferoute von München nach Innsbruck 
über Weilheim und Murnau. 


Tr” ů 4 
: Orts 
Oerter. E 
— n. St. 
— 


Der Austritt von München 
nach Innsbruck geſchieht bey dem 
Genblingertbor; man führt bey 
em neu erbauten allgemeinen 
rankenhaus vorbey durch eine 
llee nach dem Dorfe Unterſend⸗ 
ling, mit einer Pfarrkirche und 
einem Wirthshauſe; es liegt au 
einer Anhöhe, die gegen München 
bin auf die umliegende Gegend 
und dem Iſarſtrom eine herrliche 


chloſſe Fürſtenried, Ldg. München, 
welches einen angenehmen Garten 
und eine ſchöne Oekonomie hat; 
I Chauffee führt nach der se] 


Forſten⸗ 
ried. 


arkt Forſtenried, edg. München 
die eine Pfarrkirche, — die ſcho 


P 
Oerter. f inet 


im Jahr 1229 ſtand, — und ci: 
en Gaſthof hat, und bald bar: 
auf in den königl. Forſt Forſten 
ried, der alle Gattungen von 
Wildprät nährt, und der eigentli- 
che königl. Park iſt. In dieſem 
Forſt zieht fid) die Straße zwi: 
ſchen der dritten und vierten Stun⸗ 
denſaͤule über einen ältern Rö 
merweg bis zum Dörſchen Wan: 
gen ſort, das rechts liegen bleibt. 
Hier eröffnen fid angenehme Pro: 
ſpekte, und das ſüdliche Vorge⸗ 
irge präſentirt ſich in graue 
erne, und von da zwiſchen Wal 
ungen, Anhöhen, Wieſen 
Feldern nach dem Kirchdorfe Per: 
cha; zwiſchen Percha und Wan- 
en iſt in der Nahe ein Stein: 
ruch; nach einer Strecke vo 

00 Schub führt die Straß 

uf eine 108 Schuh lange 

rücke, — da man nordwa 


eas 


Wangen. 


Orts⸗ 
. entf. 
2 n. St. 
— 
Schloß Leutſtetten, welches 


dem Staatskaſſier von Ertl ge: 
hört, liegen ſieht, über das Flüß⸗ 
chen Würm; von der Brücke weg 
enket ſich die Straße noch etwa 

in die Tiefe, hebt fid) dann berg: 
an, und geht bey bem Schloffi 
Starenberg vorbey; hier ijf der 0 
Sitz eines Landgerichtes und Rent: 
amtes. Die Ausſicht auf de 
blauen See, auf die Anhöhen / 
velche ihn umgeben, und auf di 
Gebirge in Süden macht die Lag 
m reizend, und wird von Mün 


Staren⸗ 
berg. 


gerſee genannt) ift 51 Stund 
ang, 14 St. breit, und 140 Klaf⸗ 
i r tief, im Umfang 12 Stunden, 


von Fiſchen iff er beſonders an 
Renken reich, die, wie ſie aus 
dem See kommen, ihr Leben ver— 
lieren, doch bemobngeacbtet febr 
gut und ſchmackhaft ſind; feine 
ergiebigſten Zufluß erhält er von 
unterirdiſchen Quellen, da ſich 
wenig Bergbäche in ihn ergießen. 
Um dieſen See liegen die Schlöſ— 
fer Kempfenhauſen, Berg, Al: 
mannshauſen, Ammerland, Bern 
ried, Tuzing, Geratzhauſen, Fel⸗ 
derfing, Poſſenhofen (die vortreff 
liche Beſchreibung des Hrn. Prof. 
Weſtenrieder giebt Jedem von die 
jem See eine erſchöpfende Aus: 
kunft); von dem Dorſe Star 
berg, wo eine Kirche und ein! 
Gaſthof ijt, führt die Straße na 
der Hofmarkt Pöcking, wo ein 
che, 1 Gafibof und 31 Häufe 
nd. Von Pöcking zieht fid) 
traße über Felder durch Wa 


ide 


Pöcking. 
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Oerter. 
— — 


Willing. dungen in das Dorf Willing, und 
eben dem Traubingerbächlein, der 
immer rechts liegen bleibt, un 
us dem Meiſingerſee kömmt, nach 
Traubing. dem Kirchdorf Traubing, wo eine 
freundliche Lage, dann 1 Gaſtho 
nd 50 Häuſer find, und dann 
eiter fort zwiſchen Felder, Wal: 
dungen, und über Anhöhen bey 
einem Mooſe vorbey wieder dur 
Mannats⸗ Gehölze nach dem Kirchdorf Man⸗ 
baufen. natshauſen, und endlich über ben 
oben Hirſchberg (der Hirfchbügl 
enannt) hinab, und im Thal über 
das Flüßchen Windach, das hier 
wen Aerme bildet, bis zum Kirch⸗ 
orf Wildsbofen hin, das 14 Hau 
fer hat. — Auf der Höhe des 
eben erwähnten Hirſchberges ge⸗ 
ießt man eine herrliche Ausſicht 
über das weite lachende Amper 
„ durch das ſich der Amper 
uß krümmt, und überſieht die 


Wildsbo⸗ 
fet 


N 


E sven 


Derter. 
— — 


Gegend von Weilheim, Dießen, 
nder auf einem hoben Berg oft 
lich des Ammerſees und der ber: 
umliegenden Dörfer, die durch be 
echſel der Felder mit Waldun 
en, der Auen mit lieblichen 33: 
chen einen noch reizendern Anbli 
ewährt, der nur durch die hohen 
Gebirge gegen Tyrol, die fi 
immelan in bläulichter Ferne 
ürmen, begränzet wird; am Fuß 
dieſes Hirſchberges theilt ſich di 
Straße, und läuft eine rechts über 
Dießen nach Landsberg, auf der 
andern aber, oder der Weilheime 
Chauſſée, das Dorf Haufen vor: 
über, betritt man nach dem Dorfe 
Wildsbofen auf einer febr. langen 
Strecke Weges, und zwar bis zur 
Stadt Weilheim, keinen Ort mehr, 
nur einige Bäche werden über 
fahren; man kommt dann zu 


Weilheimer Leproſenbaus, Toller 
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Oerter. 
—— 


genannt, und zwiſchen dem ehe 
aligen Franziscanerkloſter, da 
ſchon hart an der Stadt liegt, in 
die Stadt Weilheim, fie ift der 6 
Sitz eines Landgerichtes, 9tentam: 
tes, Stadtmagiſtrats unb Schran: 
enplatz nicht weit vom Amper 
fluß in einem angenehmen Thal, 
zählt 205 Haͤuſer und 1800 Ein⸗ 
wohner. Die merkwürdigſten Ge: 
bäude ſind: die Pfarrkirche zu 
U. L. Frau mit ſchönen Gemäl: 
den von Ulrich Lotb, und Kunſt 
ſtücken von Bildhauerarbeit, die 
Spitalkirche zum heil. Geiſt, da 
önigl. Schloß, das Rathbaus, i 
Vorſtadt St. Pölten die al 
Pfarrkirche zum Beil. Hipolitus, 
[bie Schießſtadt, die ſtaͤdtiſche Säg- 
nd Mablmühle. Unglücklich 


Weilheim 
im Iſ. Kr. 


t; die Einwohner nähren 


Etting. 


vou ber Viehzucht, dem Feldbau, 


dem Bierbrauen, und find beſon⸗ 
ders die Rothgärber, die großen 
[Handel in das Ausland treiben, 


ſehr geſchickt. Hier waren di 
eyden geſchickten Maler Alois 
und Elias Kreiter gebürtig, In 
der Gegend wird Marmor ge: 
brochen, der unter die beſten in 
Deutſchland gezählt wird. 
Weilheim läuft die Straße »* 
bebaute Anhöhen rechts das che: 
malige Kloſter Polling und St. 
Jakob einer Nebenkirche mit zwey 


[Häuſern vorbey nach dem Dorfe 


Etting, wo eine Kirche und 3 
Häufer find; vom Dorfe Etting 
iebt die Straße links St. Andre 
berſöchering, einem Pfarrdorf 
it 2 Kirchen und 42 Häufern 
nterſöchering aber mit einer Kir 
und 17 Häuſern, rechts abe 
utíng, Eglfing, 1 Pfarrdorf mi 


Ern ͤ MEE ae 17: 7d 
Oerter. : 2 
— n. Sl 
Kirchen und 44 Häufern. Wal 
tersberg und Riedhauſen, 2 Kirch⸗ 
Icßdoörfer, dieſes mit 15, jenes abe 
mit 7 Häufern vorben durch da 
Spatzen⸗ Kirchdorf Spatzenhauſen mit 1 
bauſen. äuſern über Anhöhen, auf de: 


nen Felder und Wieſen mit da- 
iſchen liegenden Waldungen ab 
wechſeln, nach dem Marktflecken 
Murnau. Murnau, er beſteht aus 214 Häu⸗ 

Iiern, und zählt über 1000 GinJ| 
wohner, bie von bürgerlichen Ge: 
werben, dann der Viehzucht un 
dem Feldbau leben; unter. benfel4 
ben ‚find viele Glasmahler un 
lumenmacher, die ausgebreitete 
eſchäfte machen. Die Pfarrkir⸗“ 
che zum beil. Nikola, die Frauen⸗ 
irche mitten im Markte, das alte 
chloß, die Salzniederlage, da 


5 


d bemerkenswertbh. In d 
äbe ift eine Glashütte, eine Zie⸗ 


ee 
Orts⸗ 

Oerter. ntf. 
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elbrennerey, auch Steinkohlen 
erden gegraben. Flachs wir 
bier häufig gebauet, welcher auch 
vortrefflich geräth. — Von Mur: 
nan zieht ſich die Straße übe 
Hechen⸗ Anhöhen zum Kirchdorfe Hechen⸗ 
dorf. [dorf, Ldg. Starenberg, mit einem 
Oaftbofe und 20 Häuſern; von 
da läuft die Straße über di 
amſach, die links in die Loiſa 
fid) wirft, dann in der Ebene übe 
14 Stunde durch das Moos läng 
er Loiſach hinauf, die imme 
links berabfließt, die Schwaig 
egbaus vorbey, nach bem Pfa 
dorje Eſchenlohe, dg. Weilheim 
mit 46 Häufern und einem Gaſt 
bofe; es liegt hart an der Loiſach 
6 giebt bier viele Schwefelquellen 
uf dem Berge gegen Süden lieg 
die Nebenkirche zum heil. Niko 
(aud, von der nicht ferne mo 
Spuren eines alten Schloſſes 


426. 


Oberau. 


Farchant. 
Werden⸗ 
fels. 
Wang. 
Parte 
chen. 


eben find; von da läuft die 


Straße in der Ebene zwiſchen 


wo 20 Häuſer und ein 
Gaſthof, eine Mahl- und Schneid⸗ 
mühle, eine Waffenſchmiede und 
eine Gypsmühle ſind, weil hie 
viel Gyps gebrochen wird, die 
irche ſteht außerhalb dem Dorfe 
m Kiemberge. Links liegen bie 
hoben Berge Dendl, Heuberg, 
Schelnberg, der Waſſerſtein, rechts 
aber die Berge Hohenſtein und 
Hengelmühl; eine halbe Stund 
nach Oberau führt die Straße ü 
ue gewölbte ſteinerne Brücke, 
dann in der Ebene fort nach dem 
Dorfe Farchant, dg. Werdenfels, 
ann die Schlöſſer Werdenfel 
und Wang rechts vorbey über di 
vifacb, dann über Anhöhen nach 


m Marktflecken Partenkirchen 6 


Mitten: 
wald. 


| orte vorbey durch den Mar 


in einem tiefen Thal an de 
Loiſach. In der Nähe iſt ein 
Gypsbruch, und das ſogenannt 
ainzenbad, eine beilfame Mine 
ralquelle. Rechts hinüber lieg 


Einwohnern. Von Partenkirchen 
zieht ſich die Straße über Berg 
ls und rechts mehrere klein 


ittenwald an der Iſar, welch 
hier flösbar wird; unter den hie 
figen 1585 Einwohnern find feb 
iele Geigen: und Inftrumente 
acher, welche ihre Waaren wei 
tfenden; die Weiber machen flo 


ieſenbronner im Jahr 1718 ge 
boten. Hier iſt auch eine Gränz- 
aut und eine Poſtſtation. Vo 
ittenwald zieht die Straße den 


— 
I U ͤ1— 
Drté; 

Derter. entf. 
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Karwendelberg links vorbey über 

die Iſar hinüber nach der Feſtung 
Scharnitz. Scharnitz, dieſer Name ſtamm 
von dem Kloſter Scarantia, wel 
ches einſt hier war, ab; der O 
war ſchon zu Römers Zeiten, und 
aunte ſich Porta Claudia; von 
da kömmt man über mehrere An⸗ 
böhen durch Wälder und ein 
ebr öde Gegend nach dem Dorfe 
Seefeld, wo 1 Kirche, 1 Gaſtho 
nebſt Poſtſtation iſt; von da kömm 


Seefeld. 


Reit. man die Dörfer Reit und Dir 
pre ſchenbach durch über ben fteilen 
 Nböchft gefährlichen Zirlberg nach 
dem Dorſe Zirl, wo ein Gaſthof, 


Zirl. 

| ehrere Häufer und eine Poſtſta⸗ 
tion iſt; von da aus kömmt man 
links einen hohen Berg (die Mar 
tinswand genannt) vorbey nach 
dem Dorfe Kranewithen; auf die⸗ 
fem hohen Berg ſieht man Chri⸗ 
ſtus am Kreuz nebſt Maria und 


D Br 
i Orts; 

Oerter. ntf. 
— St. 


pverirrte, und nach der Volksſag 


b 


Johannes von Stein gehauen; 
welches Kaiſer Maximilian (der 
ſich hier auf einer Gemſenjagd 


von einem Engel in Geſtalt eines 
Hirten gerettet wurde) errichten 
ließe; dann kömmt man mehrere 
einzelne Häuſer, dann die Maria: 
Hilfskische vorbey in die Innvor⸗ 
ſtadt, bann über die Innbrücke 
in die Stadt Innsbruck am Inn. 
Der Sitz der kaiſerlichen Regie 
rung, eines Appellationsgerichtes. 
ſ. S. 412 — 415. 


Poſten von München bis Starenberg ſind 14 often. 
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: „Weilheim. 1 
„Murnau . dj 
„Partenkirchen. 14 
s Mittenwald . 14 
.® Seefeld 14 
; s irt . „„ 4 
: „Innsbruck 1 


104 often 
der 31 Stunden. 
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Nr. 29. 


Reiſeroute von Munchen nach Innsbruck 
uͤber Wolfrathshauſen. 


Oerter. 
—— * 


ſtadt München geſchieht bey de 
[Sendlingerthor; man fährt bey 
rankenhaus vorüber durch ein 


Unterſen 
lng im Aue zum Dorfe unterſendling 


IJ. Kr. 


Wirthshauſe; es liegt auf eine 
nhöhe, die gegen München hi 
uf die umliegende Gegend un 
en Iſarſtrom eine herrliche Aus 
ſicht gewährt; am Ende ſcheide 
d) die Straße rechts nach 28 
eim, die gerade Straße abe 


ling. dem fid die Straße links na 


Oberſend⸗ — „dann der Wald, in 
Heſellohe. Heſellohe, edg. München, * 


Derter. 

— In. 
im Sommer ein febr ſtark b 
ſuchter Ergötzungsort der Münch 
ner iſt; er liegt auf einem kleinen 
Berge, an deſſen Fuße die Iſa 

orbey fließt, ſcheidet; dann führ 
die Straße durch den Forſtenrie— 

Bayer: der Park nach bem Kirchdorf 

brunn. Baierbrunn im Ldg. Wolfraths⸗ 

(Baier⸗ hausen, mit 1 Gaſthauſe, wo noch 

brunn). ie Ruinen eines alten Schloſſes 
ie effe genannt, ſtehen; die Lag 
es Dorfes iſt uneben, faſt mitten 
m Walde, der alle Felder ein? 

ſchließt, und der Boden nicht zu 
ruchtbar; im Walde noch lau 
inks ein Nebenweg zum ehemali⸗ 

Schöft⸗ gen Kloſter Schöftlarn, wo nun 

larn. ein Geſundheitsbad errichtet wur 

rechts an der Straße lieg 

Hochen⸗ auf einem Berg Hochenſchöftlarn 

ſchoͤftlarn. mit einer Kirche; nun kömmt man 

Abwen ieder aus dem Walde auf di 

den. traße bey dem Dorf Abwe 
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Oerter. 
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Iking. 


Wolf⸗ 
rathshau⸗ 
ſen. 


it einem Wirthshaus vorbey 
durch das Dorf Iking im dg. 
Wolfrathshauſen, wo ein Gaſthof, 
und dann zwiſchen abwechſelndem 

ehölze über einen hohen Ber 
um Markt Wolfrathshauſen an 
dem Fluſſe Loyſach und der Iſar 
Sitz eines Landgerichtes und Rent 
amtes; der Markt zählt 190 Häu⸗ 
er und 500 Einwohner, hat eine 
pfarrkirche, ein Rathhaus, eine 
Magiſtrat, eine Schule, der Holz: 
ndel, den der Loyſachfluß un 
die Iſar, in welche erſtere 
Stunde unterhalb dem Mark 
ilt, febr begünſtigen, macht ben 
auptnahrungszweig ber Einwob-| - 
er aus. Von bier fahren täg- 
ch Flöße nad) München. Von 


aße ſtark links über die Loy⸗ 
brücke und zwiſchen den Wäl 


- 


dern fort, kömmt zum Kirchdorfeſ 
Buchberg, dann Geretsried i 

ſedg. Wolfrathshauſen, das von 
i Forſte ganz eingeſchloſſen ift, un 
dann weiter nach der beträchtli- 
en Hofmarkt Königsdorf im 
dg. Wolfrathshauſen, wo ein 
Pfarrkirche und ein ſchöner Gaſt⸗ 
hof, dann ein Duftſteinbruch ijt; 
der Wieſenwachs iff hier vortreff⸗ 
lich. Man betritt nun wieder 
einen Wald, und kömmt über el 
nen Arm des Rauſcherbaches 


Höfen. kleinen Dörfer Höfen und Schön 
Schön rain; von da füptt die Straße 
rain. er mehrere Meine Bache durch 
Letten. den Ort Letten im edg. Tölz, un 
Kinſau. bey Kinſau rechts vorbey, un 
Unter: nach einer beträchtlichen Krüm 
ſteinbach. ig in das Dorf Unterſteinbach, 


T 


Setter. 


ann das Kirchdorf Büchel rechts 
iegend vorbey über die Felde 
Leimgru⸗ nach dem Dorfe Leimgruben im 
den. ſedg. Tölz, wo das Poſthaus ifi; 
echts von Leimgruben liegt das 
Benedikt⸗ ehemalige Kloſter Benediktbeuern 
LET im Ldg. Tölz, welches der gehei 
UST dme Rath von Upfchneider bey der 
Auflöſung des Kloſters an fid) 
aufte, und eine Tabak⸗ und 
lasſabrik errichtete; im  Sabr]| 
818 hat es die königl. Regie⸗ 
rung wieder an ſich gekauft, un 
a ein Pferdgeſtütt errichtet. D 
Viehzucht und der Holzhande 
ird bier lebhaft getrieben; au 
wird hier ſchöner Marmor ge⸗ 
brochen, wie auch zu Schlechdorf. 
on Leimgruben aus kömmt ma 
urch das Dorf Ried, dann über 
ine Menge von Bächen durch da 
orf Ort, und zu dem merkwür⸗ 
Kochel. digen Dorſe Kochel, dg. Tölz 


A —————————— — en " 
Oerter. 2 entf 
— JM 


o eine Pfarrkirche, ein Gaſthof, 
wenig Feldbau, aber ſtarke Vieh⸗ 
zucht iſt; bier kann der Reiſende 
gute Forellen, die man in den 
ielen Bergbächen fängt, zur Ge 
üge haben; in der Gegend von 
Kochel am Jochberge iſt ein Gyps⸗ 
bruch, der beſte und ergiebigſteſ 
on Baiern. Nach dieſem Dorf 


Kochelſee. Kochelſee, und fährt beynahe bi 
zum Fuße des Keſſelberges nebe 
ibm ber. Der See naͤhrt vor 
züglich Karpfen, Schleien, Hech 
ten, Brachſen, Bürſtlinge, Renken 
u. a. m. Die Loyſach läuft durch 


nun am Fuße des Keſſelberges, fi 
iebt ſich die Straße an hohe 
auern hin. Zur Hälfte 
2 2 


Dttter. 
Bm ed 


|mitian. EIL. ließ aber durch ben 


feine überraſchende Ausſicht übe 
Wallerſee. den Walchenſee (auch Wallerf 


Berges iſt an der Straße imGebüfche 
iner der ſchönſten und ftirfften 
Waſſerfälle in Baiern. Darau 
kömmt man zu dem bekannten 
Barthiſchen Denkmal, das link 
m Felſen angebracht iſt. Barth 
war alſo der erſte, der hier au 
Beſehl des Herzogs Albrecht de 
durch das Gebirge führenden Fuß 
eig durch eine auf ein Geleiſ 


it gutem Erfolge die Felſen 
brenn, und den ganzen 


lerfiegen bat, öffnet fid) dem Aug 


enannt) bin, den rings unmber 
ge umgeben. Dieſer See i 


Orts⸗ 
Oerter. lenti 
— — n. St. 


Jachenau⸗ 
Fluß. 


[Portugal den 1. Nov. durch ein 


2 Stunden lang und 13 Stunde 


breit, 80 Klaſter tief; ſein Grund 
beet ſind Gebirge; er liegt gegen 
den Kochelſee nach genauer Ab: 
wägung um 564 Linien höher. 
Der Fluß Jachenau ergießt 
aus dieſem See, und oberbal 
Tölz in die Iſar. Im Jahr 1755, 
wo die Hauptſtadt Liſſabon in 


= 


beftiges Erdbeben febr verwüſte 
wurde; mar zur nämlichen Zei 
auch der Wallerſee ſehr in Be: 
wegung. Die Obernach iſt da 
einzige Waſſer, das ihm beſtän 
dig zufließt. Man fängt hier all 
Arten von Fiſchen, beſonders abe 
ſeltene und gute Sabblinge, und 
Renken. —/ Diefe wurden aus! 
dem Kochelſee 1441, jene au 

em Tegernſee 1503 bieber ver 
pflanzet. Zur Linken den See 
ur Rechten die Berge bat m 

T 3 
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Oerter. 
—ͤ— 


Walchen⸗ 
fee. 


bibas] pm 


nun über 1 Stunde bis zu bem 
orfe Walchenſee, in dem eine 
irche, ein Gaſthof und eine Poſt 
ſt. Dem Dorfe gegenüber lieg 
in kleines Kloſter, welches ehe 
mals die Hyronimitaner bewohn 
ten, bis ſie nach dem Lechel na 
München kamen, dann 2 Bene 
diktiner ihre Stelle beſetzten. 
Wenn man unweit dem ehema⸗ 
ligen Kloſter eine kleine Kanon 
losfeuert, fo hört man ein vie 


Walchenſee weg biegt ſich di 
Straße linker Hand neben dem 
See fort, und über den Silber 
raben, den Laisauerbach, dan 
einen Berg, Katzenkopf genannt 
und in das Thal binab; bier lau 
ie über die Obernach, die recht 
bleibt, und zwiſchen den Iſer⸗ un 
immetsberg fort; weiters füb 
die Straße im Thale bey be 


Detter, 
— 


erge Schafkopf vorben iud de 
orfe Walgau mit 1 Gaſthofe 
on biet über den Bergbach Fins⸗ 
bach, und das Bächlein Seebach 
an welchem der Ort Krün, bj. 
Werdenfels, liegt, der 1 Kirch 
und 1 Gaſthof hat, und unwei 
welchen der Bach in die Iſar 
litleßt. Nun nähert und entferne 
ſich die Straße immer mehr ode 
weniger von dem Iſarſtrome 
läßt rechts den Berg Straßwal 
liegen, und vereiniget ſich mit de 
alten Rottſtraße, die von Augs 
burg her auf mehreren Wege 
über Mittenwald nach Tyrol un 
talien bringt. Nach einer klei 
nen Strecke kömmt man in den 
Markt Mittenwald mit 1585 Ein 
wohnern nahe an der Iſar. mel: 
cher hier floßbar wird. Hier i 
ine Pfarrkirche und Schulhaus 
Poſtſtation; auch werden viel 


T 4 


Walgau. 


Krün. 


Mitten⸗ 
wald. 
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Z—————————————— 
1 | Orts⸗ 
Oerter. ntf. 

— St 


eigen, Guitarren und andere 
uſtrumente verfertiget, und weit 


ſind betriebſam; ihre floretſeidenen 

Geldbeutel wandern weithin durch 
ie Welt. Der Kommerzialzu 
aus Italien belebt die Gewerb 
des Marktes; übrigens nähren 
ch die Einwohner gröfitentheil 
om Holzhandel, da die Gebirge 
den Feldbau hemmen. Viele 1 
lafter Scheiderholz werden hie 
geſchlagen, und nach München ge: 
éfet. Im Jahr 1809 plünder⸗ 
n die Tyroler Inſurgenten den 
Markt. Der geſchickte Male 
eorg Tiefenbronner ward im 
Jahr 1718 bier geboren. Hier 
iſt die k. b. Grenzmaut und ein 
Poſtſtation. Von Mittenwald zie 
die Straße den Karmwendelber 
vordey über die Iſar bin- 
über nach dem ehemaligen Eng⸗ 


pÓ—————————— 
Derter. 
— 


5 oder Gränzfeftung Scharnitz, 
Porta Claudia genannt; war ei 
Scharnitz.ſnes der Hauptthore der Vor⸗ 
mauer von Italien. Von da 


höhen durch Wälder und eine 

ehr öde Gegend nach dem Dorfe 

Seefeld, Seefeld, wo 1 Kirche, 1 Gaſtho 
nebſt Poſtſtation ijt; von da kömm 

Neit. man die Dörfer Reit und Dir 
8 ſcheubach durch über- den fleilen 
' [edt gefährlichen Zirlberg nad 

Zirl. dem Dorfe Zirl, wo ein Gaſthofſſ 4 
mehrere Häufer und eine Poſtſta⸗ 

tion iſt; von da aus kömmt ma 

links einen hohen Berg (die Mar 
tinswand genannt) vorbey nach 

dem Dorfe Kranewithen; auf bic: 

em hohen Berg ſieht man Chri: 

8 am Kreuz nebſt Maria un 

obannes von Stein gehauen; 

elches Kaiſer Maximilian (der 

ch hier auf einer Gemſenjag 


7 5 


Oerter. 
— 


verirrte, und nach der Volksſage 
on einem Engel in Geſtalt eines 
irten gerettet wurde) errichten 
ließe; dann kömmt man mehrere 
einzelne Häufer, dann die Maria: 
Oilfskirche vorbey in die Sunvor: 
ſtadt, dann über die Innbrücke 
in die Stadt Innsbruck am Inn. 
Der Sitz der kaiſerlichen Regie: 
rung, eines Appellationsgerichtes. 
I f. €. 412 — 415. 


Inns⸗ 
bruck. 


Poſten von München bis Wolfrathshauſen 2 offen. 
; E ; : fenebiftbaiern 11 


5 5 2 : Wallerfec . met: 
s : : Mittenwald. 14 
5 s "Is „Seefeld 14 
z z f z Zirl € 79 »$ 1 
2 5 : „Innsbruck 1 
10 Poſten 
oder 40 Stunden. 


— — 


. 
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Nr. 30. 
Reiſeroute von Muͤnchen nach Kaufbeuern. 


Oerter 


Der Austritt aus der Haup 
ſtadt München geſchieht beym Karls 
tbor, man fährt die Baierſtraß 
links bey der Schießſtadt vorübe 
und kömmt auf die Anhöhe, w 
man die neuerbauten Merzenkelle 
der biefigen Bierbrauer erblickt, 
zwiſchen dem Hirſchgarten und de 

Laim im [Dorſe Laim, Ldg. München, vor 
Iſ Kr. über nach der alten Sofntartt bem 
Patrimonialgericht Sr. k. Hobel 

Paſing. des Prinz Karls, Paſing, wo fi 
eine Pfarre, ein Wirthshaus be: 
findet, bier fließt der Würmſe 
vorbey, dann zieht die Straße di 

Dörfer Piping und Aubing, i 

edg. München, vorüber nach der 
Jreyham. Hofmarkt Freyham im Edg. Mün⸗ 
le welche dem Freyberrn e" 

Jerſch gehört, Von da kömm 


AAA — 


Derter. 
man weiter fort bis an die Straßen 
ſcheide nach Fürſtenfeldbruck; vo 
dieſem Scheideweg zieht ſich die 

Pfaffenho- Straße nad dem Dorfe Pfaffen. 
fen. — boſfen, wo ein Wirthshaus uut 
eine Poſt iſt; dann über Wan⸗ 

delham, durch mehrere Gehölze 

Etten⸗ uach dem Dorfe Ettenſchlag im 

flag. dg. Starenderg, wo wieder cir 
Wirthsbaus iff. Von ba kömm: 

Inning. nan nach dem Dorfe Inning, £ba. 
Starenberg, wo eine Salznieder⸗ 
Inge, eine Poſt und ein Gaſthof 
ich befinden; weiters führt die 

Stögen. Straße nach Stögen, wo wie 
der ein Wirthsbaus ſtebet. Hier 

Ammerſeeſſliegt der Ammerſee im Ldg. Lands 


3 p und öffnet bem Auge ein 
fluß. [der angenebmſten Ausfichten vom 


er Ammerfluß fällt bey Dießen 
in den Sce, fließt durch ſelben 


— 445 


| Drté; 
entf. 


Oerter. 

und tritt bey Stögen wieder aus, 

äuft dann unterhalb Dachau vor⸗ 

bey, und fällt bey Iſareck in die 

IIſar. — Von da aus kömm 

Eching. man nach Eching, einem Dorfe 

, m Landg. Landsberg, dann nach 

Greiſen⸗ der Hofmarkt Greifenberg, dg. 

berg. Landsberg, weiters durch einen 

Windach. Forſt nach der Hofmarkt Windach, 

o ebenfalls ein Wirthshaus, dann 

nach dem Pfarrdorfe Schöffelding, 

wo auch ein Wirthshaus; dann 

zieht die Straße immer dur 

[Waldungen nach der hübſchen 
Landsberg Stadt Landsberg, wo der Sitz 6 

im J. Kr. eines Landgerichtes, Rentamtes, 


Poſtexpedition und ein Schran⸗ 
enplatz iſt am Lech, über welchen 
bier zwey Brücken führen. Hoch 
agt auf einem Berge im Oſten 
er Stadt das große und uralt 
bloß, welches Theodorich Gra 
on Witin ums Jahr 1116 er 


446 — 


Oerter. md 
— n. St. 
— 


bauet hat. Die Stadt zählt 
2500 Einwohner, hat 2 Pfarr⸗ 
kirchen, 1 Kirche bey den Urfuli 
ner-Nonnen, welche den jungen 
Mädchen Unterricht ertheilen, meh⸗ 
rere milde Stiftungen. Die Salz⸗ 
.|trandporte von Reichenhall und 
Traunſtein in die Schweitz; dann 
[die Transporte von Kaufmanns 
gütern nach Tirol und Italien 
machen den Ort gewerbſam. Das 
dechſeld durch die blutige Nieder 
lage der Hunnen im Jahr 955 
jedem Deutſchen unvergeßlich, er: 
ſtreckt ſich von hier bis Augsburg. 
Da der durch das Münchenerthor 
ührende Weg über den hohen, 
ungleichen und ſehr ſteilen Berg 
bis in die Stadt hinab, beſonders 
m Winter, ſehr gefährlich iſt, 
und jäbrlich mehrere Unglücke ge⸗ 
ſchehen; ſo wäre es zu wünſchen, 
aß eine neue Anlage links ail] 


ſchen dem jetzigen Weg und dem 
Schloßberg gemacht würde. Ein 
Landesfürſt würde hier vorzüglich 
mit einem ſowohl für den armen 
Landmann, als für das Sommer 
o nützlichen Unternehmen ſeinen 
Namen verewigen, und den Dank 
jedes Reiſenden ärndten. — Gaft- 
höfe: auf der Poſt, in der Glocke, 
eym Süßbräu. — Von Länds 
berg zieht die Straße nach dem 
arktflecken Buchloe (Buchlohe), 
wo der Sitz eines Landgerichtes 
Rentamtes, dann ein großes gu 
gebautes Zuchthaus an der Gen- 
nach liegt; man zählt 120 Häu⸗ 
er und 900 Einwohner; bie 
ereinigen fib zwey Hauptitrafie 
von Augsburg nach Kaufbeuren, 
und von Landsberg nach Mindel⸗ 
beim und Memmingen, unb i 
eine Poſtſtation. Von Bırchlo 
ieht die Straße über das Pfarr: 


Gaſthofe. 


Buchlohe 
imO. D. K. 


AS 


- beuren im 


448 PLE 


Oerter. 
— — 


dorf Holzhauſen, Kellerſchwang, 

Kauf. Auftirchen nach der Stadt Kauf: 
Ob. D. Kr. een in einem bübfchen Thal 
n der Wertach; bier iſt der Si 

eines Landgerichtes und Rentam⸗ 
tes, Hall⸗ und Forſtamtes, Poli⸗ 
ſeykommiſſariats; man zählt 62 
Einwohner, wovon 2000 Fatb 

ſch, die übrigen evangeliſch ſind. 

Die Katholiken befipen die Pfarr: 

ſeurche St. Martin, die Kapell 

t. Blaſlus und ein Frauenklo⸗ 

ſter; die Evangeliſchen die Kir: 

ur heil. Dreyfaltigkeit. Kattun, 
Bombaſin⸗, Futter⸗ unb Bett⸗Bar⸗ 


ieſe Stadt ziemlich gewerbſam. 
Nabe bey der Stadt iſt da 
Scheidlinger Bad. 


440 


Mme bis Pfaffenhofen . 1 Poft. 
8 ài Inning 1 


eue rd „„ Landsberg. . 1% 
5 : : Buchloe . 1 
L f s „Kaufbeuren * 14 
54 Poſten 


oder 25 Stunden. 


450 — 


diiit | 
Reiferdure von Munchen nach Kempten 
uͤber Landsberg. 


Oerter. 
— 


Der Austritt aus der Haupt 
ſtadt München geſchieht beym 
arlsthor; man führt bie Baier: 
raße links bey der Schießſtad 
orüber, und kömmt auf die An⸗ 
böhe, wo man die neue erbauten 
erzenkeller der hieſigen Bier: 
rauer erblickt, zwiſchen dem Hirſch 
arten und dem Dorfe Laim, i 
dg. München, vorüber nach de 
alten Hofmarkt dem Patrimonial⸗ 
ericht Sr. Hoheit des Prinz Karls 
aſing, wo fich eine Pfarre, ein 
Wirthsbaus befindet; bier fließ 
der Würmſee vorbey; dann zieh 
ie Straße die Dörfer Pipin 
und Aubing, im bg. München 
Frepham. vorüber nach der Hofmarkt Frey⸗ 
bam im dg. München, welche 
dem Freyhberrn von Irſch gehört. 


Laim im 
Iſ. Kr. 


Paſing. 


— — —ͤ—iͥ — ͤ—— —————ÀÀ 
Derter.. | 
—— 


Von da kömmt man weiter fot 
bis an bie Straßenſcheide nach 
Fürſtenfeldbruck; von dieſem Schei⸗ 
deweg zieht ſich die Straße na 
dem Dorſe Pfaffenhofen, wo 
rthshaus und Poſt iff; dan 
über Wandelham durch mehrer 
Gehölze nach dem Dorſe Etten 
ſchlag im Ldg. Starenberg, wo 
wieder ein Wirthshaus ift. Von 
a kömmt man nach dem Dorfel| 
„Inning, £bg. Starenberg, wo eine 4 
alzuiederlage, eine poft, und ein 
Gaſthof fid) befinden; weiters führ 
die Straße nach Stögen, wo wiede 
in Wirthshaus ſtehet. Hier liegt de 
mmerſee im dg. Landsberg, und 
öffnet dem Auge eine der ang 
nehmſten Ausfichten vom ehem 
ligen Kloſter Dießen herab bi 
Stögen 4 Stunden weit. Der 
mmerfluß fällt bey Dießen i 
" See, fließt durch denſelbe 


nd teitt bey Stögen wieder aus 
duft dann unterhalb Dachau vor: 
ey, und fällt bey Iſareck in die 
Iſar. Von da aus kömmt man 
ach Eching, einem Dorfe, edg. 
Landsberg, dann nach der Hof: 
markt Greifenberg, dg. Land 
erg, weiters durch einen For 
nach der Hofmarkt Windach, w 
ebenfalls ein Wirthshaus; dan 


Eching. 


Greifen⸗ 
berg. 


Windach. 


hier 2 Brücken führen. 
f. S. 445—441. 
: Von Landsberg zieht die 
m be traße nach dem Marktflecke 
Don. Kr. Buchloe (Buchlohe), wo der Sitz 4 


Derter. 
—— 


inesbandgerichtes, Rentamtes, dann 
ein großes gut gebautes Zuchthau 
an der Gennach liegt; man gibt] 
120 Häufer und 900 PAR 

| 


bier vereinigen ſich zwey Haupt: 
aßen von Augsburg nach Kaufe 
euren, und von Landsberg nach 
Mindelheim und Memmingen, und 
ift bier eine Poſtſtation. Von Buch: 
loe zieht die Straße über das 
Pfarrdorf Holzhauſen, Keller⸗ 
chwang, Aufkirchen nach der Stadt 


peto aufbeuren in einem hübſchen 

im 51 . Thal an der Wertach. 
Kr. ſ. S. 4482: 

Ebers Von Kaufbeuren zieht die 

\ Ba im aße nach dem Pfarrdorſe Ebers 
Ob. D. Kr. i 

Obergünz ach, dards. Obergünzburg, mi 

burg im 00 Einwohnern, dann nad) dem 


arktflecken Obergünzburg, wo ber 
Sitz eines Landgerichtes und Rent: 
mtes, nicht weit von dem Ur⸗ 


u 


5 


4 


Derter. 
—— 


prung der untern Günz, ein 
ein römiſcher Stationsort Na: 
mens Guntia, Von ba kömm 
man nach dem Marktflecken Diet 
mannsried, Ldg. Grönenbach, wel⸗ 
cher 1200 Einwohner zählt, und 
in einer fruchtbaren Ebene liegt; 
on hier zieht die Straße nach 
dem Dorfe Berwang, Landgericht 
empten, welches am Fuße de 
erges liegt; dann nach der Stad 
empten an der Iller, wo ei 
andgericht und Rentamt, Poli 
eykommiſſariat und Poſtamt iſt, 
in febr alter und ſchon den Rö 
nern wichtiger Ort, beſtehet au 
Städten. Man fand da me 
rere römiſche Münzen, beſonders 
auf dem Begräbnißplatz, in deſſe 
ähe die Römer in einem feſte 


Diet⸗ 
manns⸗ 
ried im 

Ob. D. Kr. 


Berwang 
im O. D. K. 


Kempten 
im O. D. K. 


Derter. 
— 


Gaſthof. 


das Rathhaus. Nordweſtlich von 
der Altſtadt liegt die Neuſtadt, 
welche im neueren Geſchmack ge⸗ 
bauet ijf, und eine fchöne Kirch 
ehemalige Stiftskirche), eine (ehe 
malige) Reſidenz, und mehrer 
hübſche Gebäude hat. Man zähl 
6000 Einwohner. Mit Wolle, 
Baumwolle, Baumöl, und viele 
aus Italien kommenden Frücht 
wird bier ein bedeutender Dan: 
el getrieben, welcher einſt vi 
blühender war; der Rauhhande 
iſt hier noch anſehnlich. Da 
chöne Thal von der Iller durch 
ſtrömt, welche von hier aus mi 
lößen befahren wird, und di 
ebirge in Süden machen di 
Lage dieſer Stadt ſehr ang 
nehm. — In der Nähe iſt da 
Aichbad, Gaſthof zum Hirſch. 


456 
poen von München bis Pfaffenhofen find 1 Poſt. 


: 5 s Juning 1 
: s t Landsberg 14 : 
"Ew „Buchlbbe 1 
: 4 : Kaufbeuren 14 
" * . Obergünzburg 1 
de „Kempten 1 


73 Poſten 
oder 31 Stunden. 


